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Var Neueste vom Tage.
Abschluß der Marokko -Verhandlungen.
Berlin.  31 . Okt . Die Unterzeichnung

dev zwischen Deutschland und Frankreich ab¬
geschlossenen Marokko -Vertrages wird im
Lause des heutigen Tages bestimmt erwartet.

Schwerer Diebstaül.
München,Okt.  Auf dem Schlosse des

Rittergutsbesitzers Benkiesser in Thundorf
lUnteifranken ) stahl  der Hausdiener Hoff-
mann in Abwesenheit der Herrschaft für
180000 M. Schmucksachen und 20 000 M Bar-
«elb. .

Lpronafte.
Alleoslein, 31. Okt . Wie erst jetzt bekannt

wird, wurde vor kurzem in Arns der Russe
Eduard Barbier wegen Spionageverdachtes
verhaftet und nach Lock in Untersuchung ge¬
bracht.

Eisenbahnunglück.
Stargard . 31. Okt . In der Nähe des hie-

jsgen Bahnhofes stießen am Sonntag zwei
Zitze zusammen.  Der von Neu -Bran-
denburg um 7 Uhr 21 abgegangene Perso-
ncnzug Stralsund — Berlin fuhr in voller
Fahrt auf einen rangierenden Güterzug.
Ter Zusammenstoß war so hestig , daß beide
Maschinen zertrümmert wurden und der Post-
uud Packwagen, sowie der erste Personen-
Bagen von den Schienen hernntersiürzten.
Ei» Mann vom Maschinen -Personal wurde
schwer verletzt,  zwei weitere Personen
erlitten teils schwere, teils leichtere Ber-
letzuugen.

Französische Militär -Flugzeuge.
Paris. 31. Okt . Der Kriegsminister cr-

Mrte in einer Unterredung , daß die endgül-
nge Indienststellung der Militär - Flug-
reuge  in Angriff genommen wird . Der
Kriegsminitzer sagte, daß in Zukunft jedem
Arme-Korps eine Luftschifsahrt -Abteilung
äaseteiit werden würde.

Schneesturm.
Aiga. 31. Okt- Am Sonntag wütete hier

«u heftiger S ch» e e st u r m, der großen
«Aden anrichtete. Zwei Segelschiffe gingen
™fI- iedoch konnten die Mannschaften geret-
' „ " kkden. Die telegraphische und telepbo-

Verbinbuna ist unterbrochen , der Eiscn-
"Mverkehr sehr erschwert.

Die Unrnhen in Persien.
In.». 31- Okt. Aus Teheran  wird

egraphieri, daß russische Truppen
rdpersien  einmarschiert sind. In

d.n.? Ödeten am Sonntag 2000 Mann,
!M «." Eitere 1700 folgen sollen , während

von Dschulsa nach Täbris abmar-
b° . « erden. 5 r n ss ische Kanonen-

r °^en  die Truppen des Erschall im
ttt >f gegen die Truppen unter Sandar

Rife* ? afjbargas nnterstützt  haben.V°her bes'Bändärgas . . . .
®ur&e besiegt und ging mit dem Rest

bciin!,. . Mven zu dem Exschab über . Dieser
liljL W, in der Nähe von Gumcschtepl . Er

eevclgewehre in Paris -bestellt haben.
in einem Gefängnis.

5,1 *> 81. Okt . Im Gefängnis em-
)ri>sObrere  zu lebenslänglichem Zucht-
tzkja»?-»" Ete>lte und befreiten insgesamt 105

mit Revolvern aus die Gen-
«« j,, Zwei Gefangene wurden

Gefangene und ein Gehilfe Prie-

. ? oah^ ,<: Evolution in Peking.
Ijs 3i- Okt. Nach ei ;rem Telegramm

Herald " aus Peking , das im
^stäti," ^ .durch Meldungen der ..Times"
k* a * I'Eht sich der Hof plötzlich von
^dik „ ,' .' chcn Truppen bedroht.

Hoffnung gesetzt hatte.
?% &, ;«T0J^ lo^ ,on ' sowie die 2 gemischte
J *ta fj* “ . angeblich  27000 Mann.

* Mttr  geweigert gegen die
eiae». marschieren, sondern sogar

«ns Peking  selbst
bewi»i«!ft ! >dre Fordern,

Prki" 7 'M wurden.
81* Okt. In einem kaiserlichen

verössentlicht wurde-z't , der gestern
158*“'(Vf„V.HlThron seine bisherige

Forderungen nicht so-
.. , , .iihi  ntuwk ^^.

Uf ' aMar .Vi V51 >c >ne meguiiji
^j'. kündigt den sofortigen Er

Kabi » r »assung  und die Bildung
ei &r^ § "u , von dem der Adel

, .^ kkg ist und sichert den Auf-
volitisch Schuldigen Bcr -

^ ft * . *
: Drahtnachrichten siehe Seite 4J

„ll iterseeboote an die Sront!*'
In einer Zeit , in der die politische Welt¬

lage so unsicher ist. wie es seit Jahrzehnten
nicht der Fall war . und in der die Sprache
der Regierungen wie der Presse einzelner
Länder unterstrichen wird durch den nahezu
unverhüllten Hinweis auf die militärischen
und maritimen Machtmittel , dürste ein Buch
allseitiges Interesse erregen , das soeben unter
dem Titel «Unterseeboote an die Front !" im
Berlage von W. Köhler in Minden erschienen
ist. Sein Verfasser ist c i n hoher deut¬
scher  M a r i n e o f f i z i e r . der sich aber be¬
greiflicherweise in den Deckmantel eines
Pseudonyms hüllt . Worauf er hinzielt , sagt
zwar unschwer der Titel des in der spannen¬
den Form einer Seekriegsschildcrung geschrie-
benenBnches . in aller Deutlichkeit aber gibt
es der Verfasser in seinem Vorwort zu er¬
kennen . in dem er u . a. ausführt:

Unter der Flagge waren am Anfang
dieses Jahres U 1, 2. 3, 4, 5. 6. 8 und 11 . . .
Bis zum Ende dieses Jahres darf man
hoffen , daß abermals vier Unterseeboote
frontdienstbcreit werden . Wir haben also
Ende dieses Jahres mit etwa zwölf dienst¬
brauchbaren Unterseebooten zu rechnen.
Demgegenüber verfügte der englische
Staat am l . Januar 1911 — nach dem
Taschenbuch der Kriegsflotten ", das auf
Grund amtlichen Materials bearbeitet ist
— über 08 fertige und Frankreich : über
00 fertige Unterseeboote . Es bedarf keines
Hinweises , daß, vornehmlich wenn man das
Verhältnis an Schlachtschiffen in Rechnung
stellt, die Zahl unserer Unterseeboote als
viel zu gering gegenüber der englischen
und französischen Seemacht angesehen wer¬
den muß " . . . Im Marineetat sind neuer¬
dings für Unterseeboote etwas höhere Be¬
träge — 15 Millionen — eingestellt . . .
Aber trotzdem erscheint die Summe nach
dem Fortschritt , den bisher das deutsche
Unterieebootweien macht, noch zu gering.

Der Verfasser will mit seinem Buche für
eine Vermehrung dieser Masse plädieren.
Und er tut das nicht ungeschickt:

„Ein Seekrieg , in dem Unter-
s e e b o o t s f l o t t i l l e n keine wich¬
tige Rolle spielen , i st heute nicht
mehr denkbar.  Jede kriegführende
Partei wird sie sofort bei der Mvbil-
machung , wenn ihre Küsten nicht zu ent¬
fernt voneinander liegen , der gegnerischen
vor ihre Häsen senden , damit sie dort der
auslansenden Schlachtflotte anflaucrn . Mit
ihnen verteidigt man die Küsten , Fluß¬
mündungen und Häfen gegen Angriff und
Blockade , mit ihnen sperrt man enge Was¬
serstraßen . Endlich wird man sogar auf
dem offenen Meere Unterseeboote im Ver¬
ein mit Schlachtschiffen zur Offensive über¬
gehen lassen können . Im Gegensatz zum
Unterseeboote . . befindet sich das Schlacht¬
schiss . . - trotz seiner gewaltigen Armie¬
rung . Panzerung und Schnelligkeit und
seiner Besatzung von etwa 4000 Köpfen
unter Umständen in übler Lage . Es ver¬
mag seinen Feind , der nur einen oder zwei
kleine Periskope zeitweise über das Wasser
cmporstreckt , kaum zu gewahren . Wird
wirklich ein Periskop entdeckt, so besteht
die einzige Rettung in der
Flucht!  ein Beginnen , das häufig ver¬
geblich sein wird , nämlich dann , wenn meh¬
rere Boote gemeinsam von verschiedenen
Orten zum Angriff vorgehen.

Im Vergleich zum Torpedoboot , das
am Tage durch Geschützfeucr weit abgel,al¬
ten werden kann und in der Nacht den
Feind schwer zu finden vermag , hat das
Unterseeboot den Vorteil , daß cs am Lage
angreift und selbst unbekämpsbar ist.

Das Buch , das an sich eine fesselnde Lektüre
bildet , wird hoffentlich nicht ohne Ein¬
druck auf die verantwortlichen Stellen
bleiben . Gegenüber den Forderungen aus
weiteren Ausbau unserer Kreuzerslotte über
das Flotrengeietz hinaus , die der Flvttenvcr-
etn ungeachtet der gewaltigen Kosten , lne
daraus erwachsen , neuerdings erhebt , er¬
scheint es in der Tat richtiger , der Frage der
Unterseeboote mehr Aufmerksamkeit zu wid¬
men . Für den Preis eines einzigen Schlacht¬
schiffes, das heute unter 45 bis 5V Millionen
Mark , kaum herzustellen ist. ließen sich
25 Unterieeboote  bauen , deren Ge-
fecbtswcrt den eines Schlachtschiffes bei wei¬
tem übersteigt , und von denen jedes einzelne
in einem Kriege der Gefahr der Vernichtung
ungleich weniger ausgesetzt ist, als jedes
Linienschiff.

Der llamps um Tripolis.
Paris . 31- Okt . Nach einer römischen

Meldung des Journals soll die italieni¬
sche Regierung  beschlossen haben , nun¬
mehr mit den energisch st en Operatio¬
nen zurSee  z u b e g i n n e n , von denen
schon die Rede gewesen ist. Zu erfahren,
wann und wo diese Operationen beginnen
sollen , ist indessen unmöglich , da die Regie¬
rung über ihren Plan absolutes Stillschwei¬
gen beobachtet . — Meldungen aus Philip-
vopel  besagen , daß in Konstantinopel eine
Verschwörung jungtürkischer Of¬
fiziere  gegen den Großwesir Said
entdeckt worden ist. Zahlreiche Verhaftungen
sollen bevorstehen . Man betrachtet die Lage
des türkischen Kabinetts als kritisch.

London , 31. Okt . «Daily Telegraph " ver¬
öffentlicht Nachrichten aus Tripolis,  die
der Zensur entgingen und die dortige Lage
als durchaus k r i t i s ch bezeichnen . Es heißt,
daß die Italiener  in den letzten Wochen
3000 Mann verloren  haben.

Konstantinopel . 31. Okt . Das Gerücht
von der Wieöereinnahme von Tripolis
hat bisher noch keine amtliche Bestätigung
gefunden . Der K r i e g s m i n i st e r erklärte
jedoch dem „Dänin ", daß die Eroberung
täglich b e v o r st e h e. Die Erfolge der
türkisch - arabischen Truppen  seien
glänzend.  Ein Forts von Tripolis sec
von den Türken eingenommen worden . Die
Verluste der Italiener seien schwer. Es
seien ihnen 8 Feldgeschütze und 4 Mitrailleu-
seu abgenommen worden . Die Türken hät¬
ten tausend Gefangene gemacht. Durch Bar¬
ken seien von den Italienern massenhaft
Verwundete ans die Kriegsschiffe gerette-
worden . Die Konsuln protestierten wegen
der vielen zurückgekehrten Ausländer gegen
die Beschießung der Stadt durch das italieni¬
sche Geschwader . Die anitlichc Meldung des
«Tanin " ruft hier Begeisterung und die Ge¬
wißheit eines Sieges hervor.

Ehiasso , 81. Okt . Rach dem «Corriere della
Sera sind am Sonntag von Rom 40 Feldge¬
schütze. Kaliber 75, nach Tripolis  abge¬
gangen . Nach derselben Quelle berief der
Kriegsminister eine Anzahl Rcserve -Ossi-
zicre für den Garnisonöienst ein , zum Ersatz
der nach Aftika gesandten Offiziere.

Konstantinopel . 31. Okt . Die türkische
Presse jubelt  über die Erfolge in
Tripolis, „Sabah " sagt , der Krieg ent-
hü .lle die große Kraft des Ottomanentums,
nainlich die Treue der Araber gegenüber dem
Khalifat , Den Blättern wurde verboten,
Meldungen über die Durchreise der türki¬
schen Offiziere durch Aegnptcn nach Beugbasi
und über die Entsendung von Geld und Le¬
bensmittel durch Aeglivtcn zu veröffentlichen

Bologna , 81, Okt . Der Reservist Gaetano
M a s e t t i vom 30. Infanterie -Regiment
gab in dem Augenblick , als er mit seiner
Kompagnie nach Tripolis  abgehen sollte,
auf dem Kasernenhof einen Flintenschuß ge-
gcgen eine Gruppe von Offizieren ab und
verwundete den Oberstleutnant Stroppa
an der Scbultcr , Masctti wurde nur mühe¬
voll von der Empörung der anderen Solda¬
ten geschützt. Die Abreise der Kompagnie
verlief ohne Zwischenfall . Es -scheint, daß
Masetti eine antimilitaristischc Kundgebung
beabsichtigte.

Rom , R - Okt . Der Oberkommandant des
tripolilanischen Operationskorps teilte tele¬
graphisch die Verluste  mit , die die unter
seinem Kommando stehenden Streitkräfte
vom 23. vis eiuschließlich 20. Oktober in den
Kämpfen vor Tripolis erlitten Demnach
wurden 13 Offiziere und 389 Mann
getötet,  16 Offiziere und 148 Mann ver¬
wundet-  Der Kriegsminister behält sich
vor . die Namen folgen zu lassen. Das Miß¬
verhältnis zwischen der Zahl der Toten und
Verwundeten ist dadurch erklärlich , daß einige
Abteilungen , darunter das 11. Beriaglieri-
Oicgiment aus allernächster Nähe angrisfcn.
D >e Lücken in den verschiedenen Hecresabtei-
lungen vor Tripolis sind übrigens bereits
ergänz ».

Konstantinopel , 31, Okt , Wie verlautet , hat
die P ' o r t e an ihre Botschafter Telegramme
gerichtet , die besagen , die Psorte wünsche
keine Vermitteluna  mehr , sondern

sei zum Kriege  entschlossen . Eine Abord¬
nung von vier Senatoren und sechs Depu¬
tierten soll die Hauptstädte Europas aus¬
suchen, um gegen die Italiener Propaganda
zu machen-

Rundscha».
Regierung und Rcichstagswahl.

Die „Nvrdd . Allg . Ztg ." wendet sich gegen
die von verschiedenen Blättern verbreitete
Otachricht, wonach an die Landräte  eine
Anweisung ergangen sei. die dieje zur nach¬
haltigen Orienrtcrung über schwerwiegende
Angriffe gegen die Regierung  in der
Presse oder in Flugblättern , die aus die
Reichstagswaülen einwirken könnten , aus-
foröert . Sie stellt demgegenüber fest, daß der
preußische M i n i st e r des Innern  le¬
diglich die Regterungsprg .sidenten,
und zwar bereits am 12. September , ersucht
hat , ihm über die in der Provinz gegen die
Politik der Staatsrcgierung gerichteten , auf
wirkliches oder angebliches Tatsachen-
odcr Zahlenmaterial gestützten Angriffe
schwerwiegender N a t u r . welche die
kommenden Reichstags wählen zu
beeinflussen  vermögen . Bericht zu er¬
statten . um so eventuell Gelegenheit zu ha¬
ben , in sachlicher Form gehaltene Erwide¬
rungen zu veranlassen . Von einem Ersuchen
um Angabe der Kosten der betreffenden Er¬
widerungen , sowie von einem Rat an die
Landräte , sich die Flugblätter der Parteien
ans vertraulichem Wege zu beschaffen, ent¬
halte der Erlaß kein Wort . Wie man der
Regierung wegen dieses Erlasses ein unzu¬
längliches Eingreifen in die Reichstagswah¬
len zugunsten bestimmter Parteien vorwer¬
fen könne , sei unverständlich . Es ' sei nicht
nur das gute Recht der Negierung , die aus
unrichtiges Tatsachen - oder Zahlenmaterial
gestützten Angriff gegen ihre Politik sachlich
zurückziiweisen . sondern , sobald solche An¬
griffe nach Art und Inhalt dies erforderlich
machten , auch ihre Pflicht.

Der Postschcckvcrkchr.
Der Postscheckverkehr des Deutschen Rei¬

ches wind für das Jahr 1911 von amtlicher
Seite auf etwa 30 Milliarden Mark mit
etwa 95 Millionen Buchungen geschätzt.
Diese Angaben stützen sich auf das Ergeb¬
nis des Umsatzes der ersten drei Viertel des
laufenden Jahres . I » diesen neun Mona¬
ten haben die 13 deutschen Postscheckämter
über 21,25 Milliarden Mark mit 69 Mil¬
lionen Buchungen umgesetzt. Die Umsätze
verteilten sich naturgemäß auf Gutschrift
und Lastschrift ungefähr gleich. Die drei
deutschen Postverwaltungen hatten im Sep¬
tember im Durchschnitt über 138 Millionen
Mark Einlagen zu verwalten . Ende des
Äkonats bestanden 71 249 Konten . Im in¬
ternationalen Postgiro - Verkehr
wurden tu den ersten Monaten des Jahres
119 438 Uebertragungen mit fast 41-4 Mil¬
lionen Mark ausgefülirt . Bon den bayeri¬
schen Postscheckämtern hat Nürnberg 3233,
München 8223, Ludwigshafcn 1688, das
württembergische Amt Stuttgart zählt 3623
Konten . Im Reichspostgebict hat nur Dan¬
zig weniger Konten als die einzelnen süd¬
deutschen Aemtcr . Der Umsatz her bäuerischen
Aemter betrug in den 9 Monaten nicht ganz
2038 Millionen Mark in etwa 7 Millioner
Buchungen , der württclilbergische 1110 Mil¬
lionen Mark in 4 Millionen Buchungen . In
Bayern batten die Konteninhaber säst 13
Millionen , in Württemberg über 0 Mil¬
lionen Mark gut.

Der Kamps gegen die Animicrkneipen.
Die Petuionskommisiion des Reichstages be¬
schäftigte sich mit zahlreichen Petitionen von
Francnoerbänden betreffs Herbeisührung
eines Berbots der weiblichen Be¬
dienung in Gastwirtschaften.  In
einigen Petitionen wird die Herbeiführung
eines Verbots als nicht durchführbar erachtet,
dafür aber um eine Einschränkung gebeten.
In den Petitionen werden die Gefahren ge¬
schildert . die den Kellnerinnen bei Ausübung
ihres Berufes drohen . Es wird ausgcsührt,
daß die Existenz der Wirte durch die Abschaf¬
fung der weiblichen Bedienung nicht gefähr¬
det sei. Die moderne Sozialgesetzgebung
habe für die Frauen soviel Wohltaten ge-
schassen. daß es wunderbar erscheine, daß die
Gesetzgebung ans diesem Gebiete vollständig
versage . Es werden in den Petitionen Vor¬
schläge gemacht , die Gewerbeordnung in die-
ser Hinsicht abzuündern oder noch besser ein
Reichsgeseb zu erlassen . Die Kommiffion
war der Meinung , daß das Verbot eine Ge¬
waltmaßregel  darstelle . und daß ipezftell
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im Kellncrinnenberuf die Verhältnisse rn
Nordöeutschland und Südöeutschland wesent¬
lich verschieden wären » so daß ein Reichsge-
2etz nicht in Frage kommen könne . Man
dürfe weder in die Gewerbefreiheit noch in
die Berufswahl eingreifen . Die Kommis¬
sion überwies diejenigen Petitionen , die eine
Bekämpfung des Animierkneipenwesens for¬
derten , dem Reichskanzler als Material , ging
über diejenigen aber , welche eine generelle
Abschaffung der weiblichen Bedienung für
ganz Deutschland verlangen , zur Tagesord¬
nung über.

nett  in Dublin und ein irisches P a r -
lamcnt  mit zwei gesetzgebenden Hausern
vor . Beide Häuser werden gewählt , aber
auf verschiedener Grundlage . In dem Ober¬
hause  sollen wenigstens für eine Anzahl
von Jahren auch ernannte Mitglieder sitzen.
Die Suprematie des R eichspar la-

i Schutz des Wahlgeheimnisses.
Wie gemeldet , hat die Fortschrittliche Volks-

pariei im Reichstage einen Antrag einge¬
bracht , der einen besseren Schutz des Wahlge¬
heimnisses anstrebt . Der Antrag hat folgen¬
den Wortlaut : Der Reichstag wolle beschlie¬
ßen , den Reichskanzler zu ersuchen, wegen
der bevorstehenden Wahlen sofort 1. dem
wiederholt vom Reichstage angenommenen
Antrag , von Reichswegen und auf Kosten des
Reiches den Wahlbezirken einheitliche
und eine Verletzung des Wahlgeheimnisses
ausschließende Wahlurnen  zu liefern.
Folge zu geben . 2. auf die Landesregierungen
dahin zu wirken , daß a) durch landesrechtlichc
Vorschriften die Nichtanwendung der Bestim¬
mungen über die P o l i z e i st u n d e auf das
Bersammlungsrecht  sichergestellt wird;
b) die Zentralbehörden der Einzelstaaten an
die lokalen Polizeibehörden einen der Ver¬
fügung des preußischen Ministers des In¬
nern von Moltke vom 13. Mai 1908 betref¬
fend die Ausführung des Reichsvereinsge-
sctzes entsprechenden Erlaß richten » nach dem
auch auf Umwegen das gesetzliche Verenis-
und Bersammlungsrecht durch die Behörden
nicht beeinträchtigt werden soll, insbeionde-
re Personen wegen ihrer Zugehörigkeit zu
den Vereinen oder ihrer Teilnahme an den
Versammlungen bestimmter politischer Par¬
teien von den Polizeibehörden in ihrem Er¬
werbsleben nicht geschädigt werden , und daß
Gastwirte wegen der Hergabe ihrer Säle für
solche Versammlungen keine wirtschaftlichen
Nachteile erleide » sollen.

Steuerveranlagung.
Mit den Personenstandsausnahmen haben

ln Preußen die Vorarbeiten für die Einkom¬
mensteuerveranlagung des Steuerjahres 1912
begonnen . Die Zensiten , die Einkommen
über 3000 JH  haben , werden ihre Deklaratio¬
nen in der Zeit vom 4. bis 21. Januar n . I.
abzugeben haben . Diesmal wird es sich nur
um die Einkommen -, nicht auch um die Er-
gänzungssteuer handeln . Für die letztere
gilt bekanntlich eine dreijährige Veranla-
gungsperioöe . Die letzte Eraänrungssteuer.
Veranlagung ist für das laufende Steuerjahr
vorgenommen : sie würde also erst wieder für
das Steuerjahr 1914 nötig werden . Inzwi¬
schen dürsten sich aber sowohl für die Ein¬
kommen - als für die Ergänzungsstener Aen-
derungen in der Veranlagung vollziehen.
j Der Fall Traub.
I Wie aus Berlin gemeldet wird , hat der
evangelische Oberkirchenrat in der Diszipli-
narsäche gegen Pfarrer Traub in Dortmund
entschieden , daß die Angelegenheit dem west¬
fälischen Konsistorium entzogen und vor dem
schlesischen in Breslau verhandelt werden
soll.

Russische Mißwirtschaft.
Der Senator Medem hat seinen Revi-

fionsbericht über die sibirische Bahn nach
Petersburg geschickt- In dem Bericht wird
festgestellt , daß die Beamten der Stationen
Omsk , Kraßnojarsk , Tscheljabinsk und Nv-
wonikolajewsk im Laufe der letzten Jahre
die Krone um 50 Millionen Rubel
bestohlen  haben.

m e n t s bleibt absolut.  Das arische Par¬
lament wird auf Grund einer Parlaments¬
bill geschaffen und kann auf Grund einer
solchen widerrufen werden , wie denn der
Zentralregierung das Recht, Irland betref¬
fende Gesetze innerhalb bestimmter Grenzen
einzubringen , ebenso zustehen soll wie für die
Dominien . Das irische Parlament wird m
Wahlkreisen gewählt , die so verteilt sind, daß
eine entsprechende Vertretung für Belfast
gesichert ist. Wähler  ist jeder , der das 21.
Lebensjahr vollendet hat . Ein Wahlrecht
für Frauen ist nicht vorgesehen . Irische
Mitglieder werden auch weiter im Reichs-
parlament sitzen, doch in erheblich verminder¬
ter Zahl . In der Einleitung zur Vorlage
wird gesagt , daß die Vorlage den W eg f ü r
andere Selbstrcgierungen (Wales)
bahnen soll- Das Reichsparlament .behält die
Kontrolle  über die auswärtigen Ange¬
legenheiten , über Armee und Flotte , Münz-
wesen und über Zölle und Steuern . Der
letzte Punkt dürfte sehr umstritten werde « .
Bleiben Zölle und Steuern auch unter der
Reichskontrolle , so soll doch ein entsprechen¬
der Teil der Einnahmen zur Bildung eines
selbständigen Reichsschatzes überwiesen wer¬
den . Wenn dieser für die Verwaltung nicht
ausreicht , sondern ein ständiger Ausfall ein¬
zutreten droht , soll ein Pauschale zur Be¬
gleichung der Differenz überwiesen werden.
Irland wird eine bürgerliche und nicht be¬
waffnete Polizei für lokale Zwecke, wie Eng¬
land sie besitzt, erhalten . Neben dieser bleibt
eine Neichspolizei sür Rcichszwecke und mit
Aufgaben bestehen . Die Ausübung des Ge¬
setzes über Zivilehe und Erbschaft unterliegt
der Reichskontrolle.

Der Prozeß gegen die portugiefische«
Verschwörer.

Aus Lissabon wird gemeldet , der Kriegs
minister habe zur Aburteilung der Verschwö¬
rer gegen das neue Regime einen besonderen
obersten Gerichtshof eingesetzt . Da die ge¬
wöhnlichen Gerichtssäle nicht groß genug
sind, um die Zahl der Angeklagten aufzu¬
nehmen , so wird der Prozeß wahrscheinlich
in einer Kirche oder einem Kloster verhandelt
werden . Die Angeklagten dürften in Grup¬
pen von je 200 abgeurteilt werden . Der Be¬
ginn des Prozesses ist sür die erste Dezember¬
woche zu erwarten.

Die Pforte « nd die Kretamächtc.
Die Kretamächte antworteten auf die

Schritte der Pforte inbezug auf die Verhand¬
lungen mit der Abgeordnetenkammer von
Kreta mit einer Note , in welcher sie erklären,
daß den Konsuln auf Kreta die nötigen In¬
struktionen zur Beruhigung der öffentlichen
Meinung erteilt seien . Die Mächte fügen
hinzu , daß gegen gewisse Agitatoren , die dem
Exekutivkomitee Schwierigkeiten bereiten,
die notwendigen Maßnahmen ergriffen wur¬
den.

Die Homernlebill für Irland.
Im englischen Kabinett ist jetzt die Home¬

rulebill für Irland fertiggestellt worden . Als
Grundlage dienten die Gladstoneschen Vorla¬
gen . Der Entwurf sieht ein irisches  Kabi-

an ihn entsandt , die ihm die Stellung eines
kaiserlichen Generalissimus anbieten sollten.
Aber grollend wies Wallenstein dieses An¬
erbieten zurück . Die Zeit war gekommen , da
er für den ihm erwiesenen Undank Rache
nehmen konnte . Nur unter den für den Kai¬
ser demütigensten Bedingungen erklärte er
sich schließlich bereit , den Oberbefehl über das
kaiserliche Heer zu übernehmen . — um dann
in Untätigkeit zu verharren und statt loszu¬
schlagen, mit den Feinden zu verhandeln.

Der chinesische Wallenstein heißt Yuan-
schikai.  Auch er war einst ein mächtiger
Feldherr und Staatsmann , so mächtig , da«
der Hof zu Peking cs für gut befand , ihn kalt
zu stelleu . Und als man sich jetzt seiner er¬
innerte , da hielt er sich lange grollend zuruck,
genau wie einst Wallenstein , und genau wie
diesem mußte ihm die kaiserliche Regierung
erst die weitestgehenden Konzessionen machen,
ehe sein Fußleiöen geheilt war . Ja , er ging
noch weiter als Wallenstein , aus dessen Schick¬
sal er anscheinend gelernt hat . Zu seinem
persönlichen Schutze hat er sich eine Leibgarde
von 12 000 Mann ausbedungcn . Dabei scheint
auch der chinesische „Allerhöchstobcrbefehls-
haber " eine genau ebenso zweideutige Rolle
spielen zu wollen wie einst der Friedländer.
Auch er will mit dem Feinde verhandeln,
und dabei wird er wenig nach der Meinung
des Pekinger Hofes fragen . Welche Absichten
Wallenstein einst hatte , ist bis auf den heu¬
tigen Tag nicht völlig aufgeklärt worden.
War er der Verräter am Kaiser , als den ihn
Schiller darstellt , oder fiel er nur deshalb
unter den Streichen der Butlerschen Dra¬
goner , weil er dem Kaiser zum zweiten Mal
unbequem geworden war ? Diese Frage wird
vielleicht niemals beantwortet werden . Je-
densalls zeigt aber die Ermordung , daß es
gefährlich ist, ein Wallenstein zu sein . Viel¬
leicht bewahrt die Leibgarde von 12 000 Mann
Puanschikai vor dem Schicksal Wallensteins.
Soviel ist gewiß : Siegt die Pekinger Re¬
gierung mit Hilfe Iuanschikais , dann ist die¬
ser seines Lebens keinen Augenblick sicher.
Man würde es ihm nicht vergessen , wie ehr
er die Notlage der Regierung ausgebeutet
hat . Wird Auauschikai aber besiegt , dann
ist er seines Lebens erst recht nicht sicher.
Sowohl die Revolutionäre wie die Regie¬
rung würden mit ihm kurzen Prozeß machen,
wenn er in ihre Hände fiele.

So scheint das Heil Buanschikais nur da¬
rin zu liegen , daß er mit den Revolutionären
zu einer Verständigung gelangt , sei es auch
auf Kosten der Dynastie - Seine Leibgarde
würde ihn in diesem Fall vor jeder Ver¬
folgung schützen. Das Schicksal Chinas ruht
daher zurzeit in den Händen des kaiserlichen
Diktators Nnanschikai und des republikani¬
schen Präsidenten Liyuanheng.

gegründeten Akademie für kommunal^
waltung fand gestern nachmittag ein
statt . Nach einer Aussprache des Obevbür^statt , vcacy einer ANiHpuiu^ ^ vri?vnrg.,
meisters Oehler und des Vorsitzenden £
Direktoriums der Akademie Most hielt ^

Der chinesische wallenstein.
Es ist alles schon dagewesen , sagt Ben

Akiba . Auch die Vorgänge , die sich in den
letzten Tagen in China abgespielt haben,
hatten schon einmal ein Gegenstück in der
deutschen Geschichte. Es mar während des
dreißigjährigen Krieges . Um die Sache des
Kaisers stand cs schlimm. Seine Heere
waren geschlagen und siegreich drangen
die Schweden vor . Da , in seiner aller¬
höchsten Not , erinnerte sich der Kaiser eines
Mannes , der ihm schon einmal gute Dienste
geleistet hatte , dann aber kalt gestellt worden
war , weil er ihm über den Kopf zu wachsen
drohte . Der „starke Mann " hieß Albrecht
von Wallenstein . Sogleich wurden Boten

Neues aus aller Welt.
Kampf mit Räubern . Die Räuberbande

Selim Khans , die sich in einem Dorfe des Be¬
zirks Grosnui verborgen gehalten hat , wurde
von einer Abteilung von 400 Soldaten ange¬
griffen . Die Räuber töteten den Befehlshaber
der Abteilung und einen Mann und verwun¬
deten zwei Soldaten und zwei Passanten.

Schifsszusammenstoß . Am Zuydersce ist
der holländische Dampfer „Meppcl 3" mit dem
norwegischen Dampfer „Foldin " zusammen-
gestotzen. „Meppel 3" sank, Pasiagiere und
Mannschaft wurden von „Foldin " gerettet.

Tod in de« Bergen . Bei Besteigung des
Kamor bei Appenzell verirrten Sonntag
Abend bei dichtem Nebel drei Nürnberger
Touristen . Der 22jährige Apotheker Börner
stürzte ab. Seine Leiche wurde geborgen.

Moorbrand . Bei Jwitz wütet seit drei
Tagen ein großer Movrbrand , der über 100
Morgen Kiefernstand vernichtete und die 400
Morgen große Besitzung der deutschen Be-
siedeluugSgenvssenschaft erfaßte.

Akademie für kommunale Verwaltung.
Zur Eröffnung der von der Stadt Düsieldor»

Nr.

Studiendirektor der Akademie , Universi^
Professor Sticr -Svmlo die Festrede über stS
mnnale Wissenschaft und kommunale AusU.
düng.

Sympathiestreik . Die Tabakarbeiter »
Bremen sind zu Gunsten der Arbeiter
Westfalen und Lippe in den Sympathie ^ .
getreten . Die Zahl der Streikenden beste,
zusammen etwa 1000- - In einer aai)[Ifi;
besuchten Versammlung von Arbeiter » j,
Heizungsbranchc wurde beschlossen, am l. &
vember in den Ausstand zu treten . Es st»-
men etwa 600 Personen in Frage.

Frauen -Hochschulc. Am Sonntag tauii,
in Leipzig die erste deutsche, Hochschule sh
Frauen , eingeweiht . Die Vorsitzende des Bes
eins für Familien - und Volkserztehung , ^
86jährige Frau Dr . Henriette GoldschM
der das Zustandekommen oieier HvchsM,
zu danken ist, hielt selbst die Begrüßungs¬
rede. Die Vorlesungen sollen im 1. Novei»-
ber eröffnet werden . Für das erste Semestq
haben sich bereits über 500 Damen aiW
melöet.

Lebendig begrabe « . In Sefrou in in
Gegend von Tanger sind 18 marokkanW
Infanteristen , die an einem Unterbau arbei
tcten , durch Erdsturz verschüttet worden,
Trotz rascher Hilfeleistung konnten nur W
Soldaten in schwer verletztem Zustande
borgen werde » , die anderen 16 waren st-
reits tot.

Leichenfund . Ein geheimnisvoller gu»S,
der auf einen Mord schließen läßt , ist gestern
nachmittaq von spielenden Kindern iinj
einem freien Gelände gegenüber dem Sich
hofs -Krankeuhaus in Berlin gemacht
den. Knaben vergnügten sich dort damit, in
Sand Locher aufzuwerfen . Dabei stießen s„
auf die Leiche eines etwa 17jährigen jung!»
Mannes . Die Mord -Kommission wurde,°-
fort verständigt . Man nimmt an . daß cs sch
um ein Verbrechen handelt.

Jagduusall . Ein Gutsbesitzer in Thein
wurde auf der Jagd von einem Kollegen ms
Unvorsichtigkeit erschossen. Beide gingen hin¬
tereinander , als der eine plötzlich ftolperte.
Dadurch entlud sich sein Gewehr und de
ganze Schrotladunq drang dem einen in dl,
Rücken, so daß er auf der Stelle tot zusM-
menbrach.

Jugendlicher Selbstmörder . Der lM
rige Sohn des Schissbaumeisters Doose in
Kiel -Gaarden wurde auf dem Hose dei
elterlichen Wohnung mit emer schuß-

.w u n d e im Kopf st c r b e n d aufgcsunde«
Neben ihm lag ein abgeschossenes Teschln. A
ist noch nicht festgcstellt. ob der junge Mam
durch eigene Unvorsichtigkeit oder dust
Fahrlässigkeit eines Kameraden den Tod ge¬
funden hat . M

Der Verzicht des Erzherzogs Ferdinand
Karl . Wie jetzt verlautet , scheidet Erzherzsg
Karl ohne Verzichterklärung aus dem A>-
serhause . Der Kaiser soll seine Einwilligm
zur Ehe mit Berta Czuber nicht gegeben ha¬
ben . Der Erzherzog hat angeblich vor di«
Jahren eine schriftliche Erklärung abgege¬
ben , die Czuber nicht zu ehelichen. Der w
Herzog nimmt einen bürgerlichen Namena»
und erhält keinerlei Geldsubvention,

Spionage -Verdacht . Im FestungsbereA
von Calais wurde durch den Batterte -» « -
ter Vaesken ein Individuum verhaue -,
das sich in verdächtiger Weise bei dem Mm
tionS -Magazin zu schaffen machte und B
beim Herannahen des Postens verbarg. M
Verdächtige konnte über den Zweck sum-
Herumtreibens keine befriedigende Anwor
geben . Er nannte sich Termelt . Juwelm
aus St . Malo . Er ist der Polizei als V
glied einer Anarchistengruppe bekannt
steht unter dem Verdacht der Spionage . -«
der Justiz hat er schon mehrfach unliebst«
Bekanntschaft gemacht

Das letzte Geld.
Skizze von Rolf Boddenhusen.
Eine Mark — zwanzig — fünfzig — sieb-
• • •

Frau Malinke zählte schon zum zweiten
Male den Inhalt ihres allen , abgegriffenen
Portemonnaies — aber es wurde nicht mehr
. . .. einssiebzig . Davon mußte man noch vier
Tage leben , und Briketts mußten gekauft
werden — denn es gab schon empfindlich kalte
Tage — und Kartoffeln vor allem . Kartoffeln,
die in diesem Jahr so teuer sind, daß sie einem
richtig in den Korb gezählt werden.

Einssiebzig . . . und es waren noch drei
Schals fertigzumachen , bis man wieder lie¬
fern konnte . Das heißt — der eine war ja
bald so weit , und wenn man sich daran-
hielt . . .

Frau Malinke ging mit doppeltem Eifer
an die Arbeit . Sie nähte Pailletten auf Seide,
winzige , schwarze Flimmcrscheibchen , deren
Glitzern wie Nadeln in die Augen stach. Und
nun gar , wenn die Sonne daraufprallte , wie
eben jetzt — diese merkwürdige Berliner
Spätherbstsonne , die keine Wärme hat , dafür
aber einen um so helleren blend - nden Glast.

Die Sonne hatte den seit Tagen wie
grauer Chiffon über dem Häufermeer lagern¬
den Nebel durchbrochen und ergoß sich nun
auch in Frau Malinkes Stübchen . Flim¬
mernde . von den scharfgezogencn Schatten
der Scheibenumrahmung gcvicrteilte Licht¬
flecken legten sich in das schmale Zimmerchxn,
vergoldeten den alten , blinden Schrank , die
Franseneckc des Bettes und kletterten sogar
bis zur Hälfte der graublau getünchten hin¬
teren Wand empor , an die sich noch ein klei¬
neres . schmales Bettchen drückte.

Frau Malinke hatte die Hand an die
schmerzhaft geblendeten Augen gedrückt.
Sie mußte für einen Moment mit der Arbeit
aussetzen — denn wenn sie das Stechen in
den Augenwinkeln nichi beachtete, dann be¬

gannen die Augen zu tränen , und das bedeu¬
tete den Verlust einer ganzen kostbaren Ar¬
beitsstunde . Der Kassenarzt hatte gesagt , sie
müßte in solchem Falle recht weit und mög¬
lichst in belaubte grüne Bäume sehen.

Aber man sieht nicht weit aus einem Hof¬
fenster der Naunynstratze im vierten Stock.
Wer da weit sehen will , mutz schon zum Him¬
mel aufschauen — in das viereckige Stück¬
chen Unendlichkeit , das über den Dachfirsten
und Schornsteinen sich öffnet . Und Bäume
wachsen in diesen Himmel nicht hinein.

Frau Malinke legte den schimmernden At¬
las , der an den braunen zerstochenen Finger¬
spitzen festhakte, auf den Tisch und erhob sich,
um die sauberen Schirtinggaröinen am Fen¬
ster zuzuziehen . Aber es war , als konnte sie
es nicht gleich übers Herz bringen , die Sonne
zu bannen . Ihr Licht hatte so etwas Ermu¬
tigendes und Tröstliches — vielleicht brauchte
man noch gar nicht Briketts zu kaufen von
den einssiebzig . . . .

Mit den entzündeten Augen zwinkernd,
öftnete Frau Malinke sür einen Moment
beide Fensterflügel — und mächtiger noch
flutete die Sonne herein und mik ihr die
Lebensgeräusche eines winzigen Eckchens der
Großstadtwelt.

Aus den Fenstern seitwärts und gegen¬
über klang lachendes Sprechen , auch Schel¬
ten und Husten und das Klappern von Töp¬
fen . Tellern und Herdringen . Dazwischen
ratterten drei , vier Nähmaschinen den dump¬
fen Grundton unablässigen Ringens um das
tägliche Brot.

Unten auf dem Hofe jauchzten , johlten
und lärmten die Kinder.

Frau Malinke schnitt der Jubel ins Herz.
Sie mochte gar nicht hinuntersehen . Das war
wie alle Tage . Die anderen spielten und
tobten , und i h r Junge — der schon zehn
war , mit seinen schwachen rhachitischen Bein-
chen aber und dem schmalen, großäugigen
Leidensgesicht kaum ein sechsjähriger
schien—, ihr Junge saß auf der untersten

Stufe der Steintreppe , die vom Flur tn de»
Hof führte , in der Rechten den alten und
doch noch fast neuen Gummiball , nur mit den
stillen , altklugen Augen dem Spiel der Kin¬
der folgend . Es forderte ihn auch keins mehr
auf zum Mitspielen . Nur hier und da fetzte
sich ein kleines Mädchen zu ihm , um den
Kranken zu bemuttern . Es schob ihm das
MUtzchen zurecht und schürzte den Unterrvck
auf , um ihm die Nase zu putzen . Dann aber
stürzte es sich mit roten Wangen und lachen¬
den Augen wieder in den Strudel übermü¬
tiger , tobender Gesundheit.

Und nun gar , wo die Sonne an den stocki¬
gen Hausmauern entlang fast bis in den Hof
tauchte.

Frau Malinke mußte die schmerzenden
Augen abweuöen — und eben wollte sie das
Fenster schließen, als der Jubel im Hos plötz¬
lich sich zu indianischen Freudcnausbrüchcn
steigerte . Dann ein einzelner jauchzender
Schrei — und in demselben Moment ein
Splittern und Klirren von Glasscherben.

Für einen Augenblick wurde cs muckstill.
Neugierige Köpfe reckten sich aus den Fen¬
stern — ein Hin und Her von Rufen und
Fragen.

Als auch Frau Malinke in den Hof hinab¬
schaute, wurde im ersten Stock unten ein Fen¬
ster geöffnet . Unter zeterndem Schelten
fragte Frau Maurermeister Grummach nach
dem Uebcltäter , der ihr die Scheibe einge¬
worfen . Und es klang nicht angeberisch , son¬
dern säst wie ein Triumphgeschrei , als die
ganze kleine Gesellschaft , Jungens und Mäd¬
chen durcheinander , sich in der Antwort über¬
bot:

„Das war Malinkens Junge ! Der Ma-
linken ihrer ! Maxe Malinke !" Es fehlte
nur noch das „Hurra !" und „Hoch soll er
leben !"

Die Frau eilte die Treppen hinab , so
schnell die Füße sie tragen mochten. Mit
einem unterdrückten Jauchzen stürzte sie an'ifir fiinfi »i, find  mH rtcriHpfett Wanaen und

hellen , etwas erschrockenen Augen tumu«»
der anderen stand.

„Sag ', Junge — warst du s wirkst«
rief sie, indem sie sich niederbeugte und
kleinen Kerl mit beiden Armen uwstns.

Der Kleine mochte wohl merken , DM*
nichts Böses drohte . Er lehnte die
in der es gegen sonst überraschend
pulsierte , an die der Mutter und tu® ;

„Nein , s a g' mir 's - hast du das w 0
gemacht ? War es nicht doch vielleicht et ^
derer ? Der Fritz vielleicht oder der

Die beiden Genannten wiesen den
dacht lebhaft von sich. , , ^

„Na tut wird 's Tach !" graulte ^
Kliemsch, ein kleiner , flachsblonder^
von acht Jahren , indem er die )« » »
Fäuste ordentlich mit einem Ruck > ,
Hosentaschen schob. „Allcns soll t<f t® ,.
jewesen sind — wo ick nich mal n Bau

Frau Malinke achtete nicht auf tB#-
leuchtenden Augen lauschte sie dem za.
Geständnis ihres Sohnes , nach welchem' ^
und wahrhaftig er es gewesen , der Dtew« ^
mit seinem Ball zerkeilt . Er wurde
gewiß nicht wieder tun — und er « ^
eigentlich auch nichts dafür —, J ^ r’tf
einemmal so lustig geworden , wie die i
auf den Hof gekommen : er habe »aus oen pos geiommen : er r
Kindern gespielt , und wie er das » em‘
sehen, das in der Sonne wie et»
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Lokales.
Wiesbaden . St Oktober.

pom  nödfiFchen Hrbeits-Iladtweis.
* . Arbeits -Nachweis - er Stadtgemeinde
'̂ Lgaden, - er, wie statistisch festgestellt ist,

jährlichen Zahl seiner Vermittelun-
«lt ^ „. -« tual an der Spitze aller kommu-
gen mit kommunaler Unterstützung
naler » Arbeitsnachweise in Preußen
bettseoe Begriff , grundlegende Verände-
'lchl, « ^ seiner Verwaltung zu erleiden.

diesige Arbeits -Nachweis , der in den
^ « 9 Monaten allein über 12000 Stellen

^ «?ttelt hat, und der unter dem Vorsitz des
-kältesten Bickel bisher in den Evdge-
Mräumen auf der Südseite des Rathauses
E Arbeitsräume hatte , ist gezwungen,
j2?L e Räumlichkeiten in Anspruch zu neh-

Als solche hat der Magistrat bereits
Teil -der in der Friedrichstraße 13

Ebenen Gebäude zur Verfügung gestellt.
dieseneuen Räume werden Abteilungen

der Verwittelungsstelle verlegt werden.
Mit dieser äußerlichen Acnderung soll

auch eine wichtige Veränderung der
A-rwaltung vorgenommen werden. Wäh-

bisher die Arbeitnehmer nummerisch
kehr schwach in der Verwaltung vertre-

en waren, sollen in Zukunft Arbeitgeber
Arbeitnehmer in gleicher Zahl in der

Verwaltung tätig sein. Es soll „die pari-
riitische Verwaltung"  emgefuhrt wer-

^ "serr Stadtältester Bickel , der im Jahre
iM als man auf Anregung des Zentral-
«arstaiköes der Nassauischen Gewerbevereine
den hiesigen Arbeits-Nachweis gründete, die¬
sen mit organisiert hat, und seit der Zeit im
Beistand und seit 1896 Vorsitzender ist, hat zu
der bevorstehenden Neuorganisation die .in
anderen großen Städten bestehenden Ein¬
richtungen der Arbeitsnachweise eingehend
studiert. In der vergangenen Woche haben
nun Verhandlungen mit den hiesigen in
Betracht kommenden Korporationen der Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmerstattgefunden.
Tie Verhandlungen, in denen die paritä¬
tische Vertretung nicht nur als wünschens¬
wert, sondern als die einzig richtige bezeich¬
net wurde, haben gezeigt, daß die Zustim¬
mung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
dieser Neuerung vorhanden ist.

Weiter soll aber auch auf Anregung des
Jorsitzenden eine Zentral - Lehr st el-
lenvermittelung  dem Arbeits -Nach¬
weis angegliedert werden: und zwar nicht
nur für die gewerblichen, sondern auch für
die kaufmännischen Lehrlinge , beide selbst¬
verständlich sowohl für Männliche wie für
Weibliche. In hohem Maße sind an dieser
Tätigkeit die Schulen , die Vereine für Ju-
geitdvflege und die Vertretung der in Be¬
tracht kommenden Verufszweige interessiert,
sodaß diese in erster Linie bei der Ausarbei¬
tung des Arbeitsplanes herangezogen wer¬
den müssen. Die Korporationen der Arbeit¬
geber haben bereits in der Sitzung vom
A. d. Mts. eine Kommission gewühlt, welche
die Verwirklichung des Planes einer Lehr-
stcllenvermittelung in kürzester Zeit ihrem
Ziele entgegenführen wird . Die Zentralisa-
>i°n der Lehrstellenvermittelung muß und
'ann nur von allen beteiligten Kreisen mit
größter Freude - begrüßt werden . Sie ge¬
währleistet sowohl dem Handwerker wie dem
Kaufmanne und jedem Gewerbetreibenden,
aaß er nicht nur rascher und billiger seine
Lehrkräfte vermittelt bekommt , sorrdcrn daß
5Ä-bei der Auswahl derselben größere
äuchicht auf die individuelle Veranlagung —
setihge und körperliche Fähigkeit des Ein-
^uen — genommen wird, als dies bisher
möglich war.

Die Mitbürger seien auf die große Be¬
deutung dieser Neueinrichtung hingewiesen
und aufgesordert, diese dadurch zu unter¬
stützen, daß sie sich, wenn sie einmal besteht,
ihrer auch in allen vorkommenden Fällen
bedienen. *

Wunrdie im weltlichen Bezirksperein.
G. Unter zahlreicher Beteiligung trat

gestern abend um 9 Uhr der W e st l i che B e -
zirksverein W"iesbaden  zwecks Ab¬
haltung seiner diesjährigen Generalver¬
sammlung im Saale der Turnhalle , Hell-
munöstraße, zusammen. Nach Verlesung des
Protokolls der letzten Sitzung erstattete der
Vorsitzende G. Moos  den

Jahresbericht
über die Tätigkeit des Vorstandes im abge¬
laufenen Geschäftsjahr 1910/11, aus dem zu
entnehmen ist, daß auch im abgelaufenen
Vereinsjahr die

Verbesserung der Straße « und Plätze
sowie der Wege und Anlagen  im west¬
lichen Walde , eine bessere Regelung des Ver¬
kehrs , die Beseitigung sich zeigender Mitz-
stänöe angestrebt wurde.

Bei der Reitbahn im Bismarck-
Ring  ist es gelungen , durch ein polizeiliches
Verbot und eine strengere Aufsicht zu erwir¬
ken, daß diese nicht mehr , wie in früheren
Jahren , nur ein Tummel - und Spielplatz
der Kinder ist. Die Allee hat durch zweck¬
mäßiges Beschneiden der Bäume in diesem
Jahre trotz der großen Trockenheit eine schöne
und dichte Belaubung bekommen . Der El¬
sässer Platz  soll demnächst ausgebaut
werden . Ueber die Anlage eines Weges von
demselben nach der Dotzheimerstraße wird
noch mit den Grundbesitzern verhandelt,
ebenso über die Herstellung eines beguemc-
ren Zugangs  nach der neuen Mittelschule
an der Manteuffelstraße und den beiden
Volksschulen an der Lorcherstraße . Den Be¬
strebungen wegen Herstellung eines Strei¬
fens M o s a i k p f l a st e r s in der Allee der
Schwalbacherstraße  will man bei der
Ausstellung des Haushaltungsplans von 1912
näher treten , während der Magistrat zurzeit
noch nicht geneigt ist, den Platz Ecke Em se r-
und Wellritzstraße  umzugestalteu und
mit einer kleinen , gärtnerischen Anlage zu
versehen.

Der Ausbau der A l b r e chk Dürer-
Straße  und der sich anschließenden An¬
lagen geht seiner Vollendung entgegen . Auch
in diesem Jahre hat der sogenannte Kir¬
che n p l a tz vor der städtischen Oberrealschule
mit seinen U n z u t r ä g l i chk e i t e n öfters
die Tätigkeit des Vereins in Anspruch ge¬
nommen . Leider war es nicht möglich , eine
Besserung der dort herrschenden Zustände her¬
beizuführen , da die Kosten für die Einfrie¬
digung oder Abtragung des Platzes zu hoch
sind und ein Verkauf desselben sich nicht
verwirklichte . Direktor H ö f e r stellte den
Antrag auf Einreichung einer Eingabe an
den Magistrat , in der um S cha f f u n g eines
besseren Gehweges  über den Kirchenplatz
ersucht werden soll. Dem Antrag wurde
stattgegeben . Der durch die Aarstraße befah¬
renden Kraftwagen verursachte Staub , der
den Spazierweg durch die Geitzyeck  kaum
benutzbar macht, gab dem Verein Veran¬
lassung , am Eingang in den Wald auf der
Nordseite der Straße , dieser entlang , eine
Hecke anzupflanzen . Bauinspektvr Scheuer¬
mann beantragte , den Bezirksverband behufs

Staubbekämpfung in - er Aarstratze
zur Teerung derselben zu veranlassen . Im
Sommer wurden 12 neue Bänke aufgestellt,
so daß der Verein jetzt 87 Bänke sein eigen
nennt . Der Platz „Unter den Eichen"
mit den Schießhallen hat dem Verein in die¬
sem Jahre weniger Arbeit gemacht , zumal
bis zum nächsten Jahre die Schießstünde nebst

Cjieafer, Kunlf und Wlttenrdiaff.
wulärcn Kammermunkabende der Kam-

T °uker Herren Ernst L i nd n e r. F . K i e s e l,
aif 4 ?i r  und Karl Backhaus  erfreuen
;u' n ®ett  Migen kunstverständigen Kreisen von
s,;« *? Aabr immer größerer Beliebtheit.

ein distinguiertes Publikum , das
denKonzertsaal  der Loge Plato bis auf

ett  dlatz füllte, den ausgezeichneten Dar-
MIRN mit gespannter Aufmerksamkeit.

Tonfülle. Akkuratesse und sorg-
Ensemblekunst gelten von jeher

ttttsdi« „Vorzüge  des Lindner -Quar-
diesmal wieder den, festgcgründeten

"ammermusikvereimgung alle Ehre
jLL das B-dur Streichquartett von
fcia&rmf eincn  ungemein liebenswürdigen

« autn  wenigsten trug dazu bei die
Behandlung der Melodie und der

Kŝ / 'esangstim der ersten Violine , den
Lindner seinem klanglich ber-

ütomnente zu entlocken wußte. Die
üililngjnl» „“Ffaffun«, die geschmackvolleVer-

Schatten und die korrekte
t»n n^ Eührung liehen dem fein abge-

$« , / ^ trag erhöhte Bedeutung.
Ä- Streichquartett von Mendelssohn«r ^ Mauarieir von Mcnoeisioor

^1' iwvlle und reichnüaneierte Wie-
-rtz lm, musikalisch wertvollste zweite

^ künstlerischen Empsiirden der Vor-
und L am nächsten und besten. Der

^ des läßt die unerschöpflichePhan-
An »^ umomiten bei jeweils ein und dem-

"bewundern . Hier zeigt« sich die
M 'i- e N̂ ^ dovtragenben . Durch charak-7"»>!ch«Azf? t, .̂ ortrageni>cn. Durch charak-
>lt diE ^ Eierun« und lebhafte Klangeiiekte

.̂ >cderkehr des bekannten The-
. *«i I^ ^ °nderte Interesse der Zuhörerschaft.

wohlgelungenen Verlauf des
Ä 'Srĉ ? " ,chöntc Frau BirgittEugr l l

'.JäWitipirEuna. Die Triumph«
fcii" Fick denen auf unserer Hof-
8 ^. ?u Edle Tongebung, gefübl-

Übender Vortrag und vornehme
\b̂eu den Liedern von Beethoven

ui»« sä,,. weihevolle Stimmung , wie sie
"^ »»ell ""ustrnattir miszulösen vermag.
»"°hisch' „, ? .Tlkbling des Publikums , wurde
Setg'| feiert.

P *®fll>ettmciftcr Herr Arthur Rother

führte die Begleitung am Klavier mit vollendeter
Meisterschaft aus , vr . L. Urlaub.•

Das Zweite Deutsche Brahmsfcst. unter dem
Protektorat des Herzogs Georg von Sachsen-
Meiningen . findet nunmehr definitiv in den Tagen
vom 1. bis 4. Juni 1912 in Wiesbaden  statt.
Die musikalische Gesamtleituna wurde General¬
musikdirektor Fritz Ste i n b ach - Köln, die ge¬
schäftliche Leitung dem Konzert-Bureau Emil
G u t m a n n übertragen . Von groben Vereini¬
gungen werden das G ü r z e n i ch° O r che st e r
und der Gürzenich - Chor  aus Köln an dem
Feste teilnebmem — Prospekte und Auskünfte
durch die Deutsche Brahmsgesellschaft (Berlin)
und durch die vorerwähnte Geschäftsstelle des
Zweiten Deutschen Brabmsfestcs.

Karl Schönhcrr hat für seine Vortragstournee
folgendes Progranrm ausgestellt: Des Fuhrmanns
Engele : Die Äintter (biographische Erzählung aus
dem Manuskript ) ; Die Raufer.

Allerlei.
Absonderliche Lcbcnsgewohnheiten. Rossini

zeigte in seiner Lebeiiscinteilung fast immer Ab-
sonderlichkeite». die ihn von gewöhnlichen Sterb¬
lichen unterschieden. So konnte er sich nur schwer
dazu aufrasfe », sein Bett zu verlassen, und wenn
er nicht gerade 48 Stunden lang darin liegen
blieb, stand er doch jedenfalls nicht vor dem Nach¬
mittag aus. Ein grober Teil seiner entzückenden
und sprühenden Kompositionen ist in der ge¬
mächlichen Atmosphäre seines Schlafzimmers ent¬
standen. Dicht neben dem Bett stand ein Tisch¬
chen, aus dem immer Notenvapier bereitlag . so
daß Rossini morgens beim Erwachen nur die
Hände auszustrecken brauchte, um das notwendige
Hilfswerkreug »um Komponieren zu erlangen.
Eines Tages war er erwacht, batte ein leeres
Notenblatt ergriffen und bereits den größten
Teil eines entzückendenneuen Duetts , das ihm
gerade eingefallen war , zu Papier gebracht, als
das Heft seinen Händen entglitt und zu Boden
rollte . Nun war guter Rat teuer. Unter keinen
Umständen wäre Rossini aufgesianden. um das
Heft wieder zu erlangen. Nach kurzer Ueber-
lcaung mar der Enttchlub gefaßt: um sich nicht
erheben zu müsicn, nahm Rossini einfach ein
zweites Heft Notenvapier und begann ein neues
Duett zu komponieren, das ganz aliders war wie
das am Boden liegende.

den Belästigungen , welche sie Hervorrufen,
aus der von Fremden und Einheimischen so
gern besuchten Gegend verschwinden werden.

Vielfach galt die Tätigkeit des Vorstandes
auch einer

Verbesierung - es Stadtverkehrs,
wobei manches erreicht werden konnte . Vor
dem Postamt 3 im Bismarckring wurden
Automaten zum Verkaufe von Briefmarken
und Postkarten aufgestellt . Bezüglich der
Straßenbahnen  konnte erreicht werden,
daß auf den Linien direkte Fahrkarten nach
dem Südfrieöhof ausgegeben werden , auch
verkehren die Wagen nach dorten nicht mehr
wie im vorigen Jahre bis 5. sondern bis 7
Uhr nachmittags . Zur Bequemlichkeit der
Fahrgäste werden Umsteigekarten nach Bieb¬
rich ausgegeben , ebenso sind im Innern der
Stadt neue Umsteigestellen geschaffen worden.
Angestrebt soll noch werden das Umsteigen an
allen Kreuzungen , die farbige Beleuchtung
an den Seiten der Wagen , die Verglasung der
Plattformen an allen Wagen und die Kenn¬
zeichnung der Tarifgrenzen.

Dem stetigen Vorgehen des Vereins ist es
zu verdanken , daß von den Straßen der
Hausierhandel  mit seinem Geklingel
und Geschrei endlich verschwunden ist. Auch
die,

Rauch- und Rußplage.
worunter der westliche Stadtteil noch sehr zu
leiden hat , hat den Vorstand wieder beschäf¬
tigt . Sind cs auch hauptsächlich die Schorn¬
steine der Bäckereien und gewerblichen An¬
lagen , denen der schwere Qualm entsteigt , so
sind doch auch die Hausschornsteine gewöhn¬
lich infolge des Verbrauchs ungeeigneter
Kohlen oder verkehrter Behandlung der
Oefen nicht ganz unschuldig . Dies mag der
Gedanke gewesen sein, der die Polizeidirek-
tion veranlaßte , sich um Unterstützung an die
interessierten Vereine zu wenden.

Während man hier , wie anderwärts,
Ortsstatute gegen

Verunstaltung von Straßen und Plätzen
erläßt , bahnt sich allmählich eine Verschan¬
delung der Scerobcnstraßc an . Durch ihre
Vorgärten hat dieselbe einen etwas vorneh¬
meren Charakter erhalten . Seit einiger Zeit
aber verschwinden dieselben immer mehr.
Der Verein hat den Aiagistrat aus die sich
hier bildenden Mitzstänöe aufmerksam gc-
macht und um Abhilfe gebeten .. — Bezüglich
der Sperrung  der Q u c r f e ld  st r atz e
für abwärts fahrende Fuhrwerke steht die
Antwort auf ein Gesuch an die Polizeiöirek-
tion noch aus . Auf der letzten Versammlung
wurde es als Mangel bezeichnet, daß in der
Stadt ein

Volksfchwimmvad
fehle . Inzwischen ist der Fluchtlinienplan
für das Gelände der alten Infanterie -Ka¬
serne fertiggestellt und ein Platz für das
Volksschwimmbad auch vorgesehen worden.
Mit dem Bau des Bades selber wird es
wohl noch eine Weile dauern . — Durch das
Vorgehen gegen das

Dirncnunwesen
ist ebenfalls eine Besserung zu verzeichnen,
indem eine schärfere Ueberwachung der Dir¬
nen in dieser Gegend eingeführt worden ist.

Im Anschluß daran erstattete Rechner
A. Rocker der»

Kaflenbericht,
nach dem den Einnahmen von 703 M an
Ausgaben 695 M gcgcnüberstehen . Das Ver-
einsvermögcn beziffert sich auf 2861.82 Jt.
Die Ergänz » ngs wähl  des Vorstandes
brachte die Wiederwahl mit der Ausnahme,
daß für Herrn Buschmann  Wiesenbau-
meister Heinz  als Beisitzer gewählt wurde.
Zum Adolf  H ö f e r - F o n d s wurde ein
Beitrag von 500 Jt  bewilligt , desgleichen ein
Betrag von 50 M für Kohlen an verschämte
Arme . Ueber die

Anlagen im Westen
erstattete Stadtverordneter H i l d n e r Be¬
richt , der darauf hinwies , daß nunmehr die
Geldmittel zum Ausbau des Walkmühlta¬
les bewilligt sind und damit in Bälde ein
erfreulicher Uebergang der Wälder nach dem
westlichen Stadtteil geschaffen werden wird.
Das Schmerzenskind , die „Elektrische", be¬
handelte C. Hess em er  in längeren Aus¬
führungen , dabei erwähnend , daß nach einer
neuen Verfügung die „S . E.-G." angehalten
ist, bei den auswärtigen Linien die Vorder¬
perrons mit Glasvcrschlnß zu versehen.

Nachdem der Vorsitzende noch bekannt
gab , daß der

Kinderspielplatz Unter den Eichen
eine bedeutende Erweiterung erfahren habe
und die Stadtverwaltung nunmehr die An¬
lage eines Rundfahrweges nach der Fisch¬
zucht und Eisernen Hand vorsehc , hatte die
reichhaltige Tagesordnung ihr Ende erreicht.
Gegen 12 Uhr schloß der Vorsitzende die Ver¬
sammlung , indem er den Mitgliedern für
ihr zahlreiches Erscheinen dankte.

* * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingetroffen : Offizier v. Beckerath -Hanau
(Biktoria -Hotel) — Prinzessin von u. zu
Bentheim - Schloß  Burgsteinfnrt (Quisisana)
— v. B c r ke rach - Krefeld (Wiesbadener Hof)
— Maior Freiher von  Buck - Wesel (Große
Burgstraße 14) — Baronin Cre ntz - Rosendaal
(Hotel Rose) — Prinzessin  Cray - Brüssel
(Naffaner Hof) — Lanörat F r b r. von Mar-
schall - Montabaur (Viktoria ) — Graf Met¬
ternich-  Brüssel (Nassauer Hof) — Ob.-Ver¬
walter von M i l r i ch- Ochab (Pariser Hof) —
Frhr . von Münchhausen - Gut  Bettensen
(Villa Deanlieu ) — Offizier Frhr . v. Ver¬
sal l-  München (Villa Primavera ) — Leutnant
zur See v. Prittwitz u. Gasfron - Kiel (Kl.
Burgstraße 3) — Rittmeister v. Z e scha u - Dres¬
den (Nassauer Hof).
—Rundbabn Wiesbaden - Eltville. Die Königl.

Regierung bat den Felten u. Guillaum« Lahmever-
werken A.-G. Frankfurt a. M. die Konzesiion zur
Erbauung einer elektrischen Rundbahn Wies¬
baden—Cbanssehaus—Schlangenbad—Eltville er¬
teilt . Mit den Vorarbeiten wird binnen kurzem
begonnen.

Sieger im Fechttournicr . Das Fechtournicr
des Verbandes Mittelrhcinischer Fechtklubs, das
dieser Tage im Saalbau zu Darmstadt stattfand,

erfreute sich einer lebhaften Beteiligung . DaS
Florettfechten ergab u. a. folgende Preisträger:
Hagelauer - Wiesbaden und Rücker-
Wiesbaden.

Sieger im Wettbewerb. Der Verein für
Deutsche Schäferhunde S . V. Zweigverein Wies¬
baden, veranstaltete am Sonntag eine Dresiuv-
und Jugendveranlagungsvrüfung . Die Prüfung
auf Naseuarbeit fand um 9 Uhr vormittags am
Holzhackerbäuschen statt . Die Mannarbeit und
Gehorsamsübungen wurden auf dem Dressurplatz
„Unter den Eichen" abgehalten . Richter war
Herr Kgl. Polizeiwachtmeister Weißbecker. Frank¬
furt a . M. Es erhielten bei der Dressurprüfung:
deutscher Schäferhund , „Pluto vom Wellritztal",
Führer und Besitzer Kgl. Hofovernsänger Neb-
kopf, die Note Vorzüglich und 1. Preis . — 2. Preis
erhielt „Frieda vom Nest der Zaunkömge", Be¬
sitzer Kgl. Polizei -Direktion Wiesbaden» Führer
Schutzmann Kohl. — 3. Preis „Prinz vom Nero-
berg". Führer und Besitzer Schutzmann C. Ker¬
ner. — 4. Preis „Alf vom Krebsbachtal". Besitzer
Kgl. Polizei -Direktion Wiesbaden , Führer Schutz¬
mann Brück. — 5. Preis „Senta von der Reichs-
vost". Führer und Besitzer Kaufmann L. Graute-
vein. An der Jugendveran 'lagnngsprüfung nah¬
men die Hunde : „Romeo vom Nerotal ", Führer
und Besitzer Kaufmann L .Grautevein , und „Wo¬
tan von der Moosburg ", Führer und Besitzer
Ehr . Möbus II Bierstadt , mit Erfolg teil. Es er¬
gab sich, daß der Verein über eine Anzahl gut
ausgebilbeter Hunde verfügt und daß auch das
junge Material gut veranlagt ist.

Das Handwerksamt wurde am 16. Oktober
1911 eröffnet . Bereits am Mitttvoch, den 18.
Oktober, 11 Uhr vormittags , fand im Büro des
Handwerksamts die erste Vorstandssitzung statt.
Hierzu waren erschienen die bis jetzt gewählten
vier Vorstandsmitglieder : Herr Stadtrat M e i e r>
Herr Stadtverordneter Kaltwasser,  Herr
Zimmermeister Carstens  an Stelle des er¬
krankten Hanöwerkskammervorsitzenden Jung in
Frankfurt . Herr Handwerkskammer - Sekretär
Schröder,  sowie der Sekretär des Handmerks¬
amts , Herr P o s e r . — Es wurde beschlossen,
einem Mitgliede des Zentralvorstandes des Ge¬
werbeoereins für Nassau einen Sitz im Vorstände
des Hanöwerksamts einzuräumen . Das Harrd-
werksamt bat in einer Reihe von Fällen schriftlich
und mündlich Auskünfte erteilt , so in gewerbe¬
rechtlichen. in Pfändungssachen , in Zivilvrvzeh-
sachen und Klagen» Ferner find dem Amt eine
Reibe von größeren Aufträgen , Sanierungen,
Vermittelungen und Auseinandersetzungen über^
tragen worden . Alles in allem kann konstatiert
werden , daß das Amt auf allen Gebieten der Ver¬
waltung und Rechtspflege rege in Anspruch ge-
nommen wird . Die Bürostunden des Sekretärs
sind von 8—1 und 3—6 Ubr angesetzt.

Eine diebisch« Elster . Das Monatsmädchen
Maria Jüngst  von Hünfeld hat vom Dezembcr
vorigen Jahres bis in die letzte Zeit bei ver¬
schiedenen Dienstherrschaften gestanden und überall
tüchtig znsammengestohlen : Geldbeträge, Klei¬
dungsstücke etc. Einem Dienstmädchenmit Namen
Marg . Müller stahl sie das Dienstbuch und be¬
diente sich dieses Namens sogar der Polizei gegen¬
über . Alle Nachforschungen nach der I . blieben
erfolglos , bis vor kurzem Hausbewohner die Po¬
lizei auk sie aufmerksam machten, als sie mit
einem ledigen Friseur in der Dotzheimerstraßezu-
sammenlebte. Die Jüngst , die auch noch von meb-
reren auswärtigen Gerichten gesucht wurde, er¬
hielt 3 Monat ? Gefängnis . Sie nahm die Strafe
sofort an.

Endlich erwischt. Der Taalöhner Bernhard
3 a b n e r von hier hat im Frühjahr vorigen
Jahres von der Straße weg hier verschiedene
wertvolle Räder gestohlen, worauf er svurlos ver-
schwarid und seit dieser Zeit vergeblich vom Ge¬
richt gesucht wurde . Dieser Tage siel er nun der
Polizei in Ahrweiler in die Hände, wobei sich
auch seine hier begangenen ungesübnten Dieb¬
stähle berausstellten . Z. kam in Ahrweiler in
das Untersuchungsgefängnis.

Bon der Straße weg verhaftet und ins Unter¬
suchungsgefängnis verbracht wurden in den lebten
Nächten eine ganze Anzahl „Damen", die sich
allzu auffallend den Herren gegenüber bemerkbar
machten. In zwei Fällen handelt es stch um
heruntergekommene stellenlose Verkäuferinnen von
hier . Auch wurden verschiedene Bettler auf-
gegrisfen und in Haft gebracht.

Ein Schadenfeuer entstand gestern abend gegen
9 Ubr auf einem Grundstück in der Aarstraßc.
Das Feuer wurde von Pasianten entdeckt, als es
noch im Entttcben war und von den Hausbewoh¬
nern leicht gelöscht werden konnte. Die Ursache
des Brandes war wieder einmal die oft gerügte
Unsitte, glühende Asche in den Müllkasten zu
werfen.

Genosicnschast deutscher Bübnenangcböriger.
Der Lokalausschuß des Kgl. Theaters der Ge-
nosienschaft deutscher Bühnenangehvriger veran¬
staltet zum Besten der Pensionsanstalt der Genos¬
senschaft Samstag . 11. November, in den Räumen
des P a u l i n e n schl ö tz che n s ein Konzert mit
darauffolgendem Ball . Es ist das erstemal, daß
hier in Wiesbaden der Versuch gemacht wird, den
wohltätigen Zwecken der Pensionsanstalt durch
eine KonzertveranstaltunÄ die ihr so notwendigen
Hilfsmittel zuzusühren , hoffentlich mit dem wün¬
schenswerten Erfolg . Ueber die Zwecke der Pen¬
sionsanstalt herrschen im Publikum noch die ver¬
schiedensten Anschauungen : es sei daher ausdrück¬
lich darauf aufmerksam gemacht, daß die Mittel
der Pensionsanstalt sämtlichen deutschen Künst¬
lern , die durch Krankheit oder hohes Alter usw.
arbeitsunfähig geworden , zur Verfügung stehen,
soweit sie Mitglieder d--r Genossenschaftsind.
Tausende haben bereits die Wohltaten der Bllb-
neng-enossenschaft empfunden und tausenden sollen
sie noch zugute kommen. Dazu sind natürlich be¬
deutende Mittel nötig , und nur der Wohltätig-
kcitssinn des deutschen Publikums hat es ermög¬
licht. das zu erreichen , was bisher geleistet werden
konnte. —- An der diesjährigen Konzertveran¬
staltung beteiligen sich fast sämtliche Solomitglie-
dcr des Opern - und Schouspielversonals des Kgl.
Theaters und namhafte Künstler von auswärts.
DaS Programm ist vom Arbeitskvntttse in künst¬
lerisch hochbedeutsamer Weise znsammengestcllt
worden , besteht ans einem ernsten und einem
heiteren Teil und wird durch einen Prolog cin-
geleitet. Das Eintrittsgeld kostet siir die vier
ersten Reihen (Orchektersesiel) 10 Jt,  für die Hin¬
teren Rethen 6 Jt  für die Person . Fainilien-
karten zu 15 Jt  für drei Personen werden gleich¬
falls ansgegebe ». Ter Kartenverkauf beginnt in
dieser Woche: einen Teil des Vorverkaufs haben
die Dame » des 5l'gl. Theaters persönlich über-
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»lommeu. Du: für das Publikum gewiß besonders
tcücräU'öte Verkaufsstelle der Künstlerinnen be¬
findet sich im Hotel „Metropole"  in der L-il-
tzclmstraße: man wird dort Gelegenheit haben.
Unsere erste Sängerinnen und Schauspielerinnen
als Verkäuferinnen sehen zu dürfen , was gewiß
feinen guten Absatz der Karten verbürgen dürste.

Das Novenrber -Programm oer Kurver¬
waltung gelangt seit heute im Kurhause und
an der Kurtaxkasse zur Verausgabung . Bei
einer Durchsicht desselben muß man ge¬
stehen , daß trotz des ruhigen Monats das
Weranstaltungsprvgramm ein reichhaltiges
und «rbwechselungsreiches ist. Die Kochbtun-
nenkonzerte finden wie seither Mittwochs,
Samstags und . Sonntags in der Trinkhalle
statt , die Teekonzerte im Weinsaale des Kur¬
hauses beginnen regelmäßig Dienstags und
freitags nachmittags 5 Uhr und endlich
findet , soweit nicht Extraveranstaltungcn
vorgesehen sind, täglich 4 und 8 Ubr Ubon-
nementskonzerte des Kurorchcsters statt . Von
besonderen Veranstaltungen sind zu erwäh¬
nen : Am 3. November 4 Znkluskonzert , Zei¬
tung : Herr Kapellmeister Otto Lohse aus
Köln . Solisten : Herren Professor vlean Ma¬
nen und Profeflor Hugo Hcermann lBio-
lines und Profesior Joachim Nin (Klavier ),
4. November : Lichtbilder -Vortrag des Ge¬
heimrats , Generalkonsul Ernst von Hesie-
Wartegg über das aktuelle Thema : „Marokko
und seine Bedeutung für Deutschland .

November , vormittags 11.38 Uhr : Örgel-

wiedorgeg-ben wurden. — Das morgige Konreri weift ein
fett reichhaltiges Programm - aus. Fci . Marie Lheltus.
die hier in weiten Kreisen io hrliebte Sopranistin, hat den
Bortrag verschiedener Sologesänge. u. a. auch das wunder¬
volle . Herr, schicke was du willst" mit Vidlinr und Orgel
von Herzogcnbcrig, übernommen. Den Vtolmpart und die
Bioliiesoiodortrüge, bestehend aus einer Sonate von Corelli
and zwei Stücken von Friedrich Kiel (beides zum ersten
Male) wird Herr Pros. Tredemairn sreuirditchst aussühren.
Das Konzert findet wie immer um 6 Uhr bei freiem Ein¬
tritt tn der MarUtirche statt. Programme mit Text sintz
für 10 Pfg. an der Kirchtür erlhüttlich.

Walhalla-Operetten-Theater. Auf Verlangen findet
heute, Dlenslsg , noch eine Aufführung der Etzsler'fchen
Operette .Künst  I er  b l ut"  mit Herrn Direktor Heller
in der Rolle des „ToreM" statt. Di« « r Dienswg an-
gafetzte Aufführung von „Polnische Wirtschaft" ist am
Mittwoch, während die Premiere „Obersteiger" aus Don¬
nerstag verschoben ist.

Kleist-Abend in der Literarische» Gesellschaft. Dem
Andenken des genialen Dichters Heinrich von Kleist, der
vor tvü Fahren (21. November 1811) aus dem Leben
schied, widmet di« Literarische Gesellschaft aut 2. No¬
vember, abends 8 Uhr, in der Wartburg einen öffentlichen
Gedenkabend. Eine Würdigung Kleists und Rezitatlonen
aus seinen Werken hat Herr Hoffchauspicler Eugen Leh¬
mann  übernommen. Im mustlalischen Teil werden Frau
Warte Thon - Zintgrafs  unter Logleitung von Fr!.
Else Müller  und Herr Aladennedtrektor Eugen E s ch-
weg« (Klavier ) Mitwirken. NichttnitgltederHinnen gegen
Galeriekarteu (1 JO  an der Feier teilnehmen.

Matinee , nachmittags 4 Uhr : Smphonie-
Konzert , 9. November : Heiterer Abend des
Herzog !. Brannschweig . Hofschauspielers Eu¬
gen Marlow , 18. November : 5. Ztzkluskon-
xeit , Leitung : Herr Hofkapcllmeister Paul
Prill -München . Solistin : Madame Edith de
Lys , 11. November : Anläßlich des Geburts¬
tages des Königs von Italien : Italienisches
National -Konzert , 12. November : Einmali¬
ger Lichtbilder -Vortrag des Herrn Inge¬
nieurs Edwart Richter aus Jena über das
Thema : „Meine Gefangenschaft in der Tür¬
kei und Griechenland ". 14. November : Kam¬
mermusik -Abend des Kurorchester -Ouartetts.
15 November : Lichtbilder -Vortrag der Geo¬
graphischen Gesellschaft Düffeldorf , Thema:
„Mit Zeppelin nach Spitzbergen,17 . No¬
vember : Licder -Abend des hier so beliebten
Lieder - und Oratoriensängers aus Wien,
Paul Schmedes . 18. November : Abonne¬
mentsball , 19. November : Symphonie - und
Orgelkonzert unter Mitwirkung des Orga-
nisteu Herrn Hugo Herold . 22. November
(Bußtag ) : Volks -Symphonre -Konzert . Soli¬
stin : Frau Käte Rabe -Hertling . 23. Nov .:
Povulär -wiffenschaftlicher Erpcrrmcntal -Vor-
trag des Physikers Herrn L. Dnben-
kropp über bas Thema : «Neueste Wun¬
der der Experimentalphysik und Chemie.
26 November : „Generalprobe " und 27. No¬
vember : I . Konzert des Cäcilien -Vereins.
29. November : Lichtbilder -Vortrag des Di¬
rektors des Berliner Zoologischen Gartens.
Herrn Profesior Dr . Heck über das Thema:

, ,Der Berliner Zoologische Garten in seiner
wissenschaftlichen und künstlerischen Bedeu-

Milckvcrwrrtuug und Klesnosehzucht. In
einer Reibe von Kreisen des Regierungsbezirks
Wiesbaden ftnden aus Veranlassung der Ksnial.
Regierung auch in diesem Winter wieder Muai-
verwertungsknrse statt, die in der Regel zwei
-wage dauern . Es wird dabei den Landwirten
gezeigt, auf welche Weise ie nach den vorliegenden
Verhältnissen die Milch am besten zu verwerten
ist. wie beim Buttermachen die Buttermenge be¬
deutend vermehrt , wie die Qualität der Butter
verbessert und wie besonders eine höhere Ber-
ivertung der Magermilch erfolgen kann. Man
bofst damit zu erreichen, daß die Verwertung der

-Milch  in den bäuerlichen Wirtschaften eine besiere
wird . Dazu kommt, daß auch das Gedeihen der
Viehzucht im wesentlichen von einer zweckmäßigen
Verwertung der Milch, insbesondere von der Ge¬
winnung süßer Magermilch und der Zubereitung
einer leicht verdaulichen und bekömmlichen Käl-
bcrnahrung abhängig ist. Aus diesem Grunde
ivird bei den Milckvermertungskursen auch über
richtige Kä'lbcrernährum , Ausschluß gegeben. Die
vielfach aus dem Lande noch vorhandene Un¬
kenntnis in der richtigen Haltung mrd Behand¬
lung des Geflügels , sowie di« durch eine zweck¬
mäßige Geflügelmast zu erzielenden recht großen
wirtschaftlichen Vorteile find noch ivcnig bekannt.
-t, er Kursus soll deshalb auf Wunsch auf 2Yi Tage
ausgedehnt und während des lebten halben Taaes
die Gesliigelzucht behandelt werden. Die Kosten
für die Kurse tragen die Kreise, di« Gemeinden

ißuben nur die Beträge für den Transport der
notwendigen Gerätschaften anizubrinaen . so daß
man hoffen darf , daß recht zahlreiche derartige
Kurse im Laufe des Winters veranstaltet werden
können

Tagesanzciger für Dienstag.
König !. Schauspiel « : 7 Uhrt . Der Gras von

Luxemburg".
Residenstheatert  7 Uhr: „Metzers".

olt sitze ater:  8 .15 lldr : „Gewonnene Herzen".
Walhalla > Opperetten - Theater:  8 Uhr:

.Pola . Wirtschaft".
Mainzer S t ad t theater : 7 Uhr: »Das kleine

Chocotadenmädchen".
KurhauS: 2Yt Uhr: Wagenausffng ad Kurhaus.

4 Uhr: Abonnements-Konzert5 Uhr: Tee-Konzert tat
WeMlaale. 8 Uhr: AbqnneineirtS-Konzert.

Th « Rotzal Dio - Theater - KinematosravV.
Rheinsiraße «7, täglich Vorstellung.

Bolksleiebaile,  HellmunvMabe 46,  1 : Geöffnet:
Werktags von 12 bis 9.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis l2 und 2.30 dis 8 Uhr.
Konzerte täglich abenvS: Walhalla - Restau-

raitt . — Wiesdadener Hol . — Case Habs-
burg . — Krokodil.  Luifensttabe . — S ch loh¬

est aurant  teden Sonntag Künstler-Konzert. —
Reroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Frtedrtchshos  Künstter -Konzer«. — Restaurgllt

Deutscher Hos.

Das Nassauer Land.

stKieShotzener Benofnssiietev.
Orsientliche Freidenker»crlamuckung. Peranlatzt durch

tie im offiziellen Bericht der Wiesbadener KreiÄtznodeent.
1,offene Bemerkung Wer . fogenamtte Freidenker", veran¬
staltet der htejige Frei-denkervercinam Mittwoch abend tn
der Wartburg eine öffentliche Versammlung, zu der auch
die Mitglieder der Synode eingeloden wurden.

Theater , Konzerte und Vorträne.
Orgelkonzert i» der Marktkirche. Das zahlreich be¬

suchte Orgelkonzert am vergangenen Mittwoch, von Herrn
Friedrich P e t e r s e n mit einem wirkungsvollen
Orgelprödidium des Breslttucr Orgelmeisters Adoii
Hesse eingeieitei, fand unter der Mitwirkung von
Frau Gusstz 2llo >f1  statt , welche mit ihrer trefflichen
Schülerin Frl . Balesla Sch übler  ztvei Duette von
.Händel und Mendelssohn in danlenswertester Weise vor¬
trug und das Konzert mit der groben Koioraturarie aus
„Judas Maccabäus" „Nun tont der Laut' und Harfe
Klang" hocdlüustlerisch abschlob. Herr Franz Sannt.
» e i g , der Soloflötisl des Kurorchesters, erfreute die
Hörer mit zwei Bach' scheu und Dtozart'scheu Flötensätzen,
die, -an und für sich« r den Charakter der Flöte sehr gc-
«iguct. von dem Bortragenden in gewohnt stilvoller Wcffe

Sck. Rambach. 31. Okt. Bei der am 16. ü. M.
erfolgten Perionensiandsauinahme wurde eine
Einwohnerzahl  von 1688 seitgcstellt. Nach
der Aufnahme im Jahre 1918 betrug die Einwoh
nerzähl 1691. wonach eine Abnahme  von 33
Personen zu verzeichnen ist. — Am letzten Frei¬
tag sand hier eine Reoiston der gewerblichen Fort¬
bildungsschule durch den Gewerbeickulinspektor
Kern auS Wiesbaden  statt.

Dotzheim. 31. Okt. Am Abend d«S ver¬
gangenen Sonntags gegen 7 Uhr beland sich ein
im Blockbaus bei Forsdbau-S Rbeinblick in Stellung
befindliches Ha-uSmädcken auf dem Wege von
Dotzheim nach der Wohnung ibrer Herrschaft, als
plötzlich aus einem Versteck im Waide ein iunger
Bursche auftauchte, aus das Mädchen zusvrcmg
und es durch einen Griff an die Kehle »u Bode»
warf . Dabei muß sich der Bursche der Tragweite
seiner Handlungsweise bewußt gewesen sein, denn
er nahm von seinem ersten Vorhaben plötzlich Ab¬
stand und verlangte von seinem Ovkcr nur Geld.
Das hilflos am Boden liegende Mädchen gab seine
Börse mit etwa 6 bis 7 Mark Inhalt her. in der
Annahme, daß der Bursche sic nunmehr in Ruhe
-lassen werde. Dies tat dieser aber nicht, vielmehr
ritz er . als er sich das Geld migeeignet batte, das
Mädchen abermals zu Boden und versuchte es in
den Wald zu schleifen, um es dort allem Anscheine
nach zu vergewaltigen.  Der llmstand aber,
daß das Mädchen sich verzweifelt wehrte und laut
um Sille schrie, ließ den rohen Plan des Burschen
zunichte werden, da mittlerweile auch Passanten
aus der Landstraße erschienen. Die von dem
Ueberiall benachrichtigte Polizeibehörde leitete so¬
fort eine umgebende llnrersuchnng ein. die dazu
führte , ddß man aus Grund der Angabe des Mäd
chens, der Täter habe ein graues WamS getragen,
dieses bald habhaft iverden konnte. ES bandelt
sich um den 19iährigen, übelbeleumundeten Gele¬
genheitsarbeiter Ludwig Boß aus Dotzheim, der
zwar die Tat i» Abrede stellte, aber als überführt
angesehen werden dar ! und zwar auf Grund -der
Erfolge , die man gestern nachmittag mit dem
Wiesbadener Polizeihund ..Lux " erzielte. Der
Hund nahm die Svur am Tatort im Walde aui
und stellte daraufhin unter einer größeren An¬
zahl von Leuten, die man au ? der Landstraße auf-
stellte. den Boß.  Das von diesem getragen«
Kleidungsstück, nämlich das Wams, wurde be¬
schlagnahmt und nach Frankfurt a. M. geschickt,
wo es aus Haare , die von der Pelzgarnitur der
Ueberkallenen herrühren sollen, untersucht werden
wird . Die Untersuchungshaft gegen Bob bleibt
vorläufig bestehen.

sc. Eltville . 31. Oft. Die Generalversammlung
der Nassauischen Landivirtschastlichen Genossen-
schaftskasie i. L. zu Frankfurt a . M. (Frankkurter
Kassel fand kürzlich hier statt. Der Verlustsaldo
von 487 142 M ist in der Liauidationsbllanz in
einen Ueberschuß der Aktiva über die Schulden
in Höhe von beinahe 16 888 Jl  nmgewandelt war¬
ben. Die Entlastung des Vorstandes und der
Liauidatoren erfolgte. Die Versamtnlung be¬
schloß, wegen Gewäbrun -g von D a r l c b e n gegen
W e i nve r v sä nd u n g oder andere Sicher¬
heiten beim Vorstände der „Landwirtschaftlichen
Zentral -Darlehnskasie Berlin -Neuwied" vorstellig
zu werden. Säiließlich sprach die Versammlung
der „Landwirttchastli -cheu Zentral -Darlebnskasie
für Deutschland" ftir die erfolgte VollauSZahlung
der Weimorderungen . die die Wimervereine zur
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Konkursmasse der ..Zentral -Verkaulsgesellschaft
deutscher Winzervereine " im Krach zu Elt¬
ville  angemeldet , den Dank aus.

Ts Ebcrbeck. 31. Okt. Nnckdem durch eine
Kommission des Kriegsmlnisteriums die Gebäu¬
lichkeiten der ehemaligen Abtei Eberbach, die bis
zum 1. Oktober 1912 zu Gesangenenzwecken dienen,
eingehend besichtigt worden, um hier ein G e -
n e s u n g s be im für Unteroftiziere und Mann-
ckasten der deutschen Armee von Oktober 1912 an

zu errichten, besichtigte dieser Tage der komman¬
dierende General des 18. Korps , v. Eichhorn,
das Kloster Eberbach. Zurzeit schweben Verhand¬
lungen zwischen dem preußischen Kriegsministe-
rium und dem Ministerium für Landwirtschaft.
Domänen und Forsten wegen Uebernäbme der Ge¬
bäude zu genanntem Zweck, die voraussichtlich zum
Abschluß gelangen. Außer dem kommandierenden
General waren zur Besichtigung der gesamten An¬
lagen, der domänenfiskalischen Kellereien ulw., in
Eberbach eingetroffen die Fürstin - Mutter
von  M e t t e r n i ch- W i n n e b u r g.  Regie¬
rungspräsident Dr . v. Meister,  di « Obcrregic-
rungsräte von G i z u cki und Pfeffer v. Sa¬
lomo » , Geheimer Negierungsrar Czeb  usw .,
im ganzen 14 Personen.

o. Braubach . 81. Okt. Der seit kurzem ans der
hiesigen Blei - und Silberhüttr beschäftigt« Ita¬
liener Mario S a » t a m a r la machte vorgestern
einen S e l b stm o r d v e r s u ch, indem er in den
Rhein zu springen versuchte. Infolge seiner
Trunkenheit aber stürzte er kopfüber die hohe!
Önaimauer hinunter und schlug dabei mit solcher
Wucht gegen einen Stein , daß er blutüberströmt
liegen blieb. Die sofort benachrichtigte Polizei
schaffte den schwer Verletzten ins Krankenhaus.
An seinem Aufkommen wird gezweifelt. — Die
hiesige Bürgergarde  wird lm kommenden
Frühjahr der Pankgrafschaft in Berlin einen Be¬
such abstatten. Bon letzterer ist für die Anwesen¬
heit der Branbacker ln Berlin eine größere An¬
zahl Festveranstaltungen vorgesehen.

-a- Ems . 31. Okt. Zwei Arbeiter fanden beim
Reinigen des städtischen Kanals zwei Bril¬
lant  r i n g e im Werte von etwa 2888 Mark.
Die RiitS« gehörten Kurgästen und waren im
Sommer mit dem Waschwasier weggeschüttet
worden.

X Limburg . 31. Okt. Di« von der Stadt
Limburg beschafften Kartoffeln  sollen zum
Preise von 3.88 Jt  pro Zentner an die Besteller
abgegeben werden. Es ist dies eine ganz bedeu¬
tend« Difterenz gegen die hiesigen Marktpreise.
Bis zum 24. d. M. waren 588 Zentner Kartoffeln
zum Bezüge angemeldet . Die Kartoffeln iverden
voraussichtlich Ende näMer Woche eintreften und
den Bestellern 'in den Keller geliefert.

ff. Dillenburg , 31. Okt . An Stelle des
verstorbenen Stadtrechners H e p p n e r wurde
Staütkasien -Asiistent Peter Jung  aus Wetz¬
lar gewählt.

Marieuberg , 31. Okt . Für den nach
Weilburg versetzten Kreisarzt Dr . Schau ß
wurde der Kreisaffistenzarzt Dr . Riech aus
Magdeburg unter gleichzeitiger Ernennung
zum Kreisarzt verpflichtet.

4 - Höh ». 31. Okt . Der Streik  auf der
Braunkohlengrube „Zllexandria " hat für die
Arbeiter einen ungünstigen Verlauf genom¬
men. Während der viermonatigen Dauer
des Ausstandes wurden die Ausständigen von
dem Gewcrkverein christlicher Bergleute un¬
terstützt . Nunmehr ist die für die Unter¬
stützung statutenmätz festgesetzte Zeit abgelau¬
fen und die Streikgelder kommen in Wegfall.
Die „AlexaiU >ria " stellt aber keinen der aus¬
ständigen Slrvfeiter wieder in den Betrieb ein.
Infolgedessen müssen sich nun die Leute in
der Fremde um Arbeit umseheu-

ff. Weilburg . 31. Okt . In der letzten
Stadtverordnetensitzung wurden die ausschei-
denöen Beigeordneten Rentner Georg E r -
lenbach und Dr . Köhler  wiedergewähli
und anstelle der Schössen Carl Abbe!  und
Direktor Förster  die Stadtverordneten
Rentner Fr . Glöckner  und Kaufmann H.
Hauch gewählt . — Sodann wurden für das
Baugelände der Unteroffizi ' er - Vor-
f ^ ule  54 888 M,  für Entschädigung von
Qbstbäumen usw. 8588 M,  für Verlängerung
der Kruppstraße 23 888 M bewilligt . Auf eine
Eingabe an den Oberpräsidcnten um B e -
lass» na  des städtischen Eichamtes  er¬
hielt der Magistrat den Bescheid , daß keiner¬
lei Veranlassung zum Fortbestand desselben
in Weilburg vorliege , da die Stadt nicht mehr
geschädigt werde , als andere Städte , in denen
das Eichamt ebenfalls aufgehoben werde . -
In der vergangenen Woche wurde in ein Ge¬
schäftshaus eingebrochen . Der Dieb plün¬
derte dte Ladenkasie mit 32 Jt,  sowie zwei
Anzüge . Der auf die Fährte gesetzte Polizei¬
hund verfolgte die Spur bis zum Frrienfels.
Von hier aus mutz der Dieb die Bahn be¬
nutzt hoben.

W. Weben. 31. Oft . Ebnem längst gehegten
Wunsche der hiesigen Einwohnerschaft gemäß, bil¬
det« sich im Lauft des verflossenen Sommers hier
ein gemischter K i r che n Ä o r unter der Leitung
des Hauvtlebrers Ernst . Der Chor wird sich
bei Gelegenheit des am 5. November stattfinden¬
den Reformattonsfestes zum erstenmal« in der
hiesigen Kirche hören lassen. — Infolge des allge¬
meinen Futtermangels  kam man in hiesiger
Gegend auf deik Gedanken, die in diesem Jahre
außerordentlich gut geratenen Eicheln im Walde
zu sammeln und damit die Schweine »u füttern,
da die Eicheln ein ganz vorzügliches Mastfutter
abgeben. Leute, welche nickt selbst Verwendung
für die Eicheln haben, bieten dieselben sogar »um
Verkauf an und fordern für den Zentner 8 Mark.

-j- Wambach, 31. Okt. Das Ortsaerickt hat
den Termin bezüglich der Oeffnung der Gre-nz-
und Flutgräben in den Wielen der Gemarkung
aus den 18. November b. I . festgesetzt. — Der
Fortbildungsschuluuterricht  für das
kommend« Winterbalbiaür begann am 38. Ottober.

ff. Cubach. 31. Okt. Bei der Verpachtung des
biesigen Jagdreviers II, 483 Hektar groß, blieb
B e s cke d a ans Wesel ftir788 Jl.  und 180 Jt

Wildschaden jährlich. Letztbietender.
hcrige PachtvreiS -betrug 250 Jl Der ^

ff. Abaulen, 31. Oft . Bei der kürzlich tw
gehabten Verpachtung der hiesigen Gemeinj-j^
417 Hektar groß, blieb Bierbrauereibesitzer ßff
Hclbig-  Weilburg mit 468 Jt  und 38 Jt
schaden Letztbietender.

W. Hochheim, 31. Okt . Da infolge
landespolizcilichen Anordnung der U,5

-r

und Klauenseuche  wegen der ' ^
trieb von Klauenvieh auf Viehmärkte «^
auf weiteres verboten ist, wird auch hie,SoS S13♦vt PftW ,t vf 4«* Mder Abhaltung des Rindviehmarktes
sehen. Kram " und Pferdemarkt dagege«E
den am 5. und 6. November hier statt. -
Maul - und Klauenseuche ist dieser Tag,
im benachbarten M a s s e n h c i m atlo
brochen. Für diesen Ort ist deshalb^
Sperre ««fl sii* s
Hochheim,

angeordnet und die
v ^, vlW|  Delkenheim . Wallau und MA,
sind in das Beobachtuugsgebiet eingeschhi?mni'üen.

Letzte Drahtnachnchte».
Lohnbewegung.

Berlin , 31. Okt . Gestern abend w .,
vier Versammlungen der Damenschne».
und Schneiderinnen und der Heimarbeiten,
nen statt , in denen zu dem Streik Stel!̂
genommen wurde . Die Arbeiter und Ach.
terinnen bestehen auf einer ISprozeuti«!,
Lohnerhöhung.  Bei einem allgemein!.
Ausstand würden 58 808 Personen in n
tracht kommen. *■

Jnbilänms -Stiftung.
Halle a . d. Saale , 31. Okt . Zum 8«,^

einer Mutter -Stiftung tw Betrage »
einer Million Mark  als JubtlSni,!'
gäbe zum 400jährtgen Jubiläum der Ressi.
mation  im Jahre 1917 wird aus der $i(,
vtnz Sachsen als der Heimat der Reformeiia
ein Ausruf an bas evangelische DeutW:
vorbereitet . Die Stiftung soll zur Linier
der Schulnot der Evangelischen in Orkei
dienen.

Der Kampf um Tripolis.
Konstantiuopel . 31. Okt . Die Stait hl

in den Abendstunden ein Bild seltener U
Hastigkeit. In den Straßen stauten sich ji,
Volkswasieu . In Tripolis sollen angeW
98 Kanonen . 88 Mitrailleusen und 15M U
wehre erbeutet und mehrere  tu «,
send Italiener tot und gesangi,
sein . Auch ins Parlament gelangte die Ach
richt. die Begeisterung hervorrief . Sic $
einer Depesche des türkischen Konsuls i:
Malta zu Grunde liegen . Weder die Mn:
noch das Kriegsministerium erhielte» i>-
abends irgendwelche Bestätigung.

Die Revolutio « in China.
Schanghai . 31- Okt . Eine amtliche Fun!»

depesche meldet aus Ha n ka u : Dte Katll«
(i che n sind nach heftigem Kamps westlich 5r
Rennbahn in die Stadt eingedrui
g e n. Die Stadt brennt  au oerfifitefcnt;.
Stellen ._ . .

Wetterbericht
-g E,

29-

10=

«ü;

E . Knaus & Co.
jetzt Langg .81 u. Donuurrülk

Spezial -Institut für Optik,

Weil »« -.von der Werrrrdieuststrll«
Höchste Tcnw. nach 0 .: 8, niedrigste T:mir^
Barometer: gestern 773.1 mm, heute <“
DorauSstchlttck « Witterung für 1. 91*

Wolkig , zeitweise Regenfälle , ziem" « '
bei westlichen Winden.

Niederschlags höhe fett - esterv
Weilburg . . . . 1
Feidbera . . . . 0
Neukirch. . . . » 4
Marburg . . . . 1 . ...
Waffer » Rhciuvegel Caub gestern 1̂
frandr Lahnpegel Weilburg: gestern 1.0^

Lricr.
Witzenhausen•
Schwarzenborn
Kassel

I. Rov. I Wootz»eanBcnaufgaite 6.561
6enneD*met»an« 4 31 )Wsa»ual-r»

*cttt
Schrift , u. Geschäftsleitun « : » onr^
Seamtmotlli« kür den politische-, Leit, das
den Handels- ond allgEtnea Teil:m de» Waten Toll: E. ». A-1-r: str sw«
N-iffan. den Nachbarlöndern, für Sport- w»
nfflSruSten : « . « ünlhrr : für den
Buschmann. — Druck wid Verlag: Säte
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Sonder

zu sehr vorteilhaften Preisen.

Flausch*.und Plüsch-Mäntel
Mantel
Mantel
Mantel
Mantel
Mantel
Mantel

aus neuem Fantasie -Stoff in englischem Geschmack 120 cm
lang.
aus gutem Flauschstoff mit farbiger Abseite , hochmoderner
Kragenschnitt . .
aus , prima Flauschstoff , neue Wickelform , Abseite uni oder
karriert . - .
aus gutem Velvet , mit grossem Schulterkragen , in Seide
oder weissem Ratinde , auf Seidenfutter , 140 cm lang . .
aus regenfestem Seal -Plüsch , ganz auf Seidenfutter , ca.
100 cm Länge.
lange Form , aus prima Velour du Nord , ganz gefüttert,
mit Posamentengarnitur . .

Jacken-Kteider
Jackenkle
Jackenkle
Jackenkle
Jackenkle
Jackenkle
Jackenkle

Kleider für Ball und Gesellschaft

d
d
d
d
d
d

jugendliche Form aus gemusterten Stoffen in
englischem Geschmack , Jacke auf Seidenserge .
aus marine Serge , reich mit schwarzen Tressen
garniert , Jacke auf Seidensergefutter.
aus farbigen Stoffen englischen Charakters , gute
Schneiderarbeit , Jacke auf Seidenserge . . .
aus gutem schwarzem Velvet mit Tressen und
Soutache reich garniert , aparte Form.
aus marine oder schwarz Serge in bester Gesell¬
verarbeitung , Jacke auf Seidenfutter . .
aus schwarzem Velvet mit neuem Schulterkragen
aus weissem Ratin ^e, letzte Neuheit.

für Damen jugendlichen Alters aus reinwoll . Popeline , in vielen
modernen Farben .
aus Köper -Velvet in schwarz oder marine mit Tressen garniert,
jugendliche flotte Form.
aus gutem reinwoll . Tuch mit Spitzen und Knöpfchen garniert
in allen modernen Lichtfarben . .

Gesellschafts-“ - f~r.Damen  j.uĝAlters, aus Spitzen-Volants,

Kleid
Kleid
Kleid

'Taille fichuartig mit Heckenrosen garniert
Kleid in Bordüren - Voile mit Spitz .- Sattel und

GeSellSChaftS“  Aermel , durchweg auf Seide , in allen Abendfarben.
fipcpllcrh  c . Kleid und elegante Toilette aus Seidengaze auf
UCdClIdUIClItO  Libertyfutter gearb . mit Venisespitzengarnitur . .

Mk. 23.—
Mk. 39 —
Mk. 58.—
Mk. 79.—
Mk. 108.—
Mk. 125.—

Mk. 39.—
Mk. 55.—
Mk. 73.—
Mk. 88.—
Mk. 97.—
Mk. 120.—

Mk.’ 32.—
Mk. 59.—
Mk. 110.—
Mk. 39.—
Mk. 75.—
Mk. 145.-

Pelze
Hermelin-Krawatte, 100 cm lang auf Seidenfutter. . . . . . .
Seal elektr. Echarpe, moderne breite Form.
Klondey-Fuchs, einteilig, jugendliche Form.
Nerz-Murmel-Stola, 220 cm lang,neue Form mit Schweifen*
Skunks-Stola auf Seidenfutter mit Fehschweifen. .
Nerz-Collier, prima Qualität,mit Köpfchen und Schweifen.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Pelz -Jacken und Mäntel
L.

aus sorgfältigste ausgewählten edlen Fellarten.

Elektr . Kanin-Jacke Mk. 168.

21.
24.-
50.-
65.-
82.-
90.-

Langgasse 20.
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weinbergzh ecken am Rhein.
Die Hecken in den Weinbergen am R b ei n

werden von den Weinbauern vielfach als Brut-
h'tätte für Ungeziefer  aller Art. speziell
für den Heu- und Sauermurm angesehen. Hier
und da ist die Meinung verbreitet, daß die Hecken
verschwinden oder wenigstens ganz kurz gehalten
werden müßten. wenn das Ungeziefer, das an
den Reben sich unliebfam bemerkbar macht, gänz¬
lich auSgcrottet werden sollte.

Die Hecken am Rhein werden nur einmal im
Jahr , im Frühjahr, geschnitten und bleiben dann
unverändert. Auch die E i sen b a b n v e r wa l -
tung.  die kilometerlange Strecken von Weißdorn
und anderen Heckenpslanzungenam Rhein besitzt,
hält das so.
, Kürzlich trat nun ein We i n b a u v e r c i n
an die Eisenbabndirektion Mainz heran und for¬
derte. daß die Hecken außer im Frühjahr auch im
August nochmals geschnitten werden müßten und
zwar wegen des Ungeziefers. Die Verwaltung
crividerte. daß sich das Ungeziefer ihrer Ansicht
nach leichter in den schlecht verschmierten
Weinbergsmauerneinen Schlupfwinkel suche und
vervuvve. als in den Hecken, die ihm nicht den
guten Schutz böten. Auch sei sie gezwungen, auf
Grund der bestehenden ni i n i ste r i c l l en Ver¬
fügungen  und spezieller Anweisung des Eisen¬
bahnministers. die Hecken»u erhalten,  damit
den Vögeln Nistgelegenheit  geboten sei.
Trotzdem erklärte sie sich bereit, ein Gutachten der
Lehranstalt für Wein-, Obst- itnö Gartenbau über
die Frage ejmzubalen.
; Aus Grund dessen und durch andere Er¬
wägungen kam sie zu der Ansicht, es auch in Zu¬
kunft bei dem einmaligen Beschneiden
der Hecken im Frühjahr zu belassen,  da die
Eisenbahnverwaltung sich nicht überzeugen
könnte, daß der Weinbau  durch das Vor¬
handensein der Hecken, die als Einräumung für
die Strecke dienen, irgendwie und besonders da¬
durch geschädigt  wird , daß das Ungeziefer
dort sich mit besonderer Vorliebe aufhält.

Sur den Nachbarländern.
* Darmstadt . 31. Olt . Das Ministerium

shat die Genehmigung zurFrcigabe von Wald
(für den hiesigen Waldfrieühof  in der
istädtischen Tanne erteilt . - Der neue
iB a h n h o f wird am 1. Mai nächsten Jahres
'eröffnet werden.
1 4 - Offenbach. 81. Okt. Hicx werden bereits
von über 1500 Personen rund 40 000 Mark für
den Ankauf  von billigen Kartoffeln  bei
der Stadtkasie eingezahlt. . . .

sc. Vilbel , 81. Okt. Da der Verdacht be¬
steht. daß der vor drei Wochen in der Nähe
des Bahnhofs von einem Zuge überfahrene,
als Leiche aufgefundene Nachtwächter
M o x t e r von hier einem Verbrechen zum
Opfer gefallen ist, wurde aüs Anordnung der
Staatsanwaltschaft in Gießen die Leiche Mox-
"ters wieder ausgegraben  und ins hiesige
städtisch- Krankenhaus verbracht, wo eme
Obduktion stattfindcn soll.

Gießen. 81. Okt. Der frühere freisinnige Ab¬
geordnete und Stadtverordnete Geheimer Justiz¬
rat Dr. Egid G u t f l e i s ch wurde zum Ehren-
bürgcr der Staüt Gicßen  ernannt.

S . Vom Mittelrhein . 31. Okt. Die Lese
'geht hier , begünstigt durch das .gute Wetter,
flott vonstatten. Nur größere Güter , die das
schöne Wetter ausnutzen wollen, zögern noch
mit der Lese. Das Ergebnis der Lese hat
hier Enttäuschung hervorgcrusen und ist hin¬
ter den Erwartungen zurückgeblieben,
sic wird sich auf einen knappen halben
1*3 er  Mt stellen. Das Mostgewicht betrug im
Durchschnitt 80 Grad . Die kleineren Lagen
'»eigen allgemein besierc Mostgewichtc als die
guten Lagen. Das Herbstgeschüft ist ein sehr
lebhaftes und ist das Angebot kleiner als

die Nachfrage. — Jnioige des niedrigen Wasier-
standes sind nun wieder eine Reihe Schis ' s-
Unfälle  zu verzeichnen. Der aus der Berg¬
fahrt begriffene Schleppkahn Fendel Nr. 1 bekam
bei AßmannsbausenLeckage und mußte leichtern.
Der ebenfalls zu Berg schleppende Kahn Käthe-
Elisabeth bekam bei der Krausau im Borderichui
Leckage  und muhte geleichtert werden. Die
Ladung bestand aus Getreide. Oberhalb des
Denkmals am Deutschen Eck erhielt aus der Berg¬
fahrt der mit Getreide beladene Kahn Fendel 58
Leckage. Der Schleppdampfer Fendel 12. in dessen
Anhänge sich der havarierte Kahn beraub, mußte
vor Anker gehen. Der beschädigte Kahn faßte
Wasier und sank aus den Grund, ohne unter zu
geben. Der auf der Talfahrt begriffene, mit
Tonerde beladene Kahn Anna Maria stieß auf
den Grund der Horstadt und zog sich hierbei eine
Leckage zu. Ebenfalls Beschädigungen davongc-
tragen bat bei diesem Unfälle noch ein anderer
Kahn desselben SchlevvzugeS. Ter Kahn Anna
Maria iahte in den Vorderräumen Wasier und
sank mit dem Verderschin kurz unterhalb der
Köln-Düsseldorfer Landebrücke.

S . Ober-Ingelheim, 31. Okt. Der kürzlich in
Heidesbeim verstorbene Pfarrer Koch vermachle
testamentarisch dem hiesigen Schmeiternbause und
der hiesige» katholischen Gemeinde zum Ban
eines Glockenturmes eine arößere Geldsumme.

S . Burgen, .31. Okt. In der letzten, kürz¬
lich stattgehabten Stadtverordneten¬
sitzung  lag ein Antrag vor. nach dem die
Stadtverwaltung größere Partien Kartoffeln
einkaufen svll.' e, um diese an die Unbemittel¬
ten zum Einkaufspreise abzugebeu. Der An¬
trag wurde angenommen ' und soll m nächster
Zeit ausgeführt iverden. So tritt auch
Bingen in die Reihe der mit der Te u e r-
uugsfrage  sich praktisch beschäftigenden
Städte . — Beschlossen wurde ferner An¬
betracht . des Unglstcksfalles im Hoos'schen
Weinkeller, die Schutzmaunschaften in dem
Gebrauche der Rauchschntzhelme und der
Sauerstoffapparate zu unterweisen , damit im
Gebrauchsfalle uichl erst so lauge gewärtet
werden muß. bis sich einer des Gebrauches
Verständiger ciusindet.

S - Von der Nahe. 3l. Okt. Mit Ausnahme
der größeren Güter ist die Lese  allgemein
beendet. Der Ertrag stellt sich auf einen
halben bis dreiviertel Herbst, teilweise wurde
auch ein voller Herbst geerntet . Das Most-
gemicht beträgt im Durchschnitt 80 Grad , öie
besseren Lagen brachten es bis zu 98, einzelne
sogar bis zu 103 Grad nach Oechsle. Das
Geschäft, das infolge der Differenz zwischen
Forderungen und Angebote anfangs flau
war . ist mit der Zeit immer besser geworden.
Die Folge war , daß die Preise stiegen.

<?  Koblenz , 81. Okt. Hier wird durch
Unterstützung des Oberprüsidenten und der
Rheinstrombänverwaltuug ein R h c i n m u -
seum  gegründet , das neben den Jntereßen
der Rheinschlffahrt alles, was mit dem Leben
und Treiben der früheren und jetzigen Zeit
am Rh-' v ziisammenhüngt, in sich beraen soll.

# Köln, 31. Okt. In der letzte» Stadt¬
verordneten sitz ung  wurde dekamitgc-
gcben. daß der Uebc r schu b der Stadt-
lasse  im abgelaufenen Etatsjahr 2102 794 Jl
betrug. Die Stadtverordneten stinunten einem
Antrag auf Errichtung eines Strandbades
am Rhein unter Trennung der Geschlechter zu.

^ Mülheim (Ruhr ), 81. Okt. Der Ober¬
bürgermeister machte in der letzten Sitzung
des Magistrats davon Mitteilung , daß nach
dem Testament der in Berlin verstorbenen
Frau Dr . Leonhard  geb . S t i n n e s die
Stadt den vierten Teil der nach Abzug einer
sür einen 10jährigen Enkel bestimmten Rente
verbleibenden Einkünfte erhalten soll, bis der
Erbe 30 Jahre alt ist. Alsdann erhält öie
Stadt den fünften Teil des Vennöaens.
Stirbt der Enkel vorher ohne eheliche Nach¬
kommen, so erhält die Stadt den ganzen Nach¬
laß. Die Zinsen des Vermögens , das unan¬

getastet bleiben mutz, dienen wohltätigen
Zwecken. Schon jetzt bezieht die Stabt etwa
100 000 Mark ..

Ku§ dem Gerichtsjaa!«
lW ! e s b a b e n e r Schöffengericht .)

Ein rabiater Bettler.
we. Ter frühere Gärtner Lorenz Opfer-

mann  von hier bettelte bei einem hiesigen
Hausbesitzer. In seinem Aerger darüber,
daß er abgewieien wurde , zerstörte er eine
Topfpflanze, das andere Mal versetzte er dem
Manne einen Faustschlag. Das Gerl cht ver¬
hängte über Lorenz wegen Bettelns eine
H a f l st r a f c von acht Tagen,  wegen
Sachbeschädigung und Körperverletzung eine
Gefängnisstrafe von einer Woche.

(Wiesbadener Strafkammer .)
Rückfälliger Betrug-

wc. Der Buchbinder Karl R a b von Kreuz¬
nach stellte sich am 20. .Juli in Rüdesheim
einer armen Witwe vor, mit der Angabe,
seine Frau sei gestorben: er müße deshalb
nach Hause. Ter Sohn der Witwe habe ihn
beauftragt , sich bei ihr 1 Mark Reisegeld zu
borgen. Er erhielt diesen Betrag auch. We¬
gen rückfälligen Betrugs erkannte das Ge¬
richt ans 3 Monate Gefängnis.

Moderne Raubritter.
wc. Während der Rächt zum 4. August stießen

der Schuhmacher Anton E v von Hahn und der
Schlosser Jakob Gottfried  aus der Straße
zwischen der Eisernen Hand und Wiesbaden aus
das Fuhrwerk des Boten B r ö tz. Das Gefährt
hielt aus der Straße , und B. saß in tiefstem
Schlummer auf dem Bocke. Ohne sich lange zu
besinnen, schwang sich einer der Leute ans den
Wagen, holte einen Ballen Kaffee im Werte von
100 Jl,  sowie einen Tack mit 6 Schinken und einer
Cervclatwurst hervor» und man schleppte dann
den Raub zusammen in das Gebüsch. Als Br.
endlich von einem Dritten geweckt wurde, merkte
er. daß ihm auch seine Tasche ausgeschnitten war
und aus dieser veriilibte er das Portemonnaie
mit Inhalt . Etz erhielt 6 Monate - Gott¬
fried eine Woche Gesang  nis.

Ein unvorsichtiger Schütze,
we. Der Ingenieur Albert Fischer

aus Soden war früher Pächter der dortigen
taad . Am 30. August d. I . ging er ans die

Hühnerjagd . Dreimal hatte er auf cm ein¬
zelnes Rebhuhn geschossen, als plötzlich die
Ehefrau Marie Häßler , welche sich mit ver¬
schiedenen Kindern in der Nähe aufhlelt . au,
ihn zu kam und ihm meldete, daß ihr 8 Jahre
alter Sohn Georg von ihm angeschossen
worden sei. In der Tat wären dem armen
Jungen Schrotkörner in das linke Auge eim
gedrungen. Das verletzte Auge mußte durch
ein Glasauge ersetzt werden. Wider Fischer
war daraufhin das Strafverfahren eingelei¬
tet worden wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung, das Schöffengericht jedoch hatte man¬
gels Beweises einen Freispruch gefällt. Au,
die Berufung des als Nebenklägers zugc-
lassenen Vaters des verletzten Kindes hob
die Strafkammer die erste Entscheidung auf
und erkannte wegen fahrlä ^ cr Körperver¬
letzung auf 200 Jl  Geldstrafe,

Ter Kindesmord eines Liebespaares.
Braunschwcig. 31. Okt. Unter der AnM

,'m Oktoberv. Js . ihr uneheliches Kind
sich getötet zu haben, halten sich vor dem DW
Schwurgericht der Kaufmann Johannes Hj.?I e r und seine Geliebte, die Verkäuierin
Regel  zu verantworten. Nach dem SöaötfjJ!
der Geschworenen verurteilte der Gerichts!,^ ?
Angeklagte Regel  wegen Kindcstötung^
Zubilligung mildernder Umstände zu ,,4'
Jahren Gefängnis,  den Angekls^
Müller  wegen Mordes zum Tode.

Lustschiffahrt.
* Wellmanns Konkurrent. Helville

m a in New-Nork hat cm neues Luftschiff
funden, mit dem er den Atlantischen Ozean ife
fliegen will. Ein reicher Kaufmann na«rii
S l c b c r l i n g bat sich bereit erklärt, die fei,,
für den Bail des Schiffes, die sich auf 50«;
Dollar belaufen, zu tragen. Vanima war srjb,
mit Wellmann vereinigt, batte sich aber n,{#f|
der Unregelmäßigkeitenund Schwindeleien, fc,
Wellmarm begännen hat, vvn diesem zuruckgez^ ,
und seine Erfindungen auf eigene tfauft Willi,
fortgesetzt.

* Organisierung des französischen Fluzwk,^
Der Kriegsmimsterwird nunmehr die entaft
O r ga n i si e r u n g des F l u g w-e sens i„^
jjrifr nehmen. In allen Teilen des Landes soll,-
Militärflugschuten  errichtet und die%
litärflteger fortan nicht nur an den großen U,
nöoern. sondern an allen im Laufe des
statlfindenden Hebungen teilnehmen. Schenk
naher Zukunft werde jedes Armeckor «-
einc Fliegcrabteilung  zur Verfüg«,
haben, ja es sei nicht unmöglich, daß einmal«
jedes Artille riercgiment eine  F,,„
gcrgruvve  besitzen werden. Schon iM,-
Jahr werde man hundert Flieger brauchen«!
hierfür nicht,nur die Offiziere, sondern auch i«
Unteroffiziere und die der Reserve und dem
sturm angehörenden Zivilflieger tn Animi
nehmen, denen besondere Vergünstigungen»
währt werden sollen.

Sport.

Schuld und Sühne.
Berlin . 31. Okt. Das Kriegsgericht der

Berliner Kommandantur verurteilte den
Leutnant Ewald Eggers  vom 41. Infan¬
terie-Regiment in Tilsit wegen Unterschla¬
gung in einem Falle und Betrugs in 11 Fül¬
len zu 11 a h r 6 M o n a t e n Gefängnis,
und den Leutnant Günther Schmidt  von
dem gleichen Truppenteil wegen Betruges
in 15 Fällen , erschwerter Entfernung vom
Regiment . Ungehorsam in 2 Fällen und
Falschmeldung in 2 Fällen zu 2 Jahren
Gefängnis.

«Svorlverctn kontra Hanau SS. Dem ©tortta:
Wiesbaden war es ain Sonntag vergönnt. ch
eigenem Platze einen Erfolg  zu erzielen . MieKis
Idjatt schlug den Hanauer F . - Kl.  1833 mit 3:1
-Das Trossen Derl-tet in fateet Wetze und beide Etat
schalten galten ihr Bestes . Ausschlaggebend »er t#
Läitzerrerhe . Sie bei Wiesbaden  aick der Hitze(Iss,
während sie, bei Hanrn etwas vcrisagte.

* Einen seltenen Meisterschafts-Rekord hat die tao
kanilsche Golsspielerin Mitz Campbell ausges» , fc
es in diesen, Jahre gelungen tst, sowohl die englisch!, «
die amertzauische und kanadische Meisterschaft zu g-imimr

* Bohkoit der deutschen Berufsfahrer? Das Etzitd«
der französischen Worusssahrer hat kürzlich eine t*
ordentliche Generalversammlung adgehalten , um SMIiiii
zu nehmen zu dam Beschlüsse des Deutschen Reiw
sahrerverdandcS,  daß die deuttchen Sit«
wieder den Ausländern « eöfsnet wenden sollen. A
französischen Fahrer ziehen aus dem Beschluß der W»
Konkurrenten nur den Schluß , daß diese, nachdemW
Saison, die übrigens wenig lohnend war, Wieda»tz
Paris kommen möchten, wo sie stets gute EinnMi « ««
habt . Es wurden mehrere Tagesordnungen etitgetatt
Sie vorschlugen, Revanche «u nehmen und diese»-D
ter die Deutschen zu d o v k o 111 e r e n. SflW*
beschloß man alder. nichts «u vnternohrmtz « td »
status guo aufrecht zu erhalten.

TaiEEndfach bewäh*
Nahrung»

BrechdurÄ
KMernärungDarmKatami«

Sie ist am .Waschtag unentbehrlich,!
Sie ist der Wäsche ungefährlich!
Sie macht wie Schnee die Wäsche we®i

Jhrgilt daher allein der Preis!

Die besten lirtahrungen
machen Sie ddiei mit Salamasder-
Stiefein Die«« werde » Sie io jeder
Hinsicht befriedigen.

Fordern Sie Musterbndi Salamander
Sthuhgts.«■*■/ &. Ärtte

Einheitspreis
Kr Damen and Herr«« , H. A»

■• ■>V. 16^ 0

Niederlassung
Wi esbaden

Langgasse 2.
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. Hemmer
So lange Vorrat reicht.

Langgasse 34.
So lange Vorrat reicht.

Durch besonders vorteilhafte Gelegenheitskäufe und Sonder -Abschlüsse bietet
diese — 95 *Pfg «"VVoche — ganz Hervorragendes.
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zum Verkauf . Die angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der angebotenen Waren
dar , und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schaufenstern und

in den Verkaufsräumen gebeten . 32104

Damen-Wäsche,
1 Oamen -Taghemd , Achsel - od.

Vorderschluss , aus sehr solidem
Hemdentuch , 110 cm lang , mit
Spitze garniert.

f Paar Damen -Beinkleider aus
! solid, weiss. Kretonne mit Stickerei
jf paar DamenKnieliosen aus

solid. Renforce mit breit Stickerei
I Damen -Nachtjacke , Ia weiss

Barchent . . . .
1 elegante Untertaille mit

Stickerei . . . . . . . . .

Taschentücher.
1Dutzend weisse englische Batist-

namentlicher mit Hohlsaum
I Dtzd. Kindertaschentücher

weiss mit buntem Rand . . . .
’/, Dtzd. engl . Batist Damen

tficher , weiss mit Hohlsaum . .
'1, Dtzd. engl . Batist -Damen-

tficher , weiss , mit feinfarb . bunt,
Rand mit Seidenglanz . . . . .

’/j Dutzend Herren - Taschen¬
tücher mit bunter Borde . . .

95  pf.
95  pf.
95  pf.
95  pf-
95  pf

95  pf
95  pf
95  pf
95  pf-
95  pf.

‘h Dtzd. Taschentücher mit <\ r
gesticktem Buchstaben . . . 5/0 Pf-

‘'( Dutzend Madeira -Tücher m. —
handgestickten Ecken . 95 Pf.

’lt Dutzend gestickte Batist-
tasehentücher u. 1 Flasche
Odenr in elegantem Karton J ; 5 Pf-

iif

Herren-Artikel.
3Sück Herren -Kragen , Leinen
«ach. . . . . . . . .

2Paar Herren -Manschetten,
Lernen, 4fach.

2oder1 färb. Garnitur Vorhemd
ÜJj* 1 P ^ r Manschetten . . .

toiuler We*sse  Wasch -Selbst-
1gestrickter Kragenschoner mit

9 aenglanz und Druckknöpfen . .
Ô bstbinder , feine weiche

, m grossem Farbensortiment
4 stück

95  pf
95  f
95  pf
95  pf
95  pf
95  pf
95  pf.
95  pf.
95  pf.
95  pf.

schon Ibisse Kragen. . . . . zusammen

schöner farbiffe Mra een-
3oder . zusammen
FarLf Krawatten . moderne
^agen’ fur  oder Stehumleg-

skeckerdCrbiisel mit  Hosen-

I - Bade-Artikel,
I ‘' ',r  H  ö ndt ücl , er . . , 95 kk

** *» 'S 7 " ! T ; 95 Pt.

Badetuch , 100X100 95  k

l fei

Korsetten.
®*f° riI>-Mfidchen.1 . 95 Pf.

*ei ss sestr- Damen Korsett , _ _.95 f

-®tßn
sUcher M ®lwaren zum Aus- ak

‘ . • jedes Stück 5/0 Pf' Ham jedes
ppen ntt"

1 oder 2 Stück 5/0 Pf
gekleidete Puppen

Strumpfwaren.
6 Paar Füsslinge , ohne Naht,

schwarz und braun. 95 Pf
3 Paar Damenstrümpfe , ohne

Naht , engl , lang , echt schwarz und _ _
lederfarbig . 95 pf.

2 Paar schwere Damenstrümpfe,
engi . lang , ohne Naht , echt schwarz —
und lederfarbig . 95 pf.

2 Paar feine Damenstrümpfe,
engl , lang , glatt und Durchbrochen , ~ —.
schwarz und bunt . 9ÖPf

1 Paar reinwollene Damen-
Strümpfe , engl , lang, ohne Naht 5/5 Pf

1 Paar gestrickte reinwollene
Frauenstrümpfe , deutsch lang, _
echt schwarz . 95 Pf

1 Posten Damenstrümpfe , fein
Flor -Qualität , engl , lang , glatt und
durchbrochen , Wert bis 2.50, nur 5/5 Pf

Gestrickte Kinderstrümpfe,
Wolle platt ., schwarz mit feinem
Jacquard -Muster , sehr solid,

kleine Nr. 2 Paar 95 Pf.
grosse Strümpfe 1 Paar 95 Pf.

Herren-Socken.
6 Paar Bingel -Socken . . . . 95 Pf,
3 Paar Sch weiss -Socken , ohne ——

Naht . 95 Pf
2Paar wollhalt .Schweiss -Socken,

ohne Naht , verstärkte Fers . u. Spitz . 95 Pf
2 Paar schwere Macco - Socken,

echt schwarz , ohne Naht , Dopp .- _ _
Fersen und Spitzen. 95 p f-

2 Paar gestrickte Socken , Wolle
platt ., mit Patent -Schaft . . . . 95 Pf-

2 Paar Macco -Sockcn , verstärkte _ „
Fersen und Spitzen. 95 Pf

1 Paar gestrickte reinwollene _
Socken , mit Patent -Schaft . . . 95Pf

1 Posten feine Berren -Socken,
schwarz u . bunt , glatt u . durch¬
brochen , Flor -Qualität , Wert bis —
2.50, zum Aussuch ., 1 od. 2 Paar 95 Pf.

Unterzeuge.
1 Paar Normal -Herren -Hosen
1 Normal -Herren Hemd . . .
1 Normal -Herren -Jacke . .
1 Normal -Damen -Jacke . . .
1 Normal -Leibbinde . . . .
2 Herren -Filet -Jacken ,schwer.

Qual ., mit Satin -Besatz , zusammen

95 Pf.
95 Pf.
9S Pf.
95 Pf.
95 Pf.

95  pf.
1 Paar Direktoir - Reform-

Beinkleider , Trikot, grosse
Farben -Auswahl . 95 Pf.

Handschuhe.
Paar farbige Ferltrikot -Hand-
schnhe . .
Paar Trikot - Damen - Hand¬
schuhe . schwarz und farbig , mit
2 Druckknöpfen.
Paar reinwoll . Damen -Hand-
schnhe , gestrickt , ohne Naht,
weiss oder farbig.
Paar weil . Kinder -Fäustlinge,
weiss und farbig.

Kurzwaren.
24 Dtzd .Druckknöpfe , mit Feder,

garantiert rostfrei.
Paar Damen Strumpfhalter,
prima Gummi . . . . . . . .

2 Mtr . Liberty -Band , 11 cm breit,
weiss , hellblau , rosa.

95  pf
95  pf
95  pf.
95  pf.

95  pf.
95  pf.
95  pf.

Restposten Tüll Spachtel
Leinen u. Vaience -Spitz .-
Linsätze , zum Aussuchen , _

jeder Coupon 95 Pf.
1 Posten Spitzenstoffe , _ _

j ' tzter Meter 95 Pf.

Strick- u.Wollwaren etc.
6 gestrickte Korsettschoner,

weiss . zusammen 95 Pf
3 Stück gestr . Korsettschoner , ^ _

weiss , mit durchbrochener Passe 95 Pf
1 reinwoll .gestr .Korsettsehoaer,

extra lang , mit */, u. langem Arm,
weiss und beige. 95 Pf

1 wollene gestrickte Untertaille 95 Pf.
1 weil , gestrickte Leibbinde Ar

für Herren oder Damen . . . . 95 Pf
1 Paar woll . gestr . Kniewärmer,

alle Grössen. 95 Pf
1 Paar wollene gestrickte Damen-

Gamaschen . . . . . . . . 95 Pf

1 weiss gestr . Golf -Blase nur 95 Pf.

2 Stück Trikot -Untertaillen . 95 Pf.
3 Paar Pulswärmer .95 Pf.
1 Orenburger -Schal , 50X200, A _

in schwarz und weiss . . . . . 95 Pf-
1 grosser Sport -Schal . . . . 95 Pf-

Hand-Arbeiten.
1 gez. Decke mit Hohlsaum und _ _

Filet -Einsätzen . 95 Pf.
1 gez. Besenbehang mit Besatz

und Ringen . . 95 Pf.
1 gez. Waschtisch - Garnitur,

5' teUig . 95 Pf
1 Tischlänfer mit Einsatz <i , , 95
1 Tischdecke mit Einsatz , ; , 95  pf,
1 gez . Wandschoner für Küche nK

oder Schlafzimmer . . . . . . . 95 Pf.
1 gez. Ueberhandtnch für Küche A _

oder Schlafzimmer . . . . . . 95 Pf.
1 gez. Tischlänfer mit & jonr ’ „ _

Stickerei und Hohlsaum . . . . . 95 Pf.
1 gez. Wäschebeutel , extra gross 95 PP

Damen Hemdhosen , rippen- _ _
gestr . u. Trikot weiss jedes Paar 95 Pf

6 Paar Normal-Fnss -Schlüpfer A _
zusammen 95 f

Kinder-Artikel.
1 fein gestr . Kinder -Jäckchen , __

weiss Vigogne mit Spitze . Paar 95 Pf
2 fein gestrickte Kindcr -Jäck - - —

eben , weiss Vigog . mit Spitze . 95 Pf
1 fein gestr . Knaben Sweater

fürs Alter bis S Jahre. 95 Pf
1 fein gestr . Mädchen Sweater _

fürs Alter bis 8 Jahre . . . . . 95 Pf
2 Paar fein patent -gestrickte , weiss-

wollene Lrstiings Strümpfe 95 Pf
2 oder 1 Paar pat -gestr .woll . Ga-

maschen, weiss u.schwarz,alle Gr. 95 Pf.

1 Posten Kinder -Hemdhosen
in Normalfarben , beige, grau, ge¬
strickt and gewebt , alle Grössen, _ _

jedes Paar 95 Pf

1 Posten Kinder Lätzchen zum _ _
Aussuchen , 6, 5, 4 od. 3 Stck . zus . 95 Pf

1 Post , gestr . Kinderhöschen A -
zum Aussuchen . . 1 oder 2 Paar 95 Pf

1 Post , gestr . Kinderleibchen
mit Träger , zum Aussuchen,

1 oder 2 Stück 95 Pf

lJKinderkleidchen , Achsel- Ar
stück, garniert . . 95  Pf

1 Posten Kinder peize zum Aus« _ _
suchen . . . Stück 95 Pf.

1 Kinder Lammfell - A
Mäntelchen 95 Pf

Putz und Modewaren.
1 grosse Deckelmütze mit Band , 95 Pf.
1 oder 2 Stück Jockei -Mützen . 95  pf.
1 Posten Rodel -Mützen , Stück . 95 Pf.
1 Posten Flügel und Fantasies _

stück 95 pf
Stück Gummigurte ! . . ms. 95 Pf.
eieg. Samt -Gummigürtel
mit moderner Schnalle . . . . . 95 Pf.

1 eleg . Fächer , Tüll -Schleife mit „ „
Samt-Schleife . . . . . , . . 95 Pf

1 oder 2 Stück eieg . Jabots . . 95 Pf.
1 Posten Filz -Matrosenhüte . . 95 Pf

Neui Astern -Stickerei,
leichte Spannstich - Arbeit auf grauem

Künstlerleinen.

i gez. Kissenbezng . . . . 95 Pf.
1 gez. Stahlkissen mit Fransen 95 Pf.
1 gez. Decke 65X65 . . . . . 95 Pt
1 Satz = 3 Stück gez. Tabletts 95 Pf.
1 Servier -Tischdecke , gez. . 95 Pf,
1 gez. Ueberhandtnch > . 95 Pf.
1 gez. Kaffeewärmer . . . 95 Pf.

1 Satz — 3 Stück gez. Tabletts , , 95 Pf.
1 gez, Kissen mit Volant u. Rücken- ——

teil . 95 Pf
1 fertig gestickter Wandschoner 95 Pf.
1 fertig gest. Paradehandtnch 95 Pf,
1 fertig gest . Decke . . . , , , 95 Pf.
1 gez. Klammerschürze . . . 95 Pf.
1 gez. Hestecktasche . . . . . 95 Pf.
1 gez . Nähmaschinendecke . , 95Pf.

Damen-Schiirzen.
2 Damen • Hausschürzen ans

gut Siamosen . . . . . , , , , ,
1 Damen - Hausschürze , extra

weit , hell u. dunkelfarbig ans gutem
Siamosen , mit Volant . » » * . ,

1 Damen - Hausschürze , prima
Siamosen mit Volant , Besatz u. Tasche

1 Damen - Trägerschürze mit
Volant und Besatz.

1 Damen - Miederschürze mit
Träger u. reicher Besatzgarnierung ,

1 weisse Servierschürze mit
Volant und Tasche , extra weit > .

1 weisse Damen Träger¬
schürze mit Stickereigarnierung
und Volant i . . . . . . ..

1 farbige Teeschürze m.Träger¬
besatz und Vollant . . .

95 pf.

Stickerei -Zierschürzen . J
eleg . Stickerei -Zierschürze

95  pf
95  pf
95  pf
95  pf
95  pf.

95  pt
95  pf.

95 pf.
95 pf.

Kinder-Schürzen.
1 Kinder - oder Heformschürze

45—60 cm lang, reich garniert , zum
Ausstichen . . . . . . . . . .

1 weisse Kind .- Hängeschürze
mit Stickerei und Volant . . . .

2 Knaben - Spielschürzen mit
Besatz und Tasche . . . . . .
Knaben - Spielschürze mit
reicher Besatzgarnierung u. Taschen,
in verschied . Ausführungen , 45 bis
60 cm lang , zum Aussuchen, Stück

95  pf.
95  pf.
95  pf

95  pc.
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yandl un- InduMe.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 30. Oft Die Börse trat in di« neue
Woche in ausaefy rocken fester Haltung ein : ber-
vorg «rufen wurde diese durch die günstigen Mit¬
teilungen . die am Samstag in den Generawer-
sammluriMN der führenden Werke von Verival-
lungSseite über den derzeitigen und voraussicht¬
lichen Geschäftsgang in der Eisenindustrie gemacht
worden sind. Die Börse erblickte in der Meldung
von den Preiserhöhungen des Siegener Eisen¬
syndikats und den Mitteilungen über die günstige
Marktlage in der Hauvtversammlung des Ber¬
ti an des der deutschen Kaltwalzwerke sowie den
erneuten Preiserhöhungen für Slabeisen in Bel¬
gien eine Bekräftigung dafür . Es entwickelte sich

daher ziemlich beträchtliche Kauflust für Hlltten-
werte . die Besserungen bis über 2 Prozent zur
Folge hatte , llnterltlivt wurde diese Bewegung
noch durch die Meldung , nach der seitens des Koh-
lensondikats für den Monat November eine
Herabminderung der bisherigen Förderung und
eine Einschränkung für Koks in Aussicht steht,
was lebbaste Kauflust svezieU für Harvener bei
einer Kurssteigerung von 3 Prozent hervorries.
Einen Rückhalt gewann die Gesamttendenz auch
an der Beruhigung , welche nach den vorliegenden
Meldungen i» Newvvrk wegen des Negierniigs-
vrözesseS gegen den Stabltrust Platz gegriffen zu
haben scheint. In der Anfwärtsbewcgung wurden
auch ElcktrizitätSiverke und im minderen Grade
auch Echissahrtsaktien einbezogen . so Laß auch hier
teilweise kräftige Knrsbessernngen eintraten B " n

Berkebrswertcn hoben sich Kanada über eilt Pro¬
zent . und ebensoviol auch Schantungbahn aus
besser lautende Berichte aus China . Auch am
Baiikeumarkie trat eine feste Grundstimmung bei
allerdings mäßigem Geschäft durch leichte Äurs-
dcsserungcn zutage . Obwohl sväter das anfangs
regere Geschäft speziell am Montanmqrkt eine
Einschränkung erfuhr und die gestiegenen Kurse
zu Geiviunsichcrungeu benutzt wurden , erhielt sich
die kesle Grundstimmuug . Geld für kurze Ter¬
mine über Ultimo S 'A  Prozent . Ski geringen
Schwankungen hielt die Festigkeit weiterhin an.
ivobei lebbaste Umsätze besonders in Canada und
Phönix erfolgten . Für die letzteren stimulierten
die reckt befriedigenden Mitteilungen , die in der
heutigen Generalversammlung über die Geschäfts¬
lage gemacht worden ki .u sollen , wogegen Deutsch-

Luxemburger schwächer lagen auf hartnäckig^
erhaltende Gerückt über Kavitalbedars . gJ
markt für JndustriepaPiere ziemlich fest. Z,.
Gasalüblicht weiter 14 Punkte matter.

Privat -Diskont i *A Prozent.
Frankfurt a. M ., 30. Okt . Abend -Börse
KredilÄticn 201% b. Diskoiito -Koinm . ig7

San)
onall»,,

,a 180 % b. Dresdner Bank 155% b. Deutsä »«
28Ö5/fj. Banane ottomanc 136.— b. N>
123% b. Wiener Bankverein 136k » b.

Staatsbalm 156 — b. Lombarden 20% 6. «J
iimorc u. Ob io 08.— b. Lloyd 94% b. Schggtu».
bahn ns * b.

4 ^ vroz . Portugiesen 82.50 b.
Tendenz : Abaeschwäckt . Gnmwi -Peter moii
Paris . 30. Qkt . Wechsel auf dentsckie

kurze ' Sicht 122^ / >°. lange Sickt 122 ,5,~ ^

Berliner Börse , 30 . Oktober 1911 Berlin. Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 8, Privatdiskont °/(
Obligationen mit * sind hypotbokar pichergestetlt . Nuchdr wh '

Dtsch. Fds. ti. Staats-Pap,
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Dt.Rdis -SchaU
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr SchatT1912
Dt. Raichs-Anl
d». do.
do. do
do. ScMtg. 08

Proum. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel

Bad.St.-Aul. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96

Caso. Landeskr
do. XXi u. 17
do. XXIIu. 14
do. XXUIu. 16
do. XXIVn. 21

Hambg.St.il.07
do. am 87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.9603 0405
do. 09
Moekl.k» 90/94
UldenbSt.A.03

Haocooscb
de

Hois.fcuo.
do

KoroNoam
KuruNium
Pomm.

do.
Posenscho

do.
Prsoss . .

do.
Rb.: WesH.

do.
Sächsisch.
Schiss. .

do.
Schl.Holst.
. do.

Brandonh.Pr.
iann .PAVIIVIII S
Ostpr. Prv.-Obi.

do. do.
Pomm.Pm.-Anl.
Posen.Prr .-Aitl.
do. do.
do do

9S75G
100 20b
99 80b

101 60b
91 .75bU
823ÖG

100 204
91 75,<
821«

102 00 b
99 0060

100.00G

Rhsinp.Pr.-Üol
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.HlstPm.A.
do. do
do. Land-Kult.

Westl. Pm.-Anl.
do unk 15
dt do

Teltom. Anleihe
AltonfSt -A 01
BarmorSt -Anl.
BerlinerSt.Anl.

do 1882,98
do. St.-Syn I

Bielefeld
Brest. St.-A. 91
ßrombrg. S1.-A.

do I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Chsrlttb. 95/96
C0ln.St.-A.».98
Dosseid. 88/03
Elberf. St-A. “

100 808
90108
90 206

106.40G
79.40b
92 508
94.008

101 00h
lOOOSbG
101 SOGJtss .StA.VIV98

FuldaerSt-A.07
HailascheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.* 98 40

do. 04/17
do. 07/19
do. 89,98
de.01 02 04

Magdeb.06ull
do. 7591 u02

MnndenorSt.A.
Naumburg 97
Psiner St.-Anl.
Stettiner St.-A,
Wiesbad. 1901

Esrl. Pfdb.

180.90b

81.008
90.40bH
78.506

100.606
91.0Gb

100256
90.006

9990b
89 BOB
99 9016

3« 89 906«
■ toooGr.

«9 908
100 00«

3* 89.008
.4
S*I 09.908

100.608
100.308
91 106
39-908
90.00«
89 908

IGO006
3* 89 008
SÄ —

100 60h«
3*. 89 4‘ihB

70.708

do. do
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt. Ldsch
do. de.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruHeum
do. do

Ostprouss.
do.

Pommlud.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posonscbe
do

3*
3
4
4
3*
3*
3
3ü|
4
4
4
3«
3*
3*
4
4
SÄ
4
4
4
3%
3*
3j
4
35
4
4

3]
4 " 99 .8CB
4 99 808
4 ioo uk;
35 92 .00)
35 90.50),
4 -
35 32.258
4

5 91.10»

93,008

90 .000
«4,306

100.1068

706
100 308
93 75 .,)
99 908
33,401
99.00h)
92.75b
99 60b
99 808
90 .80t

99.90b
00 30B
92 006
91 008
91 40B
99 908
97 .758

35
35 90 .506
5 " ’-117.006
45106 .00b
' 89 90h

90-5014

100 00,4
80.20»
80 20b

101.256
99.508
95.00b
99 005

35 90 30 <
7 8056

79tuo6
3.25*

90405B

Posen. l .D,
Sächsisch,

do,
do.

Schis, altl.
do.L.A.C.D
SchlHIstlk

do do
Weslfland

do do
Westp. ritt.

do. do
do neue
do. do.

Augsb 7fl-Lose
’Präm.A.67

8rnsch*.20TL.
Cöln-Mrnd. P.A.
Hamb.50Tlr.-L.
Lübecker do.
Mein. TGuld.-l.
Oldenb40TI.-L

35 - -

3 78 .601)
35 89,75«
3 78 .705

frc. 36005
3 |125 .75b

Urig Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr . 97
Bucar. Anl. 98
B.AirStA.IDOL.

do. do Pos
Lissabon.St.-A

EisenbaliB- Staiwn-Miisa

99 7658
38 70b
83 405

99 905
95 7016

Ausliiiiiiso ite Fcnüs
Argant.Anl.i .87
d« inn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. v. 1896
do. v. 1898

do Tientsin P;
Grioch.A.81/84

do Goldrente
do. Monopol

Jap .A.II. 10.17
do.

Mex.Anl.4080M
Oer.terr . Goldr.

do Papierrt.
do. Silberrt.
do. 16601.ose

Port.StA.unif111
do. Ul. Spez

Rumän. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1906
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Sorb.amAn!.95
Türk. St -A. C3

do. Bagd. -A
do. 1905 .
do. Uso . .

AligrOt. K!aii»D
Braunschw Id.
Creleldar .
£utin-Lübeck ,
Halle-Hettst.l A
lubock -Büchan
Mckl.Fried Wlh

do. da.
Niederlausitz."
NordhWorn. LA
Oesterr Staats
Warsch.-Wien
Mittolmeer .
Prinz Henri .
Jschipk Finstw1

40 .60UJ

98 80bH
SV500

87 800Ü

94 .50WÜ

67208
104016

101 005
92 .20W1
93 2556
91 .70b
91 3058

45j100.405«5
4
6
5
4
4
4
4

07 6056
90 3056
83.751)6
8? 20

trcjl 6476a

4 : 93 .90t,
90 55bG
79 0056

103.00b
80 2050

135 .75b
»28 75b
»02 500

68 .75G

113 75G
t04 .75G

3L 39 25hG
3Z 75 . . 0!a;
Ss

Ui)
3.4
6i 144.75
4 277 .508

197.60«

Eisenbahn-Prlor.-Obilgai
Oux-PtagorGld.
Kasch.Odb.Gld.

do' Sifb 89
Oest.Ung.St alt

Erganzgsn.
Staats Gold

Südöst.(Lomb.)
do Obi Gold

Ivangor Oomb.
Mcsco-Kursk .
OrelGrtasi89er
Süd Westbahn
Kursk-Kiew . .
MoseKiewWor.
Mocce-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
AnatEisb -Obi,
de. Ergnz.-'filetz
Ital. Mittelmeer
Tflhuantep.G.A

7 7.SOG
S2.F5W

81 806
81 OubG
97 .200
58 300
99 7DbG
9 ^.50K
83 .25G

89 406
90 .40»i«
89 00Ui
90 20UJ
88 .9Üb6
89 .10LG
89 .006
8S> öbH

97 .90Ü

100 4056

Oeyfsche Hypcth.-Pfandb.
Berl. Hyp.-Bank;
do. VVIuk. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I uk. 1916
Url.tim.0b1u 16
Bf.-Hann. X XI
) du. UVu . 20

'6%i 88 756
4U00 .7UB

59 .60C.
98 30 <

1.50c
91 .«OB

4 100 306
3i  95 ÖOG
4 100.50G

sniiyp.b
do. XVIIIXIXI

Frankf H.B.XIV!
GothaerGrdk.ll

do. XVIuk. 19
Hamb.Hp.B.ul8

do do. 1508
HannBd.XV19
do do. i!

Mecki.H.uW.VU
do do
do do. HIII

Mack!. Str.HJ
do. III IV u. 20
Meining. VIII

do. IXu. 1914
do.XIYh.1919
da. XVu.1920
do. u. 1913

Mitleid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Hordd.Griikr.ili
Preuss .Bcikr. lv

do. XVII
do. XI
.Centr.Bd 90

do. v. 03 uk. 12
d«. v. 06 uk. 16
do. v. 10 uk. 20

.v.86. 89 . 94
do. v. 04 11k. t3
do.K-0.9öuk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do do.
do. Pfdb B XXII
do. XYIH-XX!
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do XXVIH1917
do. XXIX19.19
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.KUinb.-Cbl.
do. Komm.-Obl
do. do VII7
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-35
do. do. 89-82
do.Komm.-Obl.
Rhein W.B.ausl
da. do Xu. 15

.50G

.75b
30b

118.30b
100.00G
59.506
83 .75«
IOO.OOG
31006
I00 25G
32.300
89.75«
37Q0G
99 .00C
96 52i<i
98.50UJ
99.50 *

100 000
9- .50U-

100 00G
30.756
99.EÖG
97 SOG
14.000
98 50 b
83 6ÖU>
90 70U*
S8.70U«
59.00b
S3 70<'
88 70bG
59 706
83 306
90.506
36 40
38 306
98 SOU
96 S U
38.306

101 10«
03.106
88 ÖCUi
893006
98.401)6
9910 '«
83 256
99.3006

100,25bG
92.10l)G
89 &3iX?
SO066
98.U0G
94 30»;

100 2514»
94.00B

101 OOG
98 80u>

3L 89 .60 .s-
3« SO006

38
4
4
4
4
4
4
38
4
38
4
4
4*|,

38!
4
4
4
4

$
S«

4
SÄ
4
4
4
4
3*1

>4
4
4

,4
4
4
4
3S
3*
3*
4
3*1
4

4

RheinW.Xlu.18
do. do XIIu.20
Sache. Bodenkr
Schies.Bodk. Pf

do. do
Wesld.Bodkr X

do. do. II!

Barmer ßapkv,
B8rg.-Märk.ßk.
Sri. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. f.' Dt. '

38.5066
98.50uü

4 1 S8 « iG
3* SO.BOhG
3*. 81.SOS
4 | 08.40 (7
3*) 03 406
4 | S? 606
3*! BO10X1

Baah-Äktien
6* 126 00 ■
8*!l54 m/ü
9 ISS 25b
6*)122.25W;

Bert Bockbr.
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth Brauer

10

Braunschw. Bk;
do -Hann. Hyp,

BrstOisk.B.abp
Comm. u.Oiek.B
Oarmstädt. Bk
Deutsche 8anl
do.E' fekt.-ßank
do.Hyp.Bk 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen .Kred. -A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hannov. Bank .
Hitdesheim. Bk.
Kieler Bank . .
Königsb- Ver.B,
leipz . Kred.-Ä,
1 üb. Komm.-Bk.
Magdeb. Bankn.
MarkischeBank
Mckl.Hyp.u.W
Mcki.Str. Hyp.ß
Mein. Hyp.-ßk.
Mittold. Bodkr,
do. Kreditbank

Privatbank
Mülheim. Bank
Hationalb. f. Dt.
Nordd. Grtindkr
do. Kredltanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.AW.-6k.
do.Leihhaus. .
do. Pfandbr.Bk.
Reichsbank .
Rhein. Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.i.ausyH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
3üdd. Bodenkr
Westd. Bodnkr
WestfUppVerB

10 1176256
£'i |t15 .10G

k 12:.
58
8

8817100-
106.3 -vU

. t t7 .G0Ui
6V>124 OOUi

2PQ00b
117.OOG
157.7516

. 187.00U
88155 .501)6
88164 .0öbC

173.926
. 178 506
78148 OOG

1V07 SG
123.50h
132 50«
,69 .50b

. 133 60 (1
8* 113 256

104 OOG
2 5 .001.
105.006

. 14550b
5* 1036066
6* 120.501)6

125 ' OG
93 0066

123.75b
121.OOG
124.100

7* 119 75b
1335066

. 162 006
S*,194.00b
6 122 001)6

76.500
,59 .90hU
140.50b«
127 1860

8* 168.006
10 151.70b
7* 135 00b6
7* 153.256

106 25«
100.506

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Ausw . rline

116 OObG
142 50«
224 75bG
131 25G

14 |2SS.2übG

8oeh. Victoria.
Dortm! Akt.-ßr.

do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer
KielerSchiossb
Loip?. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Grauer.
Löwenbr Ortm.
MöserBrauerei
Schlegel Kr. .
SciibwerhofBr.
WicküJ. Küpper
Accumulat. Fab
Alteld-Gron. Pp
Aüg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
‘Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. >
AnhalterKohlen
Ankrw.Hangstb
Aplerbeokbgb
Arenberg do.
Saicke Bochum
Bk.f.Spritu .Pr.
Bergm. Eleklr.
ßerg.Mark. Ind.
Bari Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bisrtiarckhütte
ßoehumer ßgw.

do. Gussstahl
BösperdeWIzw.
Braurvk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Gern.
Bremer Linoh .
do.Wollkämm.

Carolin« b.Offt
Cassai. Fedst.
CölfiorBrgw.-V.
do. Gasu .Elekt.
Cöln-Müs. Bgw. 0
Concordia Bgb.
Gonsoiidation .
Gröllwiti. Pap,
Doimenh. linot
Dassauör Gas .

116 C9G
36 ? vy-.
364 .03G

5 410 OOG
141 006
185 25«
130 63G
587 25 G
74 50Ui

222 00«
18D.OiiG
33 OOB

155,SOG
92 DO3

147.OOG
221 .75bG
118.U0UJ
267 25h
221 25bü
203 .75b

781117öOB
152.10UÄ
119 5QUi11200b
361 75B
246 . t0bü
425 OüUi
224 OOß

BOOObG
197.4-0«
232 OO-
4G4.üOUi
135 (JOB
90 .25ÜB

12812274013
33 .306

216 .50bü
202 256
208 OJG
38 75Wi

19» 75b
252 25G
439 .1
256 QOiAi
450 .00bü

82 OObG
67 80b

275 .25b«
I332.00G
293 10bG
319 75t)«
172.006

Dt.Uebers. El.G.
Dtsch.Gasglühi

do.lux.Bgw.V
do.Watf.uMun

Donnersmrckh
Oüsseld. Eisen

do Waggon
DynamitTrust >
E»e3tor‘fSaiin,
Eintracht Brnie,
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Fachwelt.Brgw
Essener Stßink:
Flensb.Schiffb.
Freund Wasch
Frister&Rossm
Gelsenk.Berĝ .
GeorgMarieStA

do. Varrh-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Ont.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Kaberm.AGutk,
Hagen. Gussst.
HaüescheMach
Hannov. Masch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
do ßorgb,Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg,
HofmannWggf,
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw,
Jlse Bergbau .
Kaiiw.AsahersI
Kattowitz.Brgb
KöhimannStrk
KönigWilh. kv.
Königeborn . .
Körbisdorf.Ztk
Gebr. Körting
Küpperb.AShn.
Kyffhäuserhütt.
Lapp, Tiefbohr.
Uuchhammer.
Laurahüttö
Leonhardt Brk.
Leopold*6rt£ 3
Leopoldshali ,
LohnertMasch
Ldw. töwe &Co
Mark.Wstf. ßgw
Masdeb. Gas .

10
50
11
24
16
8

10
12
27
25
0

'8
8

10
4
4
5

10
4
6

14
9
8
0

13
10
0

30
16
08
8
5
8
5

10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12
1081
8

12
12
0

10
4
9
6
3
7

16
2

176.1006
62 ! OO.*;
185.00,)«
410 00iG
309 öO'iG
J5S.90B
243 -G0'-
180.25.)«
209.00U>
466 7’b
5 .0.00b«

87 .50G
I90 .10W5
37 OOUj

17.3.40b
162.00U7
141.00b«
293 .75«
lOj .COB
i84 .20b
101.001)«
113.25«
247 .00X1
177.50b
125.256
115.256
27Ö5.J6
U6 25b
59.256

418.uOw
2S1 25b«
139 Oöo
129-OubB
164.50b«
177 75b
140 50b
167.90b
145.00
704 50-
317 OOU
543 OOU.«
444.25b«
ISt .Sbd
244 OO-ch
332 006
245 .00V
213. ' Ö

45.00
131.50
224 .031-»
241.00b
69.5v;bh

194.00B
163.00b«
143.256
127.00b«
lül .QOb«
120.256
281 5W>«
124.10
110.6086

r. 35Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cera
Massen. Bergb.
MühleRüningn.
SahmKoch&Co,
Reueöod -A.-G.
Mioderl.Kohinw1
Kordd Wollkm
Öbschl. Fisb. 8

do Eisen-Ind.
do Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Gem.W,
Orenst£ Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, ttt : A.
;Ravcnsberg.Sp
Rhein Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh -Wstf.Kalb
Riebeck. Mni.W
Rombach. Hütt.
Rositz, ßrauftk.

dy. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh. Msch,
Schimisch Gern
Schles. Gement

do. Zinkhütte
Schub,k Salzer
SchuckertElekt
Schulz- Kaaudt
SiemensGlas
Siem L Haiski
Spinn. Renner
Stadtberg Hütte
Stettin. Vulkan

*■; d

Stodick L Co.
Stoib' Zink-Akt.
T.ecklenbr̂ Scb
ThaleEisenhütt
Leonh.TietzAG,
Ver.ch.Fb.Zeitz
o.Cöin-RttwP,

do.Mt!lw.Ha!larJldo Nickelwerke
do. Zyp.&Wisa.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderoth ph,
WesteregelAlk.
W8stfaüaGern,
Wastf.Orahtind
do. Drahtwerk
do. Kuoferwk.

12!
8
6
6

24
11
10
1

10
'40

1.0
3
3

14
5

15
2X|121
8

;w12
12
9
5
6

15

6
7
1.

17
20

7
0

14
e12

509 GO«
L203 201)6

125.40»)«
10y 75i)B
1?7 50ß
41000b
264 060
133 11)1)6
197 0^1!
145 30b
96 SOG
81 75 .«

1 .6 301)6
176 OOU«'
151 75U5
20fl.00i>«

94 30b
25325 -0

12100
325 5Cb
157 SOb
175.50I)B
192 501)«
171 10 .1
126 OOU«'
152.75b«
259506
I23.Qj8U
191 50«
159 23b
15VOOU«
4Ö300b«
332 «Ob«
158 50**'
133 60*
244 rO
238 50b
108.756
68 .00«

2 )4 25b
234 .75«
113006
121.50»6
28t OOUi
128 501iG
153.75b«
303 .OOUI
155 OOG
277 75l>«
168 OGb«
103.C0bG

242 250
227 70bü
150.1066

94 50v
202 75b
140 OOS
1r*8 75hO
16200»
100 03»

Westf. Stahlwrk
WickingCemant
WickrathLeder 1
Wiel. t Hardtm.
VVilkeKasern .
Wilhelmshütte,
Witten. Gussst

do. Stahlrohr,
leitier  Masch,
ZellstoffVerein

Aach.Klnb.
Allgü' .Omn
do.Lok.uSt
Bch.Gels3t
Brosch. St.
Brest EI.B.
do. Strssb.
Cassel .Stb
Eikt. Hochb
Gr.ßrl .Strb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa.Dof.
Nrdd.Lloyd

x Vr.fis .B.VA

0 60 -Ofe,
* ' 03101,
1 ' 83,55
8 11300k
3 182.506

5 18SM
16 217* 1
16 27375*8 lUSQif
7* 1522Sb
6 »7ÜOOi.I
3 156250
OS148.001,
•VJsoct
6* 126.756
6* j
«JUfCtS
ö* ' 3) 25b
8* ' 32165
S 13] 73b
0 , 87SCb|
3* 83438
8* 17625K

>0 18746b
0 S4I0U
♦ 63003

Obligit. inciast. 6sselhtl

‘5 ,00.508
‘4 ,00256

39065
87696
94m
99,506

Alljilekt .-Gis.
Dortm. Un. 100
German.Schff2
FKruppscheObi
LaurahiHt«
Neue Bod. Ges.
Sieir.&Hlsk.ky3
Landbank Ob!.

Wechsäl - Asra
Am&t.Rott 8 7. 4
Bruss. b.A.8 7. 6*
Kopenhg. 8 7.
Lond&n . 8 1. ♦ 20.« 5b
Neuyork .
Paris 8 T. 3* 81.451,1
tfien . . 3 7. 5 54.7758
Bcliwei! . 8 7 4
Ital.Plätz. 10 T. b*
Petersb . . ST.

20-ftancs Stucke.16̂ 765
Souereigns p. Stock28465b
HRusc.Goldp.tOOR217.758
Amu-ikan. Noten. . 4M
Belgische Noten. . 80.95b
EnglischeBaokn.U .20605b
Fram .Bankn IQOfr. 81.46b
Holland. Banknoten16925b
Oesterr Nol. tOOKr. «465b
RuuNutnn >0MIL16M

♦
♦
♦
♦♦♦♦♦
I♦♦♦♦
♦

Voranzeige. Sou l ’aiilineuHrSilttHHclien

Samstag , den 11. November 1911:
Voranzeige.

Künstler - Konzert
(Ernster und heiterer Teil :: Ball ).

Zum Besten der  Pensionsanstalt der Deutschen Bühnengenossenschaff

unter ülitwirbung von Mitgliedern des Hoftheaters , namhafter auswärtiger Künstler
und Mitgliedern der Könlgl . Kapelle.

Die Veranstaltung findet in den unteren Räumen des pau înenschlösschens statt,

82107  I A. : Das Arbeits - Komitee.

444444444444444444444444444444444444444t?

4
4
4
4
4
4
4
4
«
4
4
4
4
4

im geftfoal der Rathauses vom 4 . dis 12 . November Ir 11.
Zusaonnengestellt von der Deutschen Dichter -Gcdächtnis --Stiftuug in Hamburg , hier dargehoien von dem Bolksbildungsvcrein und der Bercirnguug zur Bekämpfung von

und Schmutz in Wort und Bkld .- - > - . . -

Geöffnet iäglicli von II— 8 und 4 - 9 Uhr.
(Samstag , den November , von 7—9 Uhr abends ).

Gintritt frei . Für fachkunbige Führung ist Sorge getragen.
In Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung dieses Kampfes laden die unierzeichneten Ausschüsse alle Einwohner dringend zum Besuche der Ausstellung ein.

Der Ehrcuausschutz:
Frau I . Abegg ; von Bardeleben , OberregierungSrat , Bartling , Kommerzienrat und Mitglied öeS Abgeordnetenhauses .- Bickel , DekanBuraudt , Stadtrat ; . Dr . Erust,
sistorial -Präsident ; Gläfling , Geh . Oberfinanzrat . Bürgermeister ; Grubcr , S .adtpfarrer : Hagen , Geh . Iustizrat ; Frau von Hancnscldt ; von Hcimburg . Kammerherr , V ! ' ,f&>
Dr . Hosmann , Direktor ; Dr . von Jbell , Oberbürgermeister ; Kalle , Geh . Regicrungsrat , Ehrenbürger, " Klau . LaUdesbank -Direktor ; Dr . Kober , Bezirksrabbiner, - Körner . Be
neter ; Krekel , Landeshauptmann ; Dr . Blaurer , Geiieral -Superintendent ; von Meister . Negierungs -Präsident ; Mencke , Landgerichts,Präsiden »; Frl . Si . Merttens ; ^
schulrat ; von Mutzenbechcr , Intendant ; Dr . Pagenstecher , Geh . Sanitätsrat . Madtvcrordncteii -Bvrsteber ; Dr . Nanch . Direktor des Residenz -Theaters ; Frü » Dr.
Schenck » Polizei -Präsident ; Dr . Schmidt . Gymnasial -Direktor ; Schnltc vom Brühl . Chrfreöakteur ; Frau Iuitizrat Siebert ; Frau Nittmcister Schräder ; Travers . v

»etcr ; Wilhelmi , Obcrstleutuaut a . D.
Ter Arbeits -Ausschuß:

Für den Bolksbildungsvepein:
Dr . HSser , Oberteälschulöirektor ; Fcldhauscn , Lehrer ; Fischer -Dick , Konigl . Baurat;
Dr . Kühn , Professor : Profeffvr Dr - Licsegang , Direktor der Landesbibliothek ; Staadt,

Hosbuchhändter.

Für die Bereinigung gegen Schund und Schmutz : . _ « jjt;
W . Breidenstei « , Rektor ; Brcpohl , Schriftsteller ; Kolb , Rektor ; Dr . Ple ' stu«̂ '
Römer , Buchhändler ; Schaab . Lehrer : Söhngcn . Lehrer : Dr Weimer . Professor
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Eck dämonischer Lharadt.r.
Roman von  Alfred Sassen.

<16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Aber vorher der seltsame Auftritt mit

Charlotte — was hatte der zu bedeuten ge¬
habt- Wenn Tori sich daran zurückerinnerte,
wie die Beiden sich gegenübergestanüen, so
wollte es sich wie ein grauer , erstickender
Nebel auf den kaum erschlossenen Blüten¬
reichrum ihrer Seele nieöersenh»n. Ein Zit¬
tern und Beben überlief sie da wohl. Die
Frage ließ sich nicht abweisen: Gab es ge¬
heime Beziehungen zwischen Walter und
Charlotte? Allein Tori beeilte sich dann,
den Kopf zu schütteln und sich damit zu trö¬
sten, daß wahrhaftig nicht der verklärende
Schein einer stillen und großen Liebe auf
Walters Gesichr gelegen, als er mit der aan-
zen Beredtsamkcit stummer, aber um so tiefer
wirkender, zorniger Erbitterung die junge
Frau aufgeforöert hatte, das Zimmer zu ver¬
lassen.

Aus welchem Grunde jedoch? Da war
etwas Dunkles , Rätselhaftes , das 2,ori —
wider ihren Willen — in banger Scheu im¬
mer wieder von Neuem umkreisen mußte.
Aber sie schalt sich dann auch stets aus . und
während ihr Antlitz wieder in die ganze,
kindlich reine, glückselige Heiterkeit ihrer
jungen, gläubigen Seele getaucht erschien,
sagte sie sich die innigen Worte Walters vor,
in denen so viel Verheißung für sie gelegen.
Daran wollte sie festhalten, an dem Klaren,
hoffnungsvoll Beseligenden, wollte sich nicht
martern lassen von dunklen Bildern und
Ahnungen.

Plötzlich fuhr Tori tieferschrockenaus
ihrem schwelfenden Sinnen und Grübeln
auf.

Grober Gott, sie hatte schon den Hain
durchschritten, kaum zweihundert Schritte

^üicsvaderrcr Genera! Änzctgcr 3k. DAob .r Sekte H
entfernt lagen dort die ersten Häuser desStädtchens.

Hatte sie von diesem Heimgang durch den
stillen Winternachmittag an Walters Seite
nicht etwas Großes , Unnennbares erwar¬
tet? — Und nun noch wenige Schritte , dann
reichte er ihr die Hand zum Abschied, und
nichts war gewesen, nichts Großes und un¬
nennbar Schönes! Ihr Herz wollte still ste¬
hen, unwillkürlich stockte auch ihr Fuß , und
sie schaute hilflos und verängstigt wie ein
Kind zu Walter empor.

Der war gleichfalls wie in tiefen Träu¬
mereien dahin geschritten. Auch in seiner
«cele hatten verwandte Saiten geklungen.
Ein paar Mal wollten sich Worte auf seine
Lippen drängen , die dem schönen Mädchen
geiagt hatten, wie gut er ihr in diesen trü¬
ben, schmerzlichen Tagen geworden sei. Gut,
ja . Aber war dies nicht ein zu ärmliches
Geschenk für die schlanken, lieben Hände
Toris ? Sie konnte eine unendlich reichere
Gabe beanspruchen. Und hatte er die in sei¬
nem Besitz? Er wußte cs nicht. Gerade in
diesen Tagen , in denen so viel aus ihn ein-
gesturmt war , Tiefschmerzlichesund Tiefbe¬
glückendes, war ein so rasch wechselndes Stei¬
gen und Sinken der Empfindung ^.i in sei¬
nem Innern , daß er zu keinem überzeugen¬
den Ruhepunkie, von dem aus er mit kla¬
rem sicheren Blicke gesehen hätte, gelangen
konnte. Und vor allem bezog sich augenblick¬
lich alles Höchste und alles Tiefste in seiner
seele auf seine geliebte Kunst, zu deren
Tempeln ihm nun die. Pforten weit offen
standen. Dieser einen Göttin hatte er sich zu-gelobt. ganz und voll.

Durfte er noch ein anderes Gelöbnis aus-
wrechen. da er ja doch zu dessen Erfüllung
nicht die beiten Kräfte seines Seins einzu¬
setzen vermochte? Er wußte wohl, die schöne,
ianfte Tori hätte in jeder Weise Geduld mit
ihm gehabt. Allein wenn er sich im Ernst
m,t dem Gedanken  vertraut machen wollte,

■BBBBBBBBBBBBBsiBBBBBBBBBBBBB » aHHBHBBBSB » BiäSHeB

Nir zu sagen, daß er sich ein glänzendes Ge¬
mach des stolzen Gebäudes, das er in die
Zukunft hinein zu bauen gedachte, nicht ohne
ihre süße Gegenwart vorstellen könne, dann
empfand er's plötzlich wie einen harren,
schmerzhaften Schlag auf sein Herz.

Charlotte stand vor ihm — mit all den
Rätseln ihres seltsam schönen Gesichts, ihrer
wunLertiefen Augen!

Also er hatte sein Herz noch nicht von
ihr zu lösen vermocht, wie er manchmal seuf¬
zend gedacht, namentlich wenn Tori Hen-
nigs stiller Zauher ihn umwob. Nein , die
Fesseln waren noch nicht zerrissen! An dein
Aufruhr , der in solchen Augenblicken durch
sein Blut jagte, empfand cr'L.

Da wäre es Frevel gewesen, eine Ent¬
scheidung zu treffen! Die Zukunft hatte sic
gewiß zunichte gemacht pnö seine Hände
und sein Gewissen mit einer neuen Schuld
befleckt!

Nein , nein , fort , fort : Hinstürmen und
niederknieen in den Spure » seiner schwer
errungenen Knust! Die mochte ihn frei und
stark machen! Wahrhaft frei und wahrhaftstark!' i

Dann erst war es Zeit, dem duftenden
und leuchtenden. Roscnregen der Liebe die
Arme cntgegenzubrciten!

Als Walter jetzt in der Minute des Ab¬
schieds freilich Toris Augen mit solch fle¬
hendem und erschrocken beweglichem Aus¬
druck auf sich gerichtet sah, wollte wieder ein
Schwanken, das Süßigkeit und .Bitterkeit zu¬
gleich war , seine Seele b'eschleichen. Er biß
jedoch die Zähne zusammen und blieb stark.

Gleichsam als suche kr nach einem Schntz-
wall. heftete er seine eigenen Augen dort auf
das erste Hans und rief dann hastig, aber
entschlossen:

„Lassen Sie uns hier auseinander gehen,
liebe Tori ! Ich will Ihnen nicht immer und
immer wieder danken, obwohl ich Ihnen nie

genug danken könnte. Die besten, die aller¬
besten Wünsche für Sie ! Und nun wollen
wir uns ehrlich und treu die Hände schüt¬
teln und sagen: Auf Wiedersehn , aus fröh¬
liches Wiedersehen im Frühling !"

„Im Frühling, " wiederholte Tori leise,
willenlos gemacht durch seine rasche, ent¬
schlossene Art , wie unter einer bangen Ver¬
zauberung stehend.

Plötzlich war ihr das Gesicht des jungen
Mannes ganz nahe. Er küßte ihre Stirn.
Dann rvandte er sich stumm ivieder der ein¬
samen Landstraße zu.

Auch Tori Henuig ging davon — vor¬
wärts , in das verschneite Städtchen hinein.

Als sie zwischen den ersten Häusern hin-
schritt, traten ihr heiße, große Tränen t;i
die Augen. Sie zog den Schleier herab
Aber noch hatte sie die Hand nicht wieder
sinken lassen, da huschte ein oanz, ganz lei¬
ses Lächeln, mit dem sie sich selbst Mut ma¬
chen wollte, um den schmerzverzvgenti,
Mund , und sie sagte aufaimeno zwei-, drei¬
mal vor sich hin:

„Im Frühling !"
„Und der süße Trost, der in dem einzig

holden Wort liegt, lam warm und belebend
über sie.

Drei Tage später war 's. Auch am Nach¬
mittage. Und wieder kam Tor ; Henuig
diesmal freilich allein — aus dem füllen
Hause an der ein'amen Land»raste von
einem Pkanderitündch » >»" dem alten Leh¬
rer , und schritt dem Städtchen zu.

Die Wangen des schönen Mädchens wa¬
ren lebhaft gerötet . In ihren Augen lag ein
tiefer, inniger Glanz . Es war in der trau¬
lichen Stube des alten Mannes so viel von
Walter die Rede gewesen, von derbedeutsa-
men Wendung in seinem Lebcnsgange, von
seinen Planen und Aussichten, von seinem
Besuche des Elternhauses im kommenden
Frühling!

Schluß meines
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Ausverkaufs

Wegen bevorstehender Neueröffnung

gewähren wir auf alle sdion im Ausverkauf reduzierten Preise , ohne Ausnahme , sowie auf das gesamte Warenlager,
(ausser einigen Netto -Artikeln)

B
a

von Mittwoch , bis einschliesslich Montag , den 6. November.

Günstigste Gelegenheit zur Deckung
des Herbst-Bedarfs. ..#• « 4

Unterzeuge
■■• umMaaaaaai

•MMUSfUU'll

! Handschuhe
B -»---» . . . . .

1**• *■»»»■»»• ■■■• ■ ■

Verkauf nur gegen bar.

J . Poulet G. m.
b. H.

Wiesbaden,
Kirchgasse. Ecke Marktstr.
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i «Auf Wiedersehen im Frühling !"
Wie eine leise, unendlich süße Melodie

tönten und klangen die wenigen Worte un¬
ablässig in Torts Seele wieder. Sie waren
stärker als der Winter , der ihren verhei¬
ßungsvollen Wohllaut nicht mit seinen grim¬
migsten Atemstöben fortzustieben vermochte.

Auch jetzt trugen und wärmten sie das
langsam Lahinschreitcnde Mädchen gleichsam,
sodab ste es nicht einmal für nötig hielt , ihre
Handschuhe anzuziehen und die Knöpfe ihrer
pelzverbrämten Jacke zu schließen.

«Ist denn bei dir schon Frühling, " tönte
da eine wohlbekannte spöttische Stimme an
ihr Ohr, «daß du so sorglos gekleidet auf
der verschneiten Landstraße herumläufst ."

An einer jähen Biegung , die den Weg in¬
mitten des kleinen Hains machte, war Char¬
lotte der junge» Schwägerin entgcgenge-
treten.

Sie ließ dem Winter jedenfalls ganz und
voll sein Recht Sie war vom Kopfe bis zu
den Füßen dicht eingenmmmt in schützende
und wärmende Hüllen. Der Schleier, den
sie vorgebunden hatte, war so engmaschig,
daß man auch nicht einen Zug ihres Gesich¬
tes darunter zu unterscheiden vermochte.

„Was — hast du da vom Frühling ge¬
sagt?" fragte die ans ihren köstlichsten Träu¬
mereien aufgestörteTori betroffen. Sie mochte
fühlen, daß Charlotte sie bei diesen unsicheren
Worten forschend ansah. und instinktiv suchte
sie das Gespräch abzulenken von ihrem sü¬
ßen Frühlingsgeheimnisie . „Ja, " stieß ste
hastig hervor , „du hast Recht, es ist kalt und
ich will - "

Charlotte kam ihr zuvor. Mrt ihren
kleinen, fchwarzbehandschuhten Händen schloß
sie rasch und geschickt die Knöpfe au Toris
Jacke.

Das sah so gemütlich und fürsorglich aus.
In der gleichen Weise schob sie dann ihren

Arm in den des jungen Mädchen und fragte:
„Hast du Zeit ? Ja ? Dann laß uns hier

in dem geschützten Hain ein paar Mal auf-
und abgehen und ein wenig plaudern ."

„Wie du willst."
Es entstand eine kurze, drückende Pause,

dann warf Charlotte scheinbar ganz ruhig
hin:

„Du kommst von einem deiner Samari¬
tergänge aus Böhmes Hause? Da hat sich ja
mancherlei Interessantes ereignet, wie man
in der Stadt wissen will. Der alte, verzwickte
Onkel Peters , der zum Begräbnis da war,
soll plötzlich Vernunft angenommen und sich
ganz menschlich gezeigt haben. Er will an
dem armen Walter nicht mehr als Kunst-
mövder handeln , sondern im Gegenteil sei¬
nen Goldregen dazu verwenden, daß der
Herr Reff hübsch gemächlich und sorglos dem
so heißersehnten Ziel seiner Träume von
Ruhm und Glück entgegenwandern kann. Er
soll sogar schon unterwegs sein. Ist dem
wirklich so?"

Tori Hennig sagte sich, daß wahrschein¬
lich die Wirtschafterin dies und das von den
Vorgängen in dem stillen Haus ausgeplau¬
dert hatte. Vielleicht war sie auch nur in die
Falle neugierig und geschickt gestellter Fra¬
gen gegangen.

Da es sich übrigens nicht um Dinge han¬
delte, die absolut Geheimnis bleiben sollten,
sah das junge Mädchen keine Vcranlasiung,
sich Charlottens Erkundigungen gegenüber
ablehnend zu verhalten.

Ihr Gesicht wurde warm und sonnig, als
sie in gehobenem Ton sagte:

„Ja , Walter ist auf dem Weg« zum Glück!
Lange genug hatte er den Zwang freudloser
Verhältnisse, die ihn wie harte Fesseln
drückten, ertragen müssen. Nun ist er nach
München gegangen, ein allererster Meister
will ihn unter seine Schüler aufnehmen —"

Sie hielt inne, weil sie fühlte, wie Char¬
lottens Finger krampfhaft ihren Arm um-
svannten.

Fragend und mit einem erwachenden Ge-
fnhl jenes dunklen Unbehagens , von dem,sie
sich inbezug auf Charlotte noch immer nicht
hatte freimachen können, sah sie auf die
junge Frau , die langsam ihre Hand sinken
ließ. Es war . als ob sie in sich hinein¬
fröstele.

„Also er ist wirklich abgereist?" sagte sie
langsam und ohne sich Mühe zu geben, ihrer
Stimme den rauhen Beiklang zu nehmen.
„Wie höflich, daß er nicht einmal seinen
Freunden in der Stadt Adieu gesagt hat !"

„Das darf man ihm nicht übel nehmen."
ries Tori eifrig . ,-Denk' nur , wie plötzlich
diese frohe Wendung seines Geschickes über
ihn gekommen ist! Das hat ihn wie in einem
Wirbel von glücklicher Erregung vorwärts
gerissen! Vorläufig bleibt er in München,
im Frühjahr geht er dann mit seinem Mei¬
ster wahrscheinlich nach Italien ."

Charlotte war bis jetzt lässig dahinge-
schlendert. Jetzt blieb sie mit einem Ruck ste¬
hen. Das schwarzverschleierte Gesicht be¬
fand sich dicht vor dem Toris.

„Und dir," fragte die junge Frau mit
spöttischem Nachdruck in der Stimme , „dir
ist da nicht ein wenig weh und bang ums
Herzchen geworden? Italien ist ein Ratten¬
fängerland — zu seinen Wundern gehören
auch seine schönen Frauen — hast du nicht
daran gedacht?"

Tori Hennig richtete sich trotzig un-
kampfbereit auf. O, Charlotte sollte heute
nicht, wie früher schon einmal , mit spitzdor¬
nigen Worten in ihr Inneres eindringen,
nur um die unbegreifliche Genugtuung zu
haben, rotes Blut rieseln zu sehen! Kalt
versetzte das junge Mädchen:

„Ich verstehe dich nicht! Von ganzem
Herzen freut es mich, daß Walters Glücks¬
stern aufgegangen ist. Hast du eine andere
Empfindung ?" (Fortsetzung folgt.)

Drillinge.
Ms uns der Himmel im IM v. 3 . Drill ;»«

schenkte, empfahl uns der Arzt bald, wir sollten du
Kinder zu threr Stärkung und
Scotts  Emulsion emnehinen lasten. Wir haben die!
daher über ein Jahr lang regelmäßig durchgesührt und
sind der festen Ueberzeugung, es nur

SCOTTS
Emulsion

zu wrd -mken, daß sich die Klemm tzwei Knaben mid
ein Mädchen) so prächtig entwrckeltm und auch sür die
Zukunft das Beste versprechen. Der Appetit der Kinder
ist andauernd ausgezeichnet, ihr Geist lebhaft ; die
Zähnchen sind, ohne Beschwerden zu verursachen, durch-
gebrochen, und alle drei, die ziemlich zu gleicher Zeit
laufen lernten, bewegen sich jetzt zu unserer große»
Freude flink und sicher iimher. Der Arzt hat kürzlich
erst wieder bestätigt, die Drillinge seim krästj«
blühende Geschöpfchen ohne irgend ein Zeichen vo»
englischer Krankheit oder ähnlichem. Scotts  Emul¬
sion ist tatsächlich ein Wahrer Segen sür unsere
Drillinge gewesen.

Mitteilung von Herrn Robert Schilp , Elberfeld, Nrvrmdt-
strotze 21, den 21. Dezember1210.

Man verlange und kaufe nur Scotts Emuist«».
Scott?  Emulsion wird von uns auSschlietzlich im grotz,,

verlaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Matz, sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mrt unserer
Schutzmarke (Fischer mrt dem Lorsch). Scott & Bo «!,!.
E .m.b.H., Frankfurt a. M..H., Franlsu _ .

Bestandteile: Feinster Medizinal -Lebertran 130,0, »rin»
»-*■ EWerm 50,0, unterpyoSphorigkaurerKall 4,3, unt-rphoM„
3* rigsaureS Natron 2,0, pul». Tragant 3,0, seinster arad. Euinmi

viilo. 2.0, Wasser 129,0, Alkohol 11,0. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt -, Mandel - und Eaiütheriaol je 2 Tropf!»

MAGGI geben, nur mit kochendem Wasser
übergossen, sofort beste, kräftige
Fleischbrühe

31342

zu Fleischbrüh-Suppen, zu
Fleischgerichten, „

Eine gewaltige Menge Schuhwaren für herbst und Winter ist in der
. . letzten Zeit eingettoffen.

Drr Einkauf in erstklassigen Hausern » sowie mein großer Umsatz ermöglicht mir . meinen Kunden für wenig Geld nicht geringe , sonder » prima gute Ware zu verkaufen.

Ich offeriere:

Herren-
Daacrhaster SomrtagSstiefel . . . .
Weiches Riadboxleder , Schnür -̂

Schnallen - oder Zugstiefel . . . .
Chevrrau mit Lackkappe . . . . . .
Boxkalf , auf Rand genäht . . . . .
Arbeiter -Schuhe und Stiefel mit und

ohne Nägel , in sehr großer Aus-

! In Auswahl und Dualität «ruf der Höhe stehend.

Mark 6 .8«

r 7 .50
„ 7 .50
„ 10 .50

wähl . . von Mk . 6 .30 an

Darnen-
WichÄederstiefel . Mark 5 .73
Eleganter Stiefel , mit n. ohne Lackkappe
Boxkalf , schicke Formen . . . . . .
Boxkalf -Stiefel , elegant . .
Boxkalf -Stiefel mit Lackkappen, Derby
Boxkalf -Rahmenarbeit . . . . . . .
Goodyear Welt . .

6 .75
6 .90
7 .30
8 .3«
9 .50

10 .50

Kinder-
Kalbinsiiefel , 25—26
Kalbinstiefel , 27 —30
Kalbinstiefel , 31— 35
Schiilstiefel , 25—26
Schulsticfel , 27 - 30
Schulsticfcl , 31 - 35
Boxkalf , 25—26
Boxkalf , 27—30
Boxkalf , 31 - 35
Kinderschuhe . von Mk . 1 .30 an

. . Mark 3 50

. . . , 4 .25
_ . „ 4 .75

3 .75
4 .30
3 .25
4 .50
5 .25
6 .5«

Conlanteste Bedienung. Schnhe für empfindliche nnd extra starke Füße
für Damen und Herren stets auf Lager.

Umtausch gernegestattet.

Es kommen nur ausgeprobt gute Oualtätcn zum Verkauf für die ich weitgehendste
Garantie in Bezug auf Haltbarkeit übernehmen kann.

Vorschriftsmäßige Militür- Zug- «nd Schafteustiefel.
MC Mache speziell aufmerksam auf einen jetzt eingetrosicnen Riescnpostcn Haus¬
schuhe« . Parttoffeln in Leder, Filz und Kamelhaar, zu ganz billigen Preisen.
Sie finden eine erstaunliche Auswahl in Lnxns -Schnhware « , Marke „Silvana"

und sonstige erstklassige Fabrikate , in apartesten Fassons.

Ferner doppelsohlige Jagd - « nd Tonristen -Stiefel mit Korl -Zwischen-
sohle« zu bekannt billigen Preisen.

uhhaus Sandei
. Telephon 1894 . > >

Verkauf im Lade« Parterre » sowie im Hauptlager 1. Stock.
Geschästsprinzip: Großer Umsatz, kleiner Nutze«. 31326

Günstige Gelegenheit sür Wiederverkäufe-. Spezialität : Vom Guten das Beste.

Bekanntmachung.
Durch die Steigerung der Materialien, Arbeitslöhne und Betriebskosten sehen sich

Wiesbaden und Amgegend veranlaßt, ihre Preise entsprechend zu erhöhen.
die vachdeckermeister w*

Wiesbaden , Oktober 1911.

fllb. Baftian. Sehr. Becfcel.
L;udwigL Schneider« 3oief

Biebrich : Hdolf L5ber . 3ac . IRafhes.
geber . Rudolf Schmidt.

Bierstadt : ßelnr . Rieth . Karl Vogel.
Dotzheim ; Karl Böhler , ßelnr . Ilies.

m. Beitz. 3ac. Bender,
Rau. Moritz Schmidt.

Hdolf Wilhelm!,
Karl Rathgeber . Ludwig Rath*

Fr. Vonhaulen.

Wilh. Bartmann. fieinr. ßener. Karl Sude, Sehr. Kotz.
3. P. Schwarz, Friedr, vonhaulen. Wilh. Wagner,

Cheodor Wilhelm!.
Erbenheim : ßelnr . Off.
Narrrod : ehriif . Schuhmacher . Karl Schuhmacher.

Schierstein : 9oh , Rau . Moritz Wintermeyer.
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Nallauer beben«
Mer»im unfern Stammtisch.

Kjrrechc : Jwwerall fange die Leit
alleweil H ä n n e l an. De Christian , deß
Muster-Exernplar vun eme Wert, nimmt
-waa Pfennig mehr for öeß Glas Aeppcl-
2uff; de Me tzjer denke noch lang nit an
be Fleisch-Abschlag u» die Grotz-Hrauereie
ja Münche un in Pilsen wolle vnn dem ge¬
färbte Wasser aach mehr Prozente vediene.

Hannphilivv : An mir awwer nlt
Schun aus Antipathie gege die Bömme
dliun ich uff dcß Pelsener vezichte. Mir iß
Heß Wiesbadener Hell  schun iw
reckte Schoppe liewer als wie zwaa Zehn¬
tel vun dem dheiern Böhmische. Außerdem
gebt wirsch wie nnscrm Owwcr - Bor
iem aast  er . ich schwärme for die bei
mische Industrie.  Er schwärmt for die
Wiesbadener P l a ste r m a a st e r un
ich for die Wiesbadener  B r a u -
m ooftt r.

Schvrsch:  Do hätte mer jo beinah aach
c international Bewickelung krieht mit dem
hessische Staat,  weil der Gunsenumei
Plasterer abselut weniger nemme wollt als
nie die Wiesbadener.

Birreche:  Die Sach iß awwer aach ofjiu
en diplomati sche Ausgleich  friedlich
und schiedlich beigelegt worn un der Gunse
numer bot sich zwar als Hargeloffener ent
puppt, awwer er bat aach cn Wiesbade¬
ner Steierz eitel.  Un dann sinn außer
dem die Friedens -P r ü l i m i n - A r i c » m»
de Wiesbadener Plasterer schun usfgestellt
so daß do bald Widder en erträgliche Friede
flbgeschlosse werd.

Hannphilipp:  Ich halle sunst vun
Lene Arie  nit vill: singt se de Roussel-
lier , dann koste se e Heidegeld un singt se
en zweifelhafter Gast im Hoftheater, dann
vcziÄte selbst die Abonnente an dem Owent
ufs ihr Sitzgelegenheit im Parkett un Rang
un im Theater herrscht e gähnend Leere
Dann iß die Arie awwer aach arig dheier
Un singt de F r i tz W e r n e r in de Operett,
die Arie, dann laafe die Leit ins Walhalla
Operette-Theater, weil se meene. sie hakt,
sick: im Spillplan velese. dann seit Jahr un

Daag iß im Thater an de Kolonnade so kaa'Erlebnis dogewese.
Schorsch : Jetzt mach awwer en Punkt.

Ich for mei Dheil Hab mich do schun an
mancherlei Iwwerraschunge gewöhnt. Un am
merschtc werd mer perplex wern iwwer die
^ ?? !?." unge, die es noch gewwe soll bis
de Kaiser Widder nooch Wiesbade kimmt

^ r c e:  P 't ! Nix aus de Schul ge-
schwatzt: was solle uns aach die Hännel?
Richte mer emol de schweifende Blick in die
Ecrne un betrachte uns die Schlägereic mit
inner - nationalem Einschlag,  bei
dem die gepanzert Faust un die größt' Unve-
frorenheit de Ausschlag  gibt.

Hannphilivv:  Babbel nit ! Mir
nmmt cs beinah' so vor. als müßte die Ita
liener eive schun Fersegeld gewwe. daß se
Blut nii Worschtkctt schwitze. Es iß nor gut.
daß mir nit cnci v e w i cke l t sein, wann die
vewegene Italiener vcwackclt  wern Un
detz vun Rechts wegc.
.Schorsch:  Dcß scheint wer aach nooch
cem Wiesbadener Sprichwort gegange sein:
» 5ob Getrummel un wenig Sol-
o/i ke! Nooch dene anfängliche Sieges
Avchrichte hülle sich die Buudesbrüdcr vun
de Adria tn e vielsagend Schweige.

Birreche:  Wann mer schweigt, hot mer
gewöhnlich vill ze sage Deß iß gerad wie
* uJ lffer’” Theo  Der ..große Schweiger"
ß aach still wie e Kerchemaische. um sich recht

deitlich ze mache: un damit er besser vestanne
werd babbelt er nix.

Hann Philipp .- Awwer er Hot sich doch
bereit erklärt alles mit ze dheile
wann jedermann weiß was er uns sage
wollt und wie de Hase lääft .. ^

Deß iß jo doch cwe die net
öolitik . daß alle Staate bereit sinn, alles
mit ze dheile . So soll die Terkei  ge-
dheilt wern : China  werd unner die Groß¬
mächte vedheilt un in Persien  sein die
Englanner un Russe dran, um sich enanner
die fettste Brocke aus dem Hexe-Suvvekessel
ze f,cye. Wann se sich nor nit die Fingerdebei vebrenne.

Birreche:  Aach die Dheilerei in de
Kongo-Staate kann nit jedermanns Beifall
k' nne. un cs iß noch nit gewiß, ob es nit aus
dere Dherlerei e Keilerei gibt Ob mir China
innekticrn , deß wisse mer aach noch nit qe-
naa. un wer selwer nix weiß, der kann aach
anmern lnx weißmache, zumol wann er wie

Zebra blauschwarz angestriche iß.

Hannphilipp:  Die Färb Hot sich
aach schun vewäsche. Mer dhut jetzt mit ere
gewisse prophetische Ahnung schun vorher-
age, am 12. Januar , dem Daag vun Phi-

lruch schun länqst vor öie po-
litnche Aage gestellt iß, do dhüt die Färb
geannert wern in rotschwarz.
^,rt? / ' orsch : Daß dich die Krott petzt. Ich
glaav, do dhat mancher wünsche, daß er
f arweb lind  war . Dann do — d o s chl ä g t
es awwer dreizehn! !
- . * * r e che: Awwer nit bei uns . sonnern
oei de »vranzose, dann die wolle doch jetzt die
Stuttne bis 24 zähle uff de Uhr.

^ ^ ' p p ' Es kann gar Nix schade,
wann die wiße. wie vill Uhr es geschlage
Hot. Beionuersch wann es 13 schlägt,  dann

k'Mvwe die bekanntlich
schun emol Schlag krieht.

»chorsch : Mir in Wiesbade zähle die
Stunue lwwerhaapt nit mehr. Uff de
L u t h e r ke r ch lein Strich statt Ziffern uff
^ ^khr un uft de M a r kt ke r ch leichte aam
ff *« -*6 n | tütäf(»8enöe Strich entgcge. Hof-
^Mlch soll deß kaa symbolisch Darstellung«V-0 0 ob mir en Strich hätte.
s £ ‘ e * E '„^ ui Deiwel ! Im Gegedheil.-

>8 e allegorisch Besicherung coram
oubl !co. daß unr in Wiesbade ewe riesig
8/uckUch sein, dann uns schlägt Daag unNacht kaa wtunn!
^ Hannphilivv : Wann uns aach kaa
«tun » uff dem Zifferblatt schlägt, so hot doch
de ..scheene Emil " e Portion Schlag uff dcß
Zifferblatt krieht wege dem Zifferblatt ohne.nittern.

Schorsch : Erkläre mir Graf Oerindur . .
Birreche:  Hoffentlich hot bei dere Pro¬

zedur sein blaurot gliehende Gesichtserker
kaau Schade genumme: dann for die Tulv

dem seltene Farwe -Reflex war ' es werk¬
et schad Awwer im iwwerigc dhät es michschun interessiern. wieso un warum '?

Hannvhilipp:  Also de ..scheene Emil"
in ere Wertichast am Marktplatz wiüder

feichtfrohlich Sitzung angelegt am Sams-
tag owend. Seiner Fraa bat er awwer uff
detz klaane un große Ehrenwort vesproche, er
wollt längstens nachts um zipaa Uhr dehaam
sein. So gegen ^ 2 Uhr guckt er uff sein Uhr
un macht sich uff de Haamweg, dann sein
Ehrenwort war em heilig. Wie er uff de
-Lchloßplatz kimmt, sieht er, daß de klaane
Zeiger erscht vor aam Strich  steht . Ergo
denkt er, meiner Kartoffel geht's wie de Tri-

KavonSeife /

volitaner . die lääft vor un er geht Widder
rtt  rrörie  Wertschaft zerick. Mit eme Riesc-
Halloh werd er do empfange. Wie er sägt, uff
de Marktkerch wär 's erscht aan Uhr. do
zwinkern sich die annern mit de Aage zu un
bettellc gleich e Runde . Un so werd fortge-
pichelt bis de „scheene Emil " denkt, er mißt
doch Widder emol uff die Uhr uff de Markt¬
kerch gucke. Richtig, alleweil geht es uff zwaa

sieht er jetzt zwaa Strich
vordem klaane Zeiger.

HahahVcha. . . De Emil war
mittlerweile so im Tran , daß er alles
Strich e 11 (te ^el)  kiot , also aach zwaa
hnß  irr cd) c: Hätte die im Stadtvarlament
nwch? Baumbach gefolgt un Ziffern ge-

^ " p h i l i p p: Es kimmt noch besser.
Weil de große Zeiger noch beinah senkrecht
in die Hohe stand, denkt de „scheene Emil".
!waTlinr IOw Df öreberteI  Stunn bisÄiuöo Uhr. dreht sich um UN geht zerick an
(fllisT o ö-*ne  Utzbrüder verliert erMaß for Zeit un Raum. Nooch fttnf-
vertel Stunn guckt er Widder uff die Uhr:

vor dem klaane Zeiger immer noch
,>w a a Strich.  Un de große Zeiger hängt
enkrecht crunner : also denkt de Emil : hal-

w°rzwaa . noch e Bertelstunn Zeit. Wie er
«eraumer Zeit Widder emol

^eint die Sach ze klappe. Zwaa
ovr dem klaane Zeiger un de große
guckt eniwwer nooch de Döchterschul.

i[1}0 endlich breivertel zwaa Uhr. Jetzt gibts
dpd r*£ te  me t6r‘ Emil Hot seiner Fraa
dcß Ehrnwort gewwe un öeß— iß em hei-
un tnrfjn lui? vt  ln sein Iwwerzieherun torkelt l,aam, im sel gstc Bewußtsein
Wor t u » P fl i cht crfü llt ze  h awwe ''

Schorsch : E scheen Gefiehl!
^ B l r.r e che: Awwer der Emvsana K.>i
dem Ehe-Zwaadrittel ! '- mptang vec

Hannvhilipp: Der  war nit,,,,»
schlechteElternöann  anstatt 6 Minute vor
»waa Uhr warjch 5 Minute vor fünf De

---
Schorsch : O weh, Zifferblatt!

^ B i r r e che: Un die Moral vun der Gc-
schicht richt dich nooch de Markt-Uhr nicht'
Monnersch un Stadium , wo mer doppelt
neht. Awwer aach for uns iß cs Zeit Chri¬
stian. hol die Batze! Eure !!! ^

Rotua.

eine neuartige Haushaltscife
von fabelhafter  Wasckkraft.

Besonders wird man überrascht stin über die absolute Schonung jedes Gewebes , fei es - ewöhnlich- Wäsche
rl eV a f e't£T !>VV '^ 0t,eC  ® eibe' ®tan e '""se » nicht ein und behalten ihr - Weiche und ihre ursprüna

Mich - " ist"d» ° Scha »m̂ da.°' ''' ° "ß" - rd°n.,ich -nSgi -bi,.  Schon bei ganz leichtem Ans

Preis pro Stück 20 Pfg.

Gelegenheitskaufvamenhembeneinfacheu. elegante
Ausführung,

nur Prima Stoffe
m sr* « , und Verarbeitung«•25 %unter Preis.

©maelne Stücke etwas angetrübt, teils Rcisemuster.
enorm billig. '

3m  sehr billige» Preisen empfehlen ferner:
Normal - und Biber -Wäsche,

ge strick te Westen, Strümpfe , Socken.
S Kettwäsche jeder Art.

81338
Schurren

a », » *1X00088,1•srsus : Ä « ■*ä""f“
Wz ausjerordentlick billig.
R̂ftpojten, îriiitt,ioirt$:rii>erßojffrr)le,
^ »erls zur Hälfte des regulären Wertes.

c «Jettge » Sie sich von unserer Prciswürdigkcit.

Gebrüder Ztern
Gelegenheitskänfe nur Elleabogengasse8

^ .preußische Massen-Lotterie.
»Uochi10 ooni8U«t,' ,„un^ Schluß,iebung 5. Klaffe. 225 Lotterie

9c6t» m Ln Kö0»°'"ber bis ^ Dezember find noch Lose abw^ icvnlgi. tzottcric-Einnahmen von

-vavnbofstr. 8. Adelheidstr. 17.

32096 Ab 20 . Oktober überall erhältlich.

Feuer!

bitte, für meine Eckstein-Cigarette.

Ecksteines Oft CftPO -Cigarettenl/nn Ä RA . r%.. i_ ts ^ *
von A. M. Ec kstein & Söhne . Dresden. Lieferanten der Könfflf!

e ,,, i Italien. TabafcregJe.
Stuck 3 bis 10 Pfg . (2000  Arbeiter .)Sur Handarheit . *

Generalvertreter : » Mer » - <>» >!«- . frankftirl » . M„ Wittelsbacher AUec 76.

Nur1Mark!
!das Los der beliebten

laünnt . Getrian*
anasiehtpn!

Ziehang sicher 18. Novemb.
Gesamtbetrag !. W.

140000 m
1. Hauptgewinn10000 M.

14 weitere Hauptgew13300 m.
u. 1383 Gewinne

16700n
zus. 1400 Gewinne

40000m.
Los ä I Mir,

11 Lose 10 Mk Porto
und Liste 25 Pf.

I empf .Lotterie -Untern.

Langestr . 107.
In Wiesb . : C, Cassel,
Kirch? 4n, Marktstr .10,
J.Stassen , Kirchgasse,

[ H.Emkes,Nachf . (F .335

Biifow-Pianiflos
anerkannt erstklaffigrs jUrteile von allerersten

iabrikat.
lianisten

zu Diensten. Auch direkt von der
Fa.Fabrik beziehbar zu den billigst.
Preisen. Man verlange Preis¬
liste mit Garantie-».Lieferungs¬
bedingungen. 31587

Pianofortefabrik
Willi . Arnold

Ksl . Baser . Soll ., Aschaffenburg.

, ; Karl Dillkiiberger. Bisma:rin« 88. früher Krankeiwslet
arztl. geor. Dkaffeur am <

Krankenhaus emvf. sich, a-
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Zu vermieten.
I Wohnungen.—] I 11 M5bl, Zimmer I

Sck»walbackcrftr. 52, 3. Et .. 4- u.
S-Zim .-Wobu. mit Zentral !,,
u . allem Zubeb. v. fof. z. v.
Näh. Emieritr . 2. 2. i . 31134

1 Zimmer.
Sedanstr . 2. Manf .-3 .. K.. Kell.

ioi. z. i>m. N. 1. St . r . b3i?
L

8 Zimmer
Adolfs-Allee 27. 2. Etage. 8

bis 9 iebr große Zimmer,
flrofec Veranda . ..und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötig« Zubibor . ver so¬
fort oder fväter zu vermiet.
Die Wobnung ist neuherge¬
richtet u. jederzeit emLufeben
Näb. Gib. 1. Ttt ^lks._ 3729

Langgaffe 26,1 . St .. 8 Zimmer-
Wobnung mit Zentralbei-
juna auf Sofort zu vermieten.
Die Wobnung emnet Mau®
für Pensionszwecke. Nabe res
1. Stock reckts._ 3,63

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Dock-Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor-
izartLN, (Aas. 2iu)t,
alles nötige Zubehör . zwei
Eingänge , ver
vermieten . Nab . Gartenbaus
1. Stock links._3728

5 Zimmer.
Dotzheim» Str . 105, ?—6=3tni .=

Wohnungen mit reickl. Zube¬
hör billig ver Sofort su ver-
»iieten. dl41b

Götheftr . 14. 1.. ftö. & -f.-^ . mBad . » all . u- r . 3 »b. Sofort
au Perm. Naü . vart . 314—

Lorelevrina 11. Neubau . Schöne
5 Zimmer -Woonung im 1. u.
з . St . mit reickl. Zubehör,
auf Sofort »u vemn. Nab.
dafelbft oder bei Diefrnback.
Goebenstr. 31, 3._38,6

LuiSeovlatz8. 2.. 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Manfarden
и. äubebör Sofort ob. Smrtcr
»» vermieten._ 6,24

Mmtzjtrchkll.!!..
5-ZiMmer -Wobnuna mit Zu¬
behör für 'ob oder 1. Avril
1912 zu vermieten . 319-9
Näb . Rbeinftr . 119, 1._

Nikolasstr . 20. 2. u. 4. Stt . ie
5 gr . Zemmer, mit Kuck«.
Bav . Kohlenaufzug, grobem
Balkon . Bor - u. H' Ntergarten.
ver aleickz. verm. Rah. Carl
Kock. Babnbofftr . 16. 3,41

Oranienttr . 14. Vbb. 2. Etage.
5° Zimmer -Wobnung . Bade¬
zimmer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entfvreckend eingerichtet,
sofort oder fväter su verm.
« Ndb. 1. Et. _3i2o

Philippsbergftr. 14, Privat -Zu-
flanfl Gartenweg Querfeld-
ittafte zwischen 1 u. 3, zwei
Schöne5-3im .-Wohii.. d. Neu¬
zeit entfvreckend eingerichtet,
zfrefe Lage. Sudierte . Bad.
Won . elektr. Lickt. Gas.
Blrickwlatz. v, fof, od. fväter
zu verm. Nab . in 2. Stock.
reckts. _3M

Am Scklotz. Avotbeke Siebert.
5 3im .. Külve. Erker.
Balk .. elektr. Kohlemmfzug.
auch kann die ganze 1. Etage,
9 Zim . (für Arzt vaffendi.
mit vermietet werden. 6999

4 Zimmer.
Albrechtftr. 24. 2.. Wohn. m. 4 .6..

Kücheu.Zubeh..650M ..v.lQkt.
z. verm. Nab . >. Laden. 31586

Albrechtftr. 36. 4 Zimm.-Wobn.
m. Zub . 3. Stck. Anzuf. vorm.
Näb. 2. Stock reckts. o11—

Blückerftr . 80. 1.. ich. 4-Zim.-
Wob». mit allem Znbebor v.
fof. zu vecm. Nab. daf. oder
Bertramftr . 17. Laden^ ^ll2j

Dotzbeimerftr. 78. Vdb.. 4 Zim .-
Wobnuiig. Küche. Kell., Man¬
sarde. ver Sofort zu verm.
Näb . vart . dafelbft. 6888

Emkerttr . 25. 4-Z.-W. leer ^vd.möbl. auch einzeln.
Guttav -Adolfstr. 15. ick. 4-3 .-

Wobn. fof. od. Mt . Näb,. daf.

Karlftr . 39. 3. St .. fcBötte frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. fväter zu
verm . N. dafelbft Mtb . 1. St.
ober Dotzbeimerftr. 28. 1. r.

_ 3696
Loreleyring 11. Neubau . Schöne

4 Zimmer -Wohnungen fm 1..
2. u. 3. St . m. reicht. Zubeb.,
auf foS. zu vermieten . Näh.
dafelbft oder bei Diefenbach,
Goebenftr. 31. 3. 3883

Marktstr . 25. 4 Zimmer -Wobn.
mit Zubeü.. auch geteilt, ver
Sofort z. v. Näb. Schubladen.

3739
Mauritiusttr . 5. 1. Et .. Schöne

4 Zim .-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver Sofort zu vermie¬
ten . Näb. 2. St . r . oder im
Tavelenladen . vt._ 31429

Richelsbrrg 18, 1. Stock, ift eine
Wohnung, bcft. aus 4 Zimmer»
mit Zubehör auf Sofort zu
verntieten. _ 01139

Aoritzttr . 64, 2. St .. 4 Schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Sront-
Svitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf Sofort zu verm.
Mb . t . St. _3716

Philippsbergftr . 17/19, 4 Zim.-
Wobnung. Küche und Keller.
Manfarde . ver Sofort oder
Später : dafelbft eine Man-
Sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kück« und Keller ver Sofort
zu vermieten . Näb. 2. Stock
bei Schröder._ 3797

Rbeingauerttr . 2, zivci 4 Zim.-
Wohnungen , der Neuzeit ent-
Svrechend mit allem Komfort
ein-ger.. ver Sofort zu verm.
R . bei Kirchner, vart . 3698

WcbergaSfe 39. Ecke Saals ., 1..
4-Zim.-Wobn. ver Sofort od.
fväter zu verm. Nab; im
Eckladen. ._

_ 3 Zimmer. _
Adlerftr . 38. 1 . 3-Zim .-Wovn m.

Kücke ver fof. z. v. 311̂
Adolfttr . 1. linker Seitenbau

2. Etage. 3 Zimmer u. Zu¬
behör ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. i. Sveditions-
büro. _

Adelbefdftr. 83. Htb. V... 3 Zim.
Kücheu. Zubsb. v. fof. z. vm.
Näb. Adelbeidftr . 93, LiülÜ

Bertramftr . 22. § < 3-Z.-W. v.1, 4. 1912. N. Vdb. vt. --bis
>Blcickttr. 21. 3 Z.-W. ver fofzu verm . Nab, vart . 3111 ^_

Bleickftr. 27. Htb.. 3 Zimmer
u. Kücke ver Sofort »u ver¬
mieten. _ 01/01

Blüchcrftr .19.3 Zim. u. K.m.Zub
fof. od. fp. z. vm.Rab .vt. (31604

Blückerttr . 26. 2.. 3 Zim .. Kücke.
Keller ver fof. z. v. ollll _

Blückerftr . 27. fch. 8-Zim.-W..fonnenf.,m.Badeeinr.u..f.ub. fof. o. fv. b. z. v. Nab.
1. St . b. Kobler._ 31410

Dotzheimerstr. 26
Mittelb .. 2 Dackwobnungen
je 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abschluß, ver Sofort zu verm.
Näb. Bdb. 1. St . 31449

Dotzbeimerftr. 63. Mtb .. 3 Zim.-
Wobnung. Kücke. 2 Keller, v.
Sofort zu verm. Nab. Vdb.
1. Stock l._ 3889

Dotzbeimerftr. 83. Vdb. 3. St ..
3 Zimmer . Kücke u. Keller,
Gas vorb.. ver fof. »u verm.;
N. Dotzbeimerftr. 96, 1. 3̂ -,

Dotzbeimerftr. 98, Vdb-, Schöne
3 Zim., Kücke. Keller fof. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 61717

Dotzbeimerftr. 94. Vdb. 1. St ..
Z Zimmer -Wobn. mit Kucke
u. Keller. Gas vorb .. ver fof.
zu verm. N. im Metzgerbid.

Dotzbeimerftr. 195. Vdb.. ,3-
Zimm.-Wobn., mod. ausaest ..

^ billig zu vc rmiele n. 314 41
Drudenftr . 8, 3-3 .-W. v. 314̂
Elfäffervlatz 2. ich. 3- u. 4-Z.-W.

freie fonniae Lage z. vm. ^4-°
Zrankeoftr . 18, 1 nt . 3 . u. K.
m. Zubeb. v. Monat 18 A v.

1. Noo. z. verm._ 31939
Göbenftr . 14, 2. St .. 3 Zim.. 1

Man ?.. Bad u. Balk.. Erker.
2 Kell.. Sveicker i . Abfckl.. v.
1. Jan . evtl. 15. Dez. z.„vm.

Helcnenttr . 4. Vorderb . 1. St ..
3 Zim . u. Zubehör ver sofort
oder fväter z. verm. Nab.

_b.jik d,t. Jö tb,_1.J2t ._ 81152
Hrllmundftr . 30. 3 3 . u. K. z.

verm._ •>13lJ
Herrngartenftr . 7. vt.. 3 Zim.

mit Kucke. Keller, Gartenh.
v. fof. zu verm. Nab. Vdb. l.

Hermannftr . 26. 1.. 3 Zim . m.
Zub. v. fof. od. fv. z. v. ^145 ->

Hermannftr . 28. direkt a. Ring,
Boderb.. Schöne 3-Zimmer-
Wobnung mit Zubcb. v. fof.
Sofort zu vermieten . ^14°9

Hermannftr . 28, direkt a. Ring.
Hinterb . vart .. 3-Zim .-Wobn.
mit Zubehör . 350 Jl.  ver
oder fväter zu verm. 31133

Kellkrstr. 10 . 3 . Kt.
3-ZiM'mer-Wobnuna. berrl.
Lage. Schöne iternfickt mit
Manf . ver fof. od. fväter zu
verm. Näb. 1. St . l. 32()()9

K-llcrstr . 22, 3. St .. 3-Z.-W. m.
Zub. v. f. o. fv. z. vm.. 31397

Kleiftttr . 15. fch. 3 Zim.Wobn..
vt. u. 2. St ., v. fof. z. v. di 8b.

1. Wielandftr . 13. vt . l. 314 59
Knausttr . 1, 3 Z.-W. fof. ». um.

Näb. Platterftr . 86. 31199
Lebrftr. 15. vart .. 3 Zimmer-

Wobnung mit allem Zubehör
auf Sofort zu verm. Näb. im
1, Stock dafelbft. ssu.

Albrechtftr. 1L Gib.. Schlafstelle
frei._ 3-087

Bleickftr. 30, 1. l . Schön möbl.Zimmer mit 1 od. 2 Bett . u.
vorzügl . Pcnfion z. vm. ->-31

Göbenftr . SS. Mtb . 1.. fck. mbl.
Zim . bill. z. verm. ->319

Hrllmundftr . 27. Hth. 3. St ., fch.
Schlafstelle fof. zu vm. 54,2

Hirfchgraben 10. 3.. fck. «Kl.Zim . bill. z. verni . °l93
Neugaffe 3. 2. Et ., möbl. Zim.

m. Penf .. 1 u . 2 Bett . 3152
Raurntbalerstr . 8. Mtb . vart ..

eins. möbl. Zim. mit Separat.
Eingang  billig zu verm. <996

Cecrobenftr . 16. Gtb. r . st. lks..
möblierte Manfarde billig zu
vermieten . 139

Schulberg 9, 1.. fckön möbliert.
Zimnier , fevarat . zu ver¬
mieten_ ill

Läden 1
WkdnMk 49. Sairu

mit Wobnung. fveztell für
Kaffeegefchäft geeign.. eventl.
mit Schöner Einrichtung , zu
vermieten . Näb . 1. I.

Wettendftr. 1. 1. I. Ecke Sedan¬
olatz. fein nibl. Z . m. od. o.
Penf . bill. z. verm. 3193̂

Wörtbftr . 18. vt.. Manfarde mit
2 Betten bill. z. verm. --111

Wellrttzftr. 13. Laden der Neu¬
zeit entfvr ., cv. m.>2Z .-W. r ' vm.

_31806
Für gewerbliche Zwecke

groher Laden
nabe der Lauggaffe billig zu
zu vermiet. Ääb. Laugeaffe 17.

Ecklade» . . .
Metzgerei mit Inventar fowrt
billig zu verm. Poftlagernd
Schützenbof R. S . 150. 6680
Bierttadt . Blumcnftr . 15. Eck-

Laden mit 2 Zim.-Wobnling,
geeign. als Filiale f. Karfee-
Gcfckäft, fof. od. fvat. billig
zu verm. Näb. vart . beim
Eigentümer. _ 6916

Faulbrunnenftr . 7. fch. belle
Werkst, od. Lagcrr . 1. Jan . od. fv.
z. v. N. Lad. Guft.Gottwald . 5326
__ Goldschmied.  _

Grüß , und klein Lagerplätze
mit u. ohne Halle vrcisw . z. vm.
Kellerstr. 23. Weidmann . 31941

Sckönes Tauzftundenklcid
Gr . 44. billig abzugeben 993

Rüdesbeimerftr . 20, 1. l.
F . neu. grün . Tuck-Koftüm z.

verk. Oranicriltr . 56. 2. btoi

1 Winterüberzieher
1 Frack-Anzug und ca. 60 Stück
Steh -UmlUekrag .,Nr .42, wie neu
zu verk. Näh. Gastbaus Erben-
heimer Höhe. Frankfurters ^ ^ .

M.-Paletots . fchw. Fackett-
a»zug. Frackanzug bill. z. verk
Friedrickftr . 46. 1. 5192

Kopierlappen-
Wringmaschine

febr gut erbalten , billig zu ver¬
kaufen. Näb. in der Erveditton
dies. Blattes. _ 31711
Großer Eisschrank
in Lichten 0.62 : 2,30 Mir . billig
zu verk. Näh. Bertranistr .̂ vt,-

.Kapitalien.
Bar 6eld an jedermann

auf Hovotbek, Schuldschein oder
Wechsel. Ratenrückzablung gx.
Stattet. Event , ohne Sicherheit od
Bürgen . Streng reell. Breuftei,,'
AdcrttedtiKr .OfcherslebcnI.u- d«

Darleben gegen Sicherheit^
geflickt. Offerten unter Fl . 81«
a. d. Erved . d. B l. Uz»

• 500 Mark '
flickt Geschäftsmann aus Pri°
vatband gegen Sicherheit und
Zinsen auf ein Jahr zu leiben
Offerte unter Fr . 821 an die
Erved. d. Bl . _ 6486

auf ein Amvefen lgerichtlfchc
Tare 37 000 Ji\  gesucht . Cit
u. Ft . 823 a. d. Erv.  d . Bl . 6M

5/iännIicke.

W
nüchterner Mann , mit guten Zengnissr«
gesucht. Neugasse 3 im Büro. 5455

rum Lesuetts äer Privatkundschaft in Stadt und
Land , gegen Taggeld und Provision gesucht.

Meldungen Nachmittags von 5- 6 Uhr . 31771
Mauritiusstr . 12 , Hth., part.

Kleiner Handwagen bill. z.
vk. Walramftr . 31. Tbeis . 5387

2 gebr. Handkarren zu verk.
Helenenftr .^ 5. ^_ ^ £91

Kinderwagen billig z. verk
Helencn ftr.  22 , Htb. l .,l . 5191

15 neue febr starke Kinder-
feffelchen, auch für größere
Kinder vaffend, wegen Verzug
billig zu verk. Sckarnborft-
ftrabe 19. Htb. 1._ C19°

Weinfäffcr in jeder Größe, fch.
Jauchfäner z. vk. Atbrechtftr. 32.
_5470
Gas -Zu«lamven, Lütter für

Gas lt. Elektrisch bill. Kirck-
gaffe 19. Hof l._ 31013

Badewannrn .Gaskocher.Gasl.
Glühkörper etc., enorm billig
H. Kraufc.  Wellritzftr . 10. «5881

Neu vernickelt. Ofen f. 25 Jl
b. Rau . Blücker ftr . 5. 5153

OeSen. Herde in all. Gr . Setz,
gts . Rüdesbeimerftr . 20. Ram

Svczereieinrfchtuna
vreisw . z. verk. Off. u. Fn . 818
n .d .̂ Erved . d. Bl ._ 98i

Gebr . Schlafzimmer , nußb.
vol. in. Roßbaar -Matr . 170 Jt.
2 mit« Bettstellen m. Svrunar.
ü 10 Jl  abzugeben Göbenftr. 9.
Gartenb .̂ vt.^r ._ üfi

4 gebr . Betten billig 8. verk
Meingaffe 25._ 54H

Küchenfchr. 3 Jl.  Bett 6, Sofa
12. Anrfckt 2. Tifck 1 u. Die cf
mehr R auentalerftr . 6. vt. 5173

3 "febr gute NäbinafchSneu.
Serr .-Fabrrad m. FreilauS 30.
2tür . Klciderfchr. 20, Wafckk.
16. Rachtt. 7. Sofa 12. vollft.
Bett 30. wegen Umzug z. verk.
Wellritzftr . 29. 1._ ?ü!

Kaufgesuche.
Cbamvagner - und alle Arien

Flaschen, Gummi .Metalle . Sacke.
Anzüge kauft stets wch. « ttll.
Blücherftr . 6. 32092

für Hausarbeit und zum Ausfahren von Wein in di«
Stadt gesucht . Gute Zeugnisse erforderlich.

Neugaffe 5 im Comptoir.
Geflickt werden für Sofort:

Lagerrift .Buchb..Riefend..Handl.
Gebtlfc.Verkäuf..Bautechii.,»icbr.
Berkäuscrin .u.Kontorist.Kaufm.
" techn.SilSsverein . Witsbaden.
Rb ' inftr . 34, Sb .« vrcckft.8' »bis
\Jh  u . 3 bis 7 Uhr. 32119

Vers.-Vertr. |e&oS
aef. Rbeinftr . 84. bockv. 131303

Eine Postkarte fchrcibci. Sie
sogleicki, wenn Sie geneigt. Zi¬
garren zn verkaufen an Wirte.
Händler rc. geg. höbe Promf . od.
Mk. 250.- Bergiitg . vr . Monat
A. Rieck& Co.. Hamburg . F . 346

Lehrling .
für kleineres Baubüro gef. On.
n. Fo . 81» a . ü. Erv . >d. Bl.

Äeibüche.

,Z . Langgaffc 2. 3 Zimnierwvb-
nung niit 1—2 ManSardeii.
Küche u. Keller Sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Weften-
berger NackS._ 3732

Metzgergaffe 28, 2. Neub.. Zen-
tralbzg . 1. St ., 3-Zim.-Wvhn..
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus-
kUilft 3. Stock._ L1463

Michelsberg 13 , UL
nebst. 3ub . per fof. zu verm.
Näb. bei W. Menses ._ 31191

Neroftr . 12 a. Kochbr.. 3-Z.-W.
iGasj m. Zub. z. vm. zu erfr.
1. St . od. Bierftadtcrböbe 35.

_ _ 5170
Philipvsbcrgftr . 12. 2. Stock,

febr Schöne 3-Ztm.-Wobn.,
vollständig neu hergerichtet,
mit Balkon. Keller. Man-
farüe . ver Sofort an ruhige
iramilie zu verm. Näb. vart.
bei Holzen._ 3795

Sedanstr . 5, Vdb. 2.. 3 3 ., K.
u. Zubeb. z. 1. Fan . z. vm.34399

_ 2 Zimmer._
Hallgarterftr . 5, vt .. Schön« 2-

Ziinmer -Wobnuna v. 1. Fan.
z. verm._ p*1-*

Sedanstr .5, Hth..2 M.-Z. u.Kücke
i. Abfckl. gl. od. fv. z. v. 31399

I » den Häusern des Svar - und
Bauocrcins an der Waldftr.7« i4,.7 , «,itS *1 <«1

Sucke ein reines . ordentl..älter.
Monütsmädchen.

Borzustellen von 9 bis 3 Ubr
Nußbaumstraße 4.  62102

Gesucht
eine nette, saubere, gutbürgerl.

Köchin
levangel.i. welckc etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Borzustellen
von 10- 11 und 2- 3 Ubr Hum¬
boldtstraße 18. 5433

Köchin
III. gut . Zeugii .. die auck etwao
Haiisarb . verricktet . z. 1. Nov.
gefnckt. Borzustellen 10—12 u.
5—6 Ubr Harkstr . 39. 32903

Sauberes fl. Mädckcn
von 18—20 Fahre » für Kucke
u. Hausarbeit zum 1. oder jo-November gefuckt. 9131
_Beetbüvcnstr .,10 .^ .

Mouatsfrau gef. geg. Geld¬
vergütung und freie Manfarde
Plnlivvsbera itr . 2. 1- 313-1

Aelt . Pcrfon z. Ausfabr . ein.
Kind. gef. Gustav-Adolfftr. 6. 2.54o.

Lehrmädchen
gefuckt Sauvt . Schneiderin.
Marktstr. . 12,_

Für 6 Monate alten bübfchen
Fungcn wird eine Pflege»!, gef.
Ang. ii. 3s . 822 a. d. Erv . d.
Blattes . 937

Weibliche

Abbruch

Schwarzes Kätzchen mit weiß.
Pfötchen abhanden gek. Gegen
Bel. abzug. Wellritzftr. 18. Hth.

_5473

Verschiedenes.
Kind wird in gute'

Off. u. Fk. 815 an ö.
>stege gen.
rtv . d. Bf

32088

Ausgckämmtes Saar
kauft zu den höchsten Preisen
S änersteinerstr . 23a. ..4. %. jll °

fnnbe Marmortische
zu kaufen gesucht. . 32098Bleichstraße 30, vt.

Mist
zu kaufen gesucht. Obftbaiidla.
Hattemer . Rbeinftr . 85. Tele-
vbon 3988._ 310E

Hobelbank u. Schraubstock
zu kaufen gefuckt. Offert , unt.
Fp . 820 a. d. Erv . d. Bl . Ö4S9

JUte KsckSkinc
(Ringosensteine)

vro 1000 St . 6 R ., bat abzu¬
gebena. Abbruch alte Jnsantrrie-
Kascrnc. 31788

Adolf Tröster,
Eltvillerftr . 17. Tel. 3672.

Viele 1000  Hüte
belfere mod. «Samt -, Felbel- u.
FilMt «. Wert b. 30 M.  jetzt ab
95 J  u . hübet , zurückaef. 16 4.
Große Auswahl büblck« Klüaei
von 20 F b. z. d. feinst. «Site
Pleureufe -Feder » von 4 Jl  an.
Viele 1000 zurückgef. Handar¬
beiten spottbillig. 32088

Senmmin , Neugaffe 13.
Spezialität:

,,pH 9 r "
täglich zweimal frisch.

lUeMetei Goldschmidt
Faulbrunnenstraße 5. ,

31945 Telephon 6625.

Deckreiser
in jed. Quantum stets vorrätia.
M. Cramer , Felditr .18. Tel.23«

Damcntafchen werd . revartert
und wie neu bergestellt 31°^

Hellmundftr . 86. Laden.

Musierlager-
Pianinos

noch neu von Mk. 500.- netto
an. ausgesucht gute erftklafM
Instrumente mit feinenGebamen
mit IVjäbriger Garantie . M
verlange Abbildungen und Ae-
ferungsbedingungen . oior»

Pianofortefabrik
V/ilhelm Arnold,

Kgl. Bayr . Hoflieferant
Asckaffcttdurg.

Näherin f. Befck. i. Kiuderkl.
U. AuSb. d. Wäscheu Kleider i.
u . auß. dem Haufe Feldstr . 14.
Vdb. 2.. r ._ _ 3193

Zu verkaufen.
Immobilien.

Kl. Villa . 6 Räume . Keller.
Stall rc.. Nübe St . Goar a. Rb ..
bill. z. verk. Näb. Ph . Klöppel.
St . Goarsbaufcn . Wellmicher-
ftr aße 215._ i91

Ein Acker bei der «Stadt ge¬
legen billig zu verk. Wo sagt
die Erved . d. Bl. 992
_ Diverse.

Weißer Schweizer Ziegenbock,
% Jahr alt . schönes Tier . bill.
zu verkaufe» BMiwärter Lanz.
Erbcn heim. Babnbau s 6. 3113

Gute Geiae
billig abzugeben Aua. Vallieur.
Westendstr. 40. 3,,r ., _ £!H

Abend-Mantel , hellgrau , mit
weiß. Tibetbef., wie neu. vaff.
für Tanzfchüler. f. 14 Jl  z . verk.
Hclenenstr. 2. 2., links . 993

zu verkaufe».
Museumstratze3. 4. Etage r.

Bureau erbeten.

„Alte JnsKttterie-Kaserne".
Gut erhaltene Fenster . Türen , ^ utzböden , Bretter.

Schiefer . Bauholz aller Art . Fußbodenplatten . Träger.
— _ .. . . . Sandsteine , Basalttritte , Backsteine , zwei grotze Hallen,

sind schöne2- und 3-Zimmer - i eä. 30 Mir . lang, 10 Mir . breit, mit Schiefer gedeckt, billig abzu-
Wobnungcn der Preislage . \ öc (, cn< Näh . auf der Baustelle und bei 31786

Adolf Tröster,von 260.—, 280. , 300— und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näb. Rieüftr . 19. vt. l. (31601

Genau wie diefe Palme gewachlen ift,
ift der Konfum in

Palmin (Pflanzenfett) und Pahnona
(Pflanzen *Butter -Margarine) in den letzten
fieben Jahren geftiegen .Diefe Tatfache ift der
befte Beweis dafür, daß untere Produkte
einem wirklichen Bedürfnis entfpred>en. Es
wird bald keinen deutrehen Haushalt mehr

geben , in dem Palmin und Palmona
l nicht zu finden find. Niemand tollte
| daher verfäumen, einen Verfuch
mit zu machen.

t H. Scblinck& Cie.RjO
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Di ' i ' r ' uvuirri
Be (ten >FabrikWIESBADEN

Mauergasse 8 u. 15.

Bettfedern
35 , 60 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .—, 3 .60 , 2.75 , 3— ,
3,50 , 4 .25.

Dannen
3«—f 4 *50 » 5*50 ) V»—«#

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3.50 , 4 .50 , 5— , 5 .50.
Deckbetten 5.—, 8 .—, 9 —» 11,50 , 13 .—, 14, —,
15 .—, IV - , 19, - v

Jaquarddecken
und Steppdecken

von 3 .50 , 4 .50 , 5 . -

Einziges Spezialgeschäft am Platze
Eisen- und
Metallbettes

5.50, 7.50, 11,
12,14,15,16,
18, 21 etc.

Messing-
Betten

55, 60,70 etc.

TT
Haus

Kinderbetten
7 .00, 8 .50, 9 .50,

10.00, 11.50, 12.00,
iz .oo, i 5 .oo, itz .oo.

HolzbettenA
etc.

14 .oo,
20.°o,
25.ov,

15.00,
23.00,
26.00,

Matratzen
Seegras . 6.50, 7, 9,10,11,12,14 etc.
Wolle • 13, 16, 18, 20, 23, 25, 26 etc.
Kapok 16, 18, 20, 25, 30, 38, 40, 42 eto.

31588

Haar u. Rosshaar 35, 36, 42, 47, 53, 58.
Sprungrahmen u. Patentrahmen

14, 16, 18, 20, 25.

Enorm billige GelegenhettZpopen
in Schuhwaren sind bei mir jetzt ein̂ troffm. Grüßet - 33̂ solang/ Vo?rat' ^ icht̂ nür Mk̂ 4.50 .'^^ rren - « . Dameu -Stiefel schon von M?Stiefel für Knaben und Mädchen, in Derby, mit und ohne Lackkappen rn fchwarzund braun. Große l^ nge « wr« rcup̂ ^ Damen -Sti7fel . in verschiedener hoch eleganter Aus-

Als ^ ^ führung. Schnür und Knopf, erstklassiges Fabrikat, welches mit der Marke „Echt Goodyearganz
beson¬
deren

o Ivtllveye » , IN Utiv ^ e '

Gelegenheitskauf Welt und Handarbeit" versehen ist. darunter sehr viele Muster und Einzelpaare, bereu regu¬
lärer Verkaufspreis Mk. 12.— bis 14.— und höher ist, jetzt schon von Mk. 9 .— an.

| Au» wen« Sie momentan keinen Bedarf »oben, so kaufen Sie bei Einsichtnahmedieser Ware auf Vorrat. |
Sämtliche Winierwaren ebenfalls in großer Auswahl am ” ^
Lager. Hausschuhe. Pantoffeln , Schafte« ,»resel.Arbeiter¬
und Bergsteiger-Schnhe. — Bitte meine4 Auslagen zuleibten. 3 . » raohrnann.

Solange der Vorrat
reicht, geben wir

zeltnutzkohlengries
zur Feuerung in Oese« und Herden |um Ausnahme¬
preis von M. 0,70 gegen Bar für den Zentner r«
Säcken frei in den Keller geliefert ab.

Ferner: Ruhr -Kleinkoks , Korngröße4 ca.
10/20 min als besten Brand in irischen Ocfcn und ähn¬
lichen Systemen zum Preise von M. 1.20 für den Zfutner
in Säcken frei in den Keller.

Koblen-VerKnut-Gesellsdiaftm.b.H.
Hauptkontor Bahnhofstrasse 2.

Fernsprecher No. 545 und 775. 31635

^eufgasse 22 .
Die neueste Sauerftoffheilmethode.
Vanadozon. Vanadiokerum lÄniektionb, Pbosphor-Vana-

diol. Vanadoform u!w.. konzentrierte wässerige Losungen von
Sauerstoff überladenen. Cbloratsalzen mit einem migntigenVanadinmsalz. Die mächtige Wirkung beruht auf der Spaltung
der Cülorade in Chloride und Sauerstoff durch da- Vanadium
bei Berührung mit Alkalien lBlut, Bazillen ufp .). Die Mettel
sind Erzeuger von Ozon im großen Maßstabe. Die Nahrung wird
vromvt ansgenutzt. Magen und Darm verdauen vollständig, das
Blut vermehrt lick sehr schnell, die Korverzellen erstarken.^ der
Stoffwechsel wird normal: zugleich vernichtet der aktive Sauer-
stoir durch Zersetzung die alkaliicken KranMltsgnte . Die Me¬
thode ist neu. von Kliniken und Aerzten genau geprüft und
liefert bisher nie gekannte Resultate.

Die Gebiete sind: 1> Blutickwächc, Schwache der Kinder und
Greise iSerzmuskelschmächel. 2> Magen- und DarmlerdenlAvvetitlosiakeit. chronilcke Durchfalle rc.k. 31 Tuberkulose. Bron-
chitis, die Folgen von Svvdilis : durch Vernichtung der Torme
und Bazillen, die erhöhte Kraft des Blutes und den ikarkeii
Avvctit. 4> Nervenleiden(75% der Neurastbemebthron. Rheu¬
matismus. Veitstanz, bestimmte Fälle von Zuckerharnruhr.
Nierenleiden nach Infektionskrankheiten. Aerztl. Broschürearatis 1 Fl für 1 Monat Mk. 10.— durch die Avotbeken. wo
nicht, durch die Versand-Avotbeke des ürztl. geleiteten Vanadium-
devot. Köln-Lindenthal. Tberestenstr. 34. 347

Bitte probiere« Sie meine Kinderstiefel mit |
wafferbichtemFutter, welche ich extra in guter J

Qualität ansertigen liest!
Verkauf dar Hausldiuhe, Kinder*u. flrbeiteritiefel Im1. Stock,

Extra billiges Angebot

Frauenleiden ohne Operation . — In geeigneten Fällen
nach „Thure -Brand- 4,
Gemütsleiden,Angst -u.Zwangsznständefl ©rV©iSä©Id e 11,Epilepsie,Schlaflosigk., Schreibkrampf.

NervenschwächeS N"”“”
Magen-n. Darmkrankheiten, 1L »1»
Rheumatismus,

u, Nierenleiden,

Gicht Ischias, Gelenkkrankheiten.

+
Geschlechtskrankheiten

behandelt mit Erfolg
Malech ’s Kur -Anstalt „Carolus “. Kais-
Friedr .-Rtng 92, Institut f. Katar - n . elektr.

I>i cktfaeil verfahr en,Eektiotherapie,Homöop.
Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc. 31383

Sprechstunde : 10—12 und 3—8 nur Wochentags.

: Tapeten ! :
Hur kurze Zeit! Gelegenheitskaufl

31930

Grosse Posten Tapeten
meist neue Sachen aller Art , welche

nicht weiterführen möchte,
verkaufe konkurren zlos billig,

teils unter Fabrikpreisen.

Rudolph Haase, Kl. Bnrgstr. 9.

Zur Hui Klärung!
Osramlampen

10, 16, 25, 32, und 50 Nk bis 130 Volt statt Mk. 2
Jetzt Mk, ß.ZG.

per Stück exkl. Steuer.
Bei Abnahme grösserer Quantitäten gewähren wir

Konsumenten entsprechende Rabatte
Wir erklären hiermit gleichzeitig , dass eine

Hauptniederlage in Osramlampen
auf Grund von Vereinbarungen mit der Auergesellschaft

am hiesigen platze nicht besteht.
Die von einer anderen hiesigen Firma in letzter

Zeit in den Tageszeitungen aufgestellte Behauptung
ist daher nur geeignet , irrige, gegenteilige Auf¬
fassungen zu erwecken, tatsächlich aber für den
Käufer von Osramlampen bedeutungslos. Die be¬
treffende Firma steht der Auergesellschaft genau in
demselben Verhältnis als Kunde gegenüber, wie jede
einzelne der UnterzeichnetenFirmen und wie jeder
andere Wiederverkäufer von Osramlampen.

k. Döfflein
Elektrizitäts-Gesellschaft, Wiesbaden
Ludwig Hanson&Cie.
Walter Hinnenberg, vorm. Aug. Schaffer
Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft,

G. m . b. H. 72115

Damen -Strümpie , Wolle, extra lang,
0 .8a , 1. “ , 1,33 , 1.33 , 1,80

Kinder -Strümpfe , Wolle, extra lang, fein,
mittel , 12 Grössen . von

Desgl. Herren -Strümpfe and Socken
von

Ansatzffisse and Fassw &rmer
von

Hemdhosen für Damen, Wolle, Baumwolle,
n. ' eide, beste Schweizer Erzeugnisse von Mk.

.Llamadnra -Hemdhosen , wnnderb. weich
u. warm , f. Damen u. Kinder , 12 Grössen von

Reformhosen , Direktoirehosen
von

Unterjacken , rein Wolle gestrickt, eine
Partie

alle Grössen,

n. höher.
60 pfan.

Pf.
an.
Pf.
an,

40
an.

80
20
2.
225•anf.
1 40
Ai anf.

Ludwig ' Hess
Webergasse 18.

— Haus-Schuhe
ln Kamelhaar. Filz und Leder von
Gr. 22—47, in allen möglichen Aus¬
führungen zu denkbar billigsten Preisen.
Schrrhlraus Sandel
31326 i z:;sz=  22 Marktstratze 22.

zur Kranken - und Kinderpflege in
ganz tadelloser frischer Ware empfiehlt

Chr .Tauber ,Wiesbaden
Nassovla -Drogerie . „n

Fernsprecher 717 . Kirchgasse *

x Kohlen,Kohs fi_
Eng., Belg., Holländ. Anthracit-Koblen,

Union- und Eierbriketts , . ..
Westerwilder Braunkohlen (Lignit)»
Amünde - und Bündelholz

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen

Karl Kutterer Nachk ?
Adelheidsfr - 83 . A. Severin. Fernspr * ®

eößTe
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Kakao
Sebl . Kaffee, feinschmeckend

Pfd . 130 M-
Ia Gerstenkaffee „ 16
ia IMzkaffee „ 19
Cafel-Rels Pfd . 1619 23
Suppen-Gerffe „ 131619
la ßaferflocken Pfd . 21
Gemahl. Grönkern „ 3Y

Bestes
HiilleM
flinken, mittelgroße Pf . 20 Pf.
sinken, große . . . „ 25 *
Crblen, geschälte halbe „ 20 u
erbten, geschälte ganze „ 24 *
erbten, mit Schale „ 20 »

| Perlbohnen - - „ 20 *

garantiert vfd . 59 69 87
tein tu  leicht ~» v # #

mm.  ly ? Pfg

fa Kaifergrles, . . Pfd. 20 Pf-
Selb. Harfgrfes, fern „ 22 „
Gelb. Harfgries, grob „ 24 „
Ia Hausmadi. nudeln n 29 „
ßausm.eiernudefn „ 39 „
Ia Stangen«maccaroni

Pfd . 28 Pf.
Ia Weizenmehl . . „ yj u

Geehrter Herr!
®el«t Stau litt fett aeicetts

SaSre« an einem bösen Mi» (Sranaf.
«Jet am Knöchel,: alle Milet . Me
Ich beschaffte, waren erfolglos, ets»«I»
Ichvon Ihrer llkina-Salbe erfuhr, wurde
der Jutz nach Gebrauch der erben Lose
bedeuten» besser und nach « edranch
»er zweiten Dose Ist der Fni «öll!«
gebellt . Ich spreche Ihnen meinen
besten Seal aus  und werde Ihre Rim,.
Solde allen Mttleldenden «ul das
«ärmste em»fehlen.

Osterode , 1S./8. 06
Srhreler.

stkt- ^ Salbe wird mtt Ttfola
«egen vetnietden . Siechten nn» Hont,
beide» angewandt und ist « Dosen «
SIH1.16 unb SU.  3.26 In tea «poiheken
»oerjttj ; aber nur echt in O-stlna !.
»ajfmtg weiß- gtilu - rot tut» girraa <-
Ech-Art ch «a .. welnböhla-Drisden. 5

önlschunge» weise man zurück. 3

Am 10. Novemberd. Js .. vormittags 9.30 Uhr, wird an Gerichts-
stelle, Zimmer Nr . 60» das Holel mit Hofraum und Hausgarten,
Fraukfurterstraße 23 hier, 17 ar 42 qm, Wert : S20000 Mk.,
zwangsweise versteigert. 31253

Wiesbaden » den 21. Oktober 1911.
AmtsgerichtS.

Wiesbadener Straßenbahnen.
Am 1. November 1911 wird eia neuer Fahrvlaa eia-

gefuhrt . 3212.»
Die Betriebsverwaltung .""

Schwarzbrot- y *
großer Laib O " Pf-

Weihbrot «
großer Laib “ O P '-

Harfh’s nußbutter Pfd . 55  Pf.
Rein. SdnoelneFdimalz„ 59  „
Kockmettwurtt . . . u 73 n
Ia Stmielafwurlt . . , 135 0
Dörrflelftfi, sehr schön „ 95  „
Echt, krankt .Würltck. P .25 „

Solidor!
Solidefter Seidenftoff
für Futter und Unterröäie,

Preis Mk.£ 75
AUe Farben vorrätig.

Alleinverkauf:

J . Hertz*

Grosse Auswahl . Beste Verarbeitung.
Billige Preise . 32121

Lina Hering Wwe.
Eltenbogengaffe 10. vorm. Carl Braun . Eltenbogengaffe 10,

Reparaturen , Umarbeiten und Neufütterung.

BBBIliBBBDflBEBBflflB

uiiuniiiiiiniiniiiuiNinnii

ia grohsallen-e gelbe
Zpeisekartofseln

Kumpf 55  Pfg.
Ia Kiefer Bücklinge,

Stück 7 , 3 Stück 20
^andkaie , sehr ichön St . Z
Große Salzgurken „ 4

j Ia holl. Vollheringe „ 6
la große Roltmöpfe „ 6

i Salalöl, fein Vs Liter 40
Salaföl, feinst Vs Liter 45

Schmierfette, gelbe Pfd . 18
Schmierfette, weiße „ 20
Kernfette, Hellgelbe „ 26
Kernfette, weiße . . „ 27
Starke , lose . . . 29
Stearin -Kerzen,

1-Pfund Packet 49
Schied , Feuerzeug „ 25

31330

Stranssfedern-
Manufaktnr

iss Blancki
t ; Export Engros Detail

üfriedrichstr. 39,
; ; I« stock,
oEcke Neugasse«
^ n i ■ r

ml

8« Haben am Hiesigen Platze in dm

ßä!l« EII!.
NB. Federn , Pleureusen.
Reiher , Boas etc . werden

| gewaschen , gefärbt und
wie neu hergerichtet.

»■••nua » Huuu . .. .*inari.

Buthdrudcerei §

Wissbadener General-Anzeipri
Konrad Leybold

Mturitlusitr , 12 WIESBADEN Talephta 199.

PROGRAMME. FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN. FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAU3ERE -

AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE \

: 0
■ nillBBIIBHiafllDaDOIoaiBIBg

Wes tobt killt Xrurrbrflattnng in Will
für nnfrrc Uiiglirder in rinfadjilcr Kn«?

Trinke » Sie
, meinen Spezial - Kaffee

Zinkfarg mit einfachstem Transvortsarg
Gebühren des Kgl. Kreisarztes . . . .
Sterbeurkunde 50 Pfg .» Leichenpaß mit

Stempel 8.00.
Besorgung der Papiere u. Bestellungen5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. Einäscherung, Har-

moniunispiel 70.

J

) >>h.: harch.
Schwalbacherffrahe 41,
Ädierftraße 45,
«lbrechiftrahe 36,
vlucherftraße6,
votzheimerftraße 32,
votzheimerftratze 61,
votzheimerftraße 102,
«neisenaustratze 33,
yellm«n-stratze 31,

wörchstratze 23.

ttarlstraße 35.
Ludwigftratze 10,
Reroftratze 27.
wal -straße 50.
Rheingauerftrahr 11,
Römerberg 24.
Rü- erheimerftratze 23,
Seerobenftrahe 11,
Westmöst.aße 1,

31343

Neu eröffnet:
Scharnhorstftraße 32

Stadtversand . - Telephon 595 u . 1588.

per Pfd . Mk. 1.50
stets frisch geröstet

Ai H . Lmnenkonl,
Ellenbogengasse 15.

_ 31593
war Eier ! Eier ! r-*
Große Ko eier p Stück7 Pfg
Sortierte Siedeier

p. Sich. 7 '/- u. 8 Pfg.

. ftondlHso GriiniBro,
Mauergasfe 21 Telephon 789.
Beste Bezugsquelle für Wieder-
_ Bcrfnufcr. 32110
Kommifzoxot nur 4 j  Pfg.

Rneindess . Bauernbrot
(4 Pfd .-Laib) 53 Pfg. 32m

4 Ii. Werner,
Do"h. Sti , Ecke Elonorenstr.

( HUTTER  ^
Klrdtgasse 74.  32119

Kopierpressen,
Vervielfältigungsapparate,

Farbbänder , Kohlepapiere.
Grösste Auswahl.

XPfäf .itiiiliift^
Kgliit-KrauNchlk«

in gut trockener Ware empfiehlt
zu billigem Preise.

Kohlenhandlnug Jo .uann
BI11«■e , Hallgarterstraße 8,Mittelbau vart . 5N7N

. Mk. 40.—
18.—

8.50

6.-

90.-
_ . Erhöhte Kosten für Nichtmit <;liederr^ Mk? l'6T5st

, Euiaschenliig30.— an die Vereinskasse lt. Statut 20.- Mk. 50-
Notarielle Beglaubig., wenn eine Verfüg, nicht vorhandm ' 4'70

Bei einer Trauerfeier durch einen evanq. Geistlichen in Main;
und an die evang. Kirchenkasfe in Mainz mindestens 10 Mk.. und'
Tin: dm Kirchmdiener 2 Mk . zu zahlen» ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 31695

Weitere Auskunft wird auf dem Büro des Vereins, bei Herrn
* »' »’dinand Vulpius , Marktstr . 30 , Ecke der Nengasse, Part ..
Laden oder 2. Etage, Telephon 107, von morgens 10—12 Uhr erteilt.

Verein für FeuerbertattungE.V.»Wiesbaden.

Versicherungen im zrmilienstan».
Wiesbaden.

Batarüatni;

Steinmetz Anton Rislch in Men-
gronnn mit Anne Wöifert Pier.

Installateur Heinrich Apel hier mit
Margareta Keim hier.

OSerrellnsr Anton Schmidt hier
mit Bauline Danwel hier.

Geschäftsreisender Otto Etrgel
hier mit Frieda Platzdafch hier.

Gastwirt August Gawlir hier mit
Katharine Helmer hier.

Monteur Chr . Rechet in Reisholz
mit Emma Helene Fda Luise Wiese
in Berlin.

Feldwebel Hugo Seeber in Neu-
vreisach mit Magdalene Wilhelmine
Cichardt in Ohrdeuf.

Bered eNcht:

in großer A11Z.
f  wähl. Repara¬

turen billigstkl. Th 618, Uhrmacher,
Morihstraße 1. (31593

Am 26. Olt . Kutscher Bruno
Kober hier mit Karoline Blum hier.

Am 28. Ott . Schlosser Paul Mourer
hier mit Anna Mundvrj hier.

Kellner Wilhelm Hentschel hier mit
Rosina Hartmami hier.

SauitätsvizefelÄwobel Robert Frey-
tag «hier unt Paula Schnell hier.

StuIIateur Klemens Broer hier
mit Sophia Wellner hier.
^ Konditor Curt Boellel hier mit
Johaima Langner hier.

Arbeiirr August Kohaut hier mit
Barbara Greil hier.

Wagnermeister Adolk Wols in Na-
statten mit Antonie Erb hier.

Hoteldirektor Anton Zi-mmermmu!
hier mit Margarete Allos hier.

Installateur Kart Laubach hier mit
Maria Hutflies hier.

Fuhrmann Wilhelm Bester hier
mit Johanna Prinz hier.

Schlossergohilfe Franz Häutzer hier
mit Elstabetha Hoffman« hier.

Taglöhner August Geier hier mit
wtiaria Löw hier.

Inhaber eines Baugeschästs Theob.
Forst hier nrit Adelheid Holstein hier.

Eeliordru:
Am 2L. Ott . Margarete , T . id.

Kaufmanns Hugo Brockstädt, 3 M.
Anl A). Ott . Katharina , geb.

Stiehl . Ehest , d. SebutzmainrS a . D.
Karl Waiterlohn , 71 I.

Mareus Tumvowskv , Privatier,
71 I.

Am 27. Okt. Therese , T . d. Tagl.
Heinrich Hock, 2 Sid.

Am 26. Oki. Hedwig Wolf , 32 F.
Prtv . David Zorn , 71 I.
Wegowürler Heinrich Baum , 47 I.

Gertrud «, T . d. Tagl . Hrinrich
Hock. 1 T.

Am 29. Ott . ZugKhrer a >r>
Ferdinand Henrich, 78 I.
, Am 28. Ott . Rentner Karl Berger,

^Leutnant a.  2 . H^ is Loobell,

^Chauffeur Adriarms Aelasteyn.

j heÎ " '>7^ J Kellner .Heimich Ga-
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v Königliche Sdiauipiele.
Dienstag . 31. Oktober

abends 7 Ubr : „
7. Vorst ellung. Abonnement C.
Gastspiel d. Herrn Fritz Werner
vom Neuen Operettentheater in

Berlin.
Der Grak von>Luxemburg.

Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodairzkv.
Musik von Kranz Lebär. In
Szene gesetzt von Herrn Ober-

Reaineur Modus.
Renee. Graf von Lurem-

Hur«
Fürst Basti Bastlowitsch

Herr Rebkovf
Gräfin Staka Kokozow

Frau Bleib treu
Armand Bristard . Maler

Herr Horrmann
Angele Didier . Sängerin in

.der Groben Over
Frl . Friedseldt

Juliette Vermont Fr . Krämer
Sergei MentsÄikof. Notar . .Herr Dorm«
Pawel von Pawlowitsck . russi¬

scher Botschaftsrat
Herr Sckmndt

Pölegrin . MuniKivalbeamter
Herr Bevraucb

Auatol« Saville Herr Jordan
Henrn Boulanger

Herr Oberländer
Charles Laviane Herr Geisel
Robert Marckand Hr . Rerkni«

iMaleri
Sidone Frau Kamberaer
Aurelie Zrl . BrandtKoralle Irl . Geisler
Amolie _ „ 8rl . FranklModcllei '
Francois . Diener Herr Svieb
Marams Cbatoauneuf

Herr Masche?
Baron Sullisnac Herr Schäker
Der Manager des Grand - .

Hotel verr Andriano
Jules . Oberkellner Herr Otton
James . Ltftbov rFrl . Schneider
Damen und Herren der Gesell¬
schaft. Maler . Modelle. Mas¬

ken. Diener.
1. Akt: Atelier des Malers

Briüard während des Karne-
PO äSlft : Drei Mortale später
im Palais der Sängerin
^  i’ö;ic1*

3. Akt: Im Vestibüle des
Pariser Grand -Hotel. . lDer
dritte Akt ist als Fortsetzung
des zweiten gedachti.
Ort der Handlung : Paris . —

Zeit : Geaemvart.
*** Nenöe. Herr Frlltz Werner

vom Neuen Operettentheater
in Berlin als Galt.

Mnki kalisch- ifei tunn : ©crr
Kapellmeister Rotber . Sviel-
leituilg : Herr Ober-Reglsleur
Mcbus . Dekorative Einrich¬
tung : Herr Maickiiierie-Ober-
Jnspektor Säileim . Kostiimliche
Einrichtung : Herr Gardcrobe-

Ober-Jnsvektor Gener.
Keine Ouvertüre , Rach dem 1.
und 2. Akt treten läuaerc Pau¬

sen ein.
Eiide gegen 1Ü Ubr.

Mittwoch. 1. November
abends 7 Ubr:

8. Vorstclluiig. Abonnement v.
Die Boheme.

KesiöLnr - l ' hsciter.
Direktion : Tr . phil. H. Rauch.

Dienstag . 3l . Oktober
abends 7 Ubr:

* * *
Sckmauk in 3 Akten von .Fritz
Friedmaiin -Fretzerich. Spiellei¬

tung : Ernü Bertram.
Jacancs Mencr . W. Tautz
Moritz Mencr ' E: Bertram
Roialic . geb. Mever.

seine Frau Roiel van .Born
Gerda Margot B,schon
Fritz Tbeo Munch

sbeider Kinderi
Gebctmrat Jacob Meuer

Rud . Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemann . ..

Gutsbesitzer H. Neiseltraacr
Sophie Cbarlotte . aeb.

Freiin von der Küche
Sofie ischenk

Edith, beider Tochter. m, r. Stella Richter
Kugelest. Gutsbesitzer

Reiiib. Hauer
Amalie , seine Frau Ä . Agte
Valli . beider Tochter

Elisabeth Modlinger
MoMber. Gutsbesitzer

Nicolaus Bauer
Tr . Bauer . Rechtsanwalt .

Kurt Keller-Nebri
Chevalier Cäsar de la RocheGeorg Nucker
Chevalier Erneste de la

Rocke Carl Wuiter
Anrore . seine FrauTbeodora Porst
Ottomar Held Ludwig Kevper
Lola Menotti

Ellen Erika v. Beauval
Paul . Diener bei Jacaues

Mever Willi, Säiaicr
Heinrich, bei Stresemann

2. Parkett . . . . . . 1 -60
Parterre . .

einschiienlich Programm.
Dutzend- u. Fünsundzivanziger-

kartcn ermäbigt . (30584
Mittwoch. 1. November

abends 8 Ubr:
..Polnische Wirtscho.« .-

Volks»üheater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Direktion : Wilhclmn.
Dienstag , 31. Oktober

abends 8.15 Ubr.
Gewonnene Serzcn

oder Nord und Süd.
Zur Erinnerung an die alor-
reickcn Jabre 1870 und 1871.
Volksitück mit Geiana von Dr.

Hugo Müller.
Musik von R. Bial.

1. Akt: Abschied vom Lieb.
2 Akt: Die Wacht am Nbcin.
8. Akt: Nord und Süd vereint.
Spielleitung : Mar Ludwig.
Musikleitung : Frau Kavellm.

Hoffman n.
Personen:

Der Schmied HanselFritz Graumann
Nanno . seine Tochter

Ella Wilhelm«
Hermann Walter . Buckbaltcr .

Ottoniar Blob
Auaust Wetterbalni . Schmiedc-

aefellc Mar Ludwig
Karoliue . Hausmädchen

Mar «. Hamm
Obern,aver . Schreiber beim

Laiidaerickt Ad. Willmann
Der Gems Toni , ein Wild¬

schütz Fritz Grobmann
Leutnant v. Trott R. Bauer
Adiutant C. Rergschweuger
Meiiekc, Unteroffizier

Heinz Bertou
Huber, bäurischer Soldat .

Ferdinand Voigt
Reichel Rudolf Seelbach
Dcininaer Fritz Stürmer

(Soldat -nL
Hvchzeitsgäste— Soldaten.

Ort der Handlung : 1. und 3.
Akt ini bgnrische» Oberlande.

2. Akt ini Elsaß.
Ende nach 10.30 Ubr

Mittwoch. 1. tstovember
abends 8.15 Ubr:

Am Allerseclentag.

1U

Kaiser-
Panorama
11 Bleichstrasse 11.

Serie I:
Wiener Spaziergänge.

1. Zyklus : Stephansdom,
Kärntnerstrasse , Ring,
Oper , Kunst - Akademie
etc . (Prachtv . Ansichten)

Serie II:
Oie tnaleri }che sädififche

Schweiz.
(Grossart . Gebirgs -Serie ).
Eintritt:  Erwachsene
25 Pfg ., beide Serien
35 Pfg ., Kinder ä Serie
10 Pfg . Abonnements

billigst.
Zu sehen bis Samstag,
den 4. November . Jeden
Sonntag 2 neue Serien.

3201+

Neu renovierteParte-MÜH
Dienstag oder Freitag noch
frei 32098
Teutouia , Bleichste . 30.

Heinrich MM
DsnJist, 32097

Sprechstunden für Zahn¬
leidende von 9—6 Uhr,

Kikolasstr , SO. Tel. 3173.

Jturhaus-'Restaurant
Wiesbaden.

Während der Winter-Saison freier Ein¬
tritt für Nicht-Abonnenten, Eingang links vom
Po rtal u. von der Sonnenberger-Strasse aas.

Beginn und Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Bier-Salon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen 5 Minuten vorher bekannt gegeben.

Im Wein-Salon täglich von 8 Uhr an KONZERT
von der Hauskapelle.

W. Ruthe,
Hoflieferat Sr. Majestät des Kaisers und Königs

32019'

Carl Graetz
Ort der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Jacanes Mever.
im 2. und 3. Akt bei Strese¬
mann alst einem Gut in Oll

vrenben.

Mittwoch L November
abends 7 Ubr:

Der Leibgardist.

V̂ aihalla - OpsrettLN'
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Wettcrmcier.

Dienstag 31. Oktober
abends 8 Ubr:

Künstlcrblist.
Prciie der Plätze:

ProsceniuinS -Logc. . Mk. 4.10
Frcmdenloge . . 3.10
Ochesterscuel. 3.10
Scitenbalkon . 2.60
1. Parkett . 2.60
Promcnoir . . . . . 2 .10

Jlittwocl », 1 . Nov . ,
vormittags 11 Ubr:

Konzert der Kapelle Lucien
Dupuy in der Kochbrunnen-

Trinkhalle.
1. Cocorico, Marsch A. Bose
2. Die schöne Kisette , Walzer

Leo Fall
3. . Die Stumme von Portici “,

Ouvertüre Auber
4. Liebesgruss E. Eigar
5. Traviata , Phantasie Verdi
6. Rainbow, indianisches Inter¬

mezzo Percy Wenrich.
Eintritt gegen lirunnen-

Abonnementskartcn , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkarlen.

Wagen -Ausflug
2.30UhrabKurhaus : Ivlarental—
Chausseeha us—Georgen born

Schlangenbad und zurück
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
erture zur Oper „Di

diebische Elster “ G. Rossini
2. Maurische Phantasie aus

.Boabdii “ M. Moszkowski
3. Slavische Volksmelodie und

Variationen L. Delibes
4. Ballettmusik a. „Die Tempel

herren “ H. Litolff
a) Einleitung , b) Auftritt der
Zigeuner u. Czardas , e) Die
Bogenschützen des Königs.

5. Ouvertnre zu Phakespeare ’s
.Richard III .“ R. Volkmann

6. Ertr ’acte a. d. Op. . Mignon
A. Thomas

7. Tonbilder aus dem Musik¬
drama »Das Ilkeingold“

L. Delibes
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Erzherz . Franz Ferdinand-

Marsch J . F . Wagner
2. Ouvert . zur Oper „Meister

Martin und seine Gesellen“
W. Weissheimer

3. Auf Flügel des Gesanges,
Lied F. Mendelssohn

4. Phantasie a . d. Oper „Das
Glöckchen des Eremiten“

A. Maillart
5.Ave im Kloster für Streich¬

orchester u.Orgel W.Kienzl
6. Wotans Abschied v. Brünn¬

hilde und Feuerzauber aus
dem Musikdrama „Die Wal¬
küre “ R. Wagner

7. Dank - Gebet , altniederlän-
dischesVolkslied A.Valerius

Städt . Kurverwaltung.

Hin-Kirche-.Wiesbaden.
Tom,tag . den 5. November 1®11. abends 5 Uhr:

Juni ßfütii iitt Gkliimidk-KmiiltkiiMt
Musikalisch-dramatische Veranstaltung

«im ». A-i° « M- « -im» .
Fräulein Magda Armbrust . Fräulcm Gerda Jdclbergcr^rnulcin Gcrtrnvc de Miem . Herrn Pfarre , Fest,
Ptzilippi (Rczitatioil) und Herrn Organisten it . « chautz.
Karte » sind in den durä' Plakate gekennzcichncien Geschütten

bei Küster Lcnhardt, an der Ringtuchc 3, und abends an der Kasse

iü  Greife der Plätze : ' tempore 4 Mk. Seitcnemporcn
3 Mk. ^ Mittelschiff 2 Mk. Uiuu den Emporen 1 Mk. Sellen-

_Kasse »öff. uug 4 Uhr'.

Wiksdahninßkhlkr KksgüDkttii.
Samstag , deu 4 . November 1911 » abends 8 Uhr,

im großen Saal des „ Kasino " (Fricdrichstraße) :

I. Konzert >
unter Mtiwirknng von Frl . Kathlccn Howard . Groß. Hess. Hch
opcrilsüngcrin auü Darmstadt und des Herrn Willy Rciiner,

Pianist aus Frankfurt a. M. M
Leitung:  Herr Kgl. Musikdirektor H. Spangenberg.

Wi6st )ad6n (E . V .)
Donnerstag , den 2. November 1911,

im Saale des Zivil - Kasinos , Friedrichstrasse 32.

Drittes Konzert
für 1911/12.

Das Brüsseler Streichquartett
bestehend aus den Herren1/rtlllZ Scllöl F, H«1I1S

Daucher , Paul Miry ? J* Gaillard
wird vortragen:

1 Streicliquartctt , Des dur op 15 . E- v. Dohnanyl.
2. Nachgelassener «fcoartettsatz , Sdjubeft
3. Streichquartett , A.-moil, op. 132 . L. v. Beethoven.

Beginn pünktlich 7 V,
Die Türen werden um 7 ’l3 Uhr geschlossen und nur in den

Pausen wieder geöffnet.

Numerierte Plätze in beschränkter Zahl zu 5 MJi . >und
bis nachmittags 5 Uhr des betr . Konzerttages bei Moiitz _«
31 ünzcl,Wilhelmstrasse 58, LerrnHofmusikahenhändlerMcin-
rich Wolff , Wilhelmstrasse 16 sowie abends heim
Hausmeister im Kasino zu haben^

Büdingenstrabe 4.
Jtal . Fechtmstr. L.Galbiilä
Unterricht in Florett , lm.
Säbel und Duell-Deg«.
für Damen und Herrenm
dentidier. italieu ., lraM
und span. Sprache. Mtn

Sie Volksversorgnio
mit Milch leidet zur Zeit tu weiten Lan-
desieilen unter einer Futternol , die eine
Viehverminderung und weitere Fleisch-
teuemng nach sich ziehen mutz. Durch Zu¬
satz von stark entöltem Reichardt-Kakao
wird die Nährkrast der Milch erhöht unk)
ihr Geschmack unstreitig ein delilaters^

Mittwoch, den 1. November»avends
SV2 Uhr, im großen Saale der»Wartburg",
Schwalbacher Ltr. ül
Notkag)ts ßen»Prtdittr Welker:

Elektra-Kerzen
vereinen alle Vor¬
züge erst . Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier: tlled.' Drofl.
Sanitas , Mauritinsstr. 3,
Ch.Tauber , Drog.,Kirchg.3|
sow. i. einschläg . Geschiift-r

Zqnodale Angriffe
auf die

,logenannten1 Hmöenker
pwer Freie Slussprache.

Rur Deckung her Unkosten werden am Saaletilgang Bemage
von mindestens 10 Pf . pro Person entgegen genommen. Gme klerne
Anzahl reservierte Plätze r» Mk . l .— ist vorgeiehen.
[iT' l^rinnn I Die Herren Synodalen werden hierdurch attSdrucklich
tliiiulluliy ! ciußelabcn unter Zusicherungunbehinderter Rede,rechen.
32117 Der Vorhand des Freidenker-Vereins V.)

Kakao enthält zudem selbst reichlich
ebensoviele Fleisch und Blut bildende
Nährstoffe wie die Trockensubstanz der
Vollmilch. Demzufolge kann er. wo
sich die Milchkalamität zum Mrlch-
mangel steigert, auch mit Wasser zube¬
reitet Milch werivoN ersetzen. Verkauf
in allen Preislagen zu Fabrikpreisen
an Private in eigenen Filialen , m

M68ffää8v : L.3VM886 23.
Fensfyrech-Nummcr 244S. c31353

wozu büklichst elnladet , l«„ tcnbcrs^
Wilhelm Alex« (Gasthaus „Gute

tlle ro ltrabe.

Restauration „Zur Waldlr^
- (Endstaüoil der clcktr. Bahn Unter u

muS:  Grotze; §ch>aM
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